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Die Möchenschulresorm.
Wiesbaden , 22. August IM.

Das ganze Gebiet des höheren Mädchen-
schulwesens soll durch die jetzt vom Kaiser
genehmigten Bestimmungen reformiert
werden. Die Mädchenschulensollen nach
dem Plane in drei Hauptgruppen von An¬
stalten zerfallen: die höhere Mädchenschule,
deren Klassenzahl von 9 ans 10 erhöht wer¬
den soll, das Lyceum, das der Weiterführnng
der allgemeinen Frauenbildung in ein oder
zwei Klassen dienen und dem zugleich die
Uebernahme der Aufgaben eines höheren
Lehrerinncn-Seminars gestattet sein soll,
und schließlich die Studienanstalt, die als
eine, den höheren Lehranstalten für die
männliche Jugend gleichwertige, Vorbe¬
reitungsschule zum Universitätsstudium ge¬
dacht ist.

Mit der Kabinettsordre an den Kultus¬
minister Dr- Holle ist nunmehr ein großer

» Schritt nach vorwärts getan. Die Gesichts-
1 punkte , die der Bericht des Ministers hervor¬

hebt, lassen sich in einen Satz zusammenfas-
sen, daß die wirtschaftliche Entwickelung uns
dazu zwingt, die Mädchen mehr lernen zu
lassen, als bisher und vor allem ihr selb¬
ständiges Urteil zu heben- Bisher hat die
ästhetische und die Gefühlsbildung über¬
wogen, es ist hauptsächlich die Phantasie an¬
geregt und das Gedächtnis in Anspruch, ge¬
nommen worden; jetzt soll die Verstands¬
bildung, sowie die Erziehung zu selbständiger
Beurteilung der Wirklichkeit bevorzugt wer¬
den. Zuchiesem Zweck wird in den Lehrplan
die Mathematik eingeführt und der natur-
wissenschaftliche Unterricht soll umgestaltet
und verstärkt werden. Selbstverständlich
sind hier einige Kantelen eingefügt und es
wird betont, daß die weibliche Eigenart in
keiner Weise benachteiligt werden solle; in
der Tat wäre ja auch nichts betrübender, als
wenn man versuchte, die weibliche Bildung
einfach zu einem Abklatsch der männlichen zu
gestalten.

Der Gedanke einer Umformierung
wäre in: höchsten Grade unsympathisch, denn
die Natur hat nun einmal verschiedene Ge¬
schlechter geschaffen, und der Mensch tut gut,
in seinen sozialen Einrichtungen den Winken
der Natur zu folgen. Es sollen tüchtige

weibliche Lehrkräfte herangezogen und die
Vorbereitung der jungen Mädchen höherer
Stände soll auch für akademischeBerufe zweck¬
mäßig geordnete werden. Die rasche Ent¬
wickelung unserer Kultur und die mit ihr
gegebene Verschiebung der Gesellschaft-Z-,
Erwerbs- und Bildungsverhältnisse der Ge¬
genwart haben es mit sich gebracht, daß ge¬
rade in den mittleren und höheren Ständen
viele Mädchen unversorgt bleiben und viele
für die Gesamtheit wertvolle Frauenkraft
brachliegt. Der Ueberschuß der weiblichen
über die männliche Bevölkerung und zuneh¬
mende Ehelosigkeit der Männer in den hö¬
heren Ständen zwingen einen größeren
Prozentsatz der Mädchen gebildeter Kreise,
zum Verzicht aus ihren natürlichen Berus
als Gattin und Mutter . Für sie soll die
Ausbildung zur Univcrsitätsreife in Stu¬
dienanstalten erfolgen, die möglichst an hö¬
here Mädchenschulen angegliedert werden.
Man wird anerkennen müssen, daß diese Er¬
leichterung des Universitätsstildinmseinem
Zuge der Zeit und einem sozialen Bedürf¬
nis entspricht.

Außerordentlich sympathisch berührt es,
daß die Schulreform doch nicht einseitig die
Wünsche einer Minorität berücksichtigt, son¬
dern neben die Ausbildung des Verstandes
und die Verstärkung des Wissenfonds auch
die wissenschaftliche Ausbildung stellt. Das
junge Mädchen soll im Anschluß an die
Schulbildung in den Pflichtenkreis des
häuslichen, wie des weiteren Gemeinschafts¬
lebens, in die Elemente der Kindererziehuilg
und Kinderpflege, in Hauswirtschafts-. Ge¬
sundheitslehre, Wohlfahrtskunde, sowie in
die Gebiete der Barmherzigkeit und Nächsten¬
liebe Angeführt werden. Uni! diesen Auf¬
gaben gerecht zu werden, ist der Ausbau eines
Zweijährigen- oder doch mindesten Einjäh-
rigen-Lyzeums aus die höhere Mädchenschule
in Aussicht genommen. Die Lyzeen sollen sich
darauf einrichten, den jungen Mädchen auch
die Möglichkeit der Ausbildung als Sprach¬
lehrerin, Hauswirtschafts-, Handarbeits- und
Turnlehrerin zu bieten, um aus diese Weise
auch denjenigen, welche nicht die Berechtigung
als wissenschaftliche Lehrerin erwerben wol¬
len, eine angemessene Betättgung ihrer Kraft
zu gewähren.

Natürlich ist es im Rahmen eines Leit¬
artikels nicht möglich, auf die Einzelheiten
der Reform näher einzugehen: ihre Beurtei¬
lung bleibe Fachmänner̂ überlassen- indes¬

sen hat ja fast jede Familie an der Reform
ein außerordentlich starkes Interesse, und so
mag festgestellt werden, daß die Gedanken,
die in ihr zum Ausdruck gelangen, uns ge¬
sunde und fruchtbare zu sein scheinen. Selbst¬
verständlich kommt alles auf ihre Ausfüh¬
rung an und hoffentlich treten der Verwirk¬
lichung nicht allerhand schulbureaukratische
Bedenken und allzumännlichc Verurteile
hemmend in den Weg. Gelehrte Frauen müs¬
sen Ausnahme bleiben; aber gebildete
Frauen, die dem Manne verständnisvolle Ge-
sährtinnen zu sein verinögen und die auch
selbst in der Lage sind, ihren Lebensweg mit
sicheren! Schritte zu gehen, solche Frauen tun
uns dringend not.

politische Tagerüberficht.
Neue Steuer iu

Deutsch'Süvwestafrika.
Die „Windhuker Nachrichten" geben der

Meinung Ausdruck, daß zur Deckung der
finanziellen Bedürfnisse der geplanten Ge¬
meindeverwaltung in Südwestafrika eine
örtliche Einkmmensteuer ununigänglich sein
werde. Das Blatt denkt vorerst an die Be¬
steuerung der Pension von ehenialigen süd¬
westafrikanischen Beamten und Schutztrup¬
penangehörigen. Davon würde nur eine ge¬
ringe Anzahl im Schutzgebiet wohnender be¬
troffen werden. Das Recht der Besteuerung
der von ihnen zu zahlenden Pension hat sich
auch jeder deutsche Bundesstaat Vorbehalten.
Die Einnahmen ans.dieser Steuer im Schutz¬
gebiet werden auf 70 000 Jl  angesetzt. Man
ist der Ansicht, daß diese Idee außerordent¬
lich unglücklich ist und sich nicht einmal recht¬
fertigen ließe, wenn die Steuer mehr ein¬
brächte, als die genannte Bagatellsnnunc.

Der deutsche Flottenban.
Der Londoner„Daily Telegraph" erklärt,

die Regierung habe vor einiger Zeit von
höchst autoritativer Seite erfahren, daß man
in Berlin  einstweilen über keinen  Vor-
schlag zur Beschränkung - des deut¬
schen Flottengesetzes  verhandeln
würde, da dieses Gesetz als eine innere
deutsche Maßregel der Beeinflussung durch
britische Minister entzogen sei. Jede Ver¬
ständigung könne sich nur auf die gerücht¬
weise angeregte Beschleunigung des deut¬
schen Schiffsbaues zwischen 1912 bis 1917

beziehen. Dies könne die finanziellen Schwie-
rigkeiten, welche die Neutralisierung des
deutschen Dreadnoughts veranlasse, nicht be¬
heben. — Diese Meldung dürfte zutreffend
sein, denn Deutschland wird sich unter kei¬
nen Umständen von einem auswärtigen
Lande vorschreiben lassen, wie groß es seine
Flotte zu bauen hat. Es wird daran nichts
geändert werden, wenn uns mit Ein¬
kreisungen gedroht und mit Annäherungen
gewinkt wird.

Handelskammern
in deutsche» Kolonien.

Wir hatten vor kurzem mitgeteilt, daß
in Swakopmund die Absicht bestand, eine
Handelskammer zu gründen und tonnten
später melden, daß Staatsserketär D er n -
bürg  die Bildung einer Kammer zugesagt
hat. An den Deutschen Handölstag hat die
Handelskammer Mannheini die Anregung
weitergegeben, die Kammern im Mutter¬
lande und in den Kolonien mögen sich ge¬
genseitig durch Auskunfterteilung und Druck,
sachenaustausch unterstützen. Dem Vorschlag
wird gewiß nichts in: Wege stehen: er muß
als außerordentlich fruchtbringend bezeichnet
werden.

Handelsverkehr mit Rntzland.
Das Deutsche Reich soll, nach Mel¬

dungen der Londoner „Daily Expreß" vor
der bedenklichen Tatsache stehen, in Zukunft
80 Millionen Pfund  jährlich im
Handelsverkehr niit Rußland zu
verlieren.  Die deutschfeindliche Stim¬
mung nehme in unheimlichen Maßen zu, und
zwar in ganz Rußland, besonders aber in
polnischen  Gebieten, wo die Bevölkerung
über die preußische Politik gegenüber den
deutschen Polen aufs äußerste aufgebracht
ist. Die polnischen Kaufleute boykottierten
die deutschen Waren und begünstigen die
englischen. Von diesem Boykott sollen betrof¬
fen sein: Baumwollwaren, Wollwaren, Klei-
dcrkonsektion, Maschinenindustrie, Chemika¬
lien und Kurzwarens — Die Höhe des be¬
haupteten Verlustes des deutschen Handels
in Rußland läßt diese Nachricht als höchst
unglaubwürdig erscheinen.

Kleine politische Nachrichten.
— Sir Eduard Goschen  betonte,

daß er als wichtigste Aufgabe seiner Mis¬
sion nach Berlin  betrachte, die freund-

Rund um den Aochbrunnen.
°C. D er st ill c Salon . — Lautlose
schlachten . — Glück im Spiel , Glück
u>derLtebe . —Schach der Königin!
Katadore am Schachbrett . — Vor
M Jahren . - Goethe als Ku r ga st.
- Wiesbadener „Spielhöllen ". —

Aeronautik.
m Äm Wiesbadener Kurhaus ist ein stillerRaum, in dem jeder, der ihn betritt, nach Ibsen,
ttle Stille hören kann". Diese feierliche Stille
slvischen den architektonisch vornehm ge- lieder-
ün Rokokowänden in elfenbeinernem Weiß und
muhendem Rot und aristokratischem Gold, erin-
TN an die Gruftstille, wie sie uns unter den
UoÄuppöln der griechischen Kapelle umfängt.

diesem intimen Salon, dessen Interieur mit
wiem Gedayken das ganze galante Schäferspiel-
dsltalter des sechszehnten Ludwig ausleben läßt,
ZMt der Lärm der Außenwelt nur gedämpft.

an jenem Sonimerabend, als sich der
Kurpark zum Turnsestplatz wandelte, war hier
Eil» diele wohltuende Ruhe.
y »Dort draußen im duftenden Garten-", singen
!e ©eigen , knattern die Raketen, flirtet die

jMnesso cloree“ — im Sinne der Ncvolutions---. rundum die Liebesiusel mit jenen lieb¬
eren Wiesbadener Kindern, die unter dem Hut
,£r anmutigen Charlotte Eovday in süßester lln-
Mtd kokettieren. Dort draußen vor den hohen
h.reiben des Svielsaales, jenseits der Veranda
£lr lt tie Hochflut der Saisonoeranstaltungen
^ haushohen Wogen aus.
-. Drinnen  herrscht feierliches Schweigen!
J ’Jk Denker. geistvolle Mathematiker,
"chchlos^ Philosophen, interessante trauen

W,hier ein Slelldick-ein. Man sitzt an
ö Tischen und ruckt kleine zierlich geschnit-

zurecht. Obne das Getöse und den
wMleiiandrvng einer Mainzer Truppenschau»lagen -hier
Machten.
‘»Heftern

tenwle Strawacu ihre lantlostn
ns den 64 schwarz-weißen Oua-

des Schlachtplons kämpfen 1<l

schwarze und 18 weiße Figuren als gleich starke
Heere gegeneinander. Das ist alles, was von
der ehemaligen Wiesbadener Spielhölle übrig
blieb? .
So änderten sich Zeit und Sitten
Und wo dereinst im Kurh-aussaal
Der Teufel selbst war wohl-gelitten
Verbrannte man ihn längst am Pfahl.
Hier rollten damals noch die Bälle
Und wo ein Franc im Beutel war
Erschien man auch auf alle Fälle
Am grünen Tisch bei„rouge et noire“.
Da glühten schöner Frauen Wangen
Von heißen Lippen kam'» „Parbleu!"
Dann ward aufs Neue atigefangen
Das Glück im Spiel— „faites votre jeu!*
Heut sitzen sie an kleinen Tischen;
Die Haitd nachdenklich unter'm Kinn.
Dann flammt ein Liebesblick dazwischen
Hinüber zu der Partnerin.
Ihr Lächeln ist so überlegen
Er meint: „Schon Witwe und so jung!"
„Pardon — mein Herr — Sie sind verwegen!
„Ich denk' — wir spielen Rösselsprung!"
„Doch— Sie gestatten, daß ich schiebe?" —
„Ich weiß, daß ich geschlagen bin!"
„Und darf ich hoffen— Glückder Liebe ?!"
Sie nickte. — „Schach der Königin !"

. . . Gegenwärtig haben die stillen Gäste im
Spielsalon den Wunsch geäußert, die beiden
Welt-Schachmeister, den "Amerikaner Lasker
und den Nürnberger Dr. Tarrasch  nach
Wiesbaden einzuladen, um auch diesem geruhi¬
gen Raum unseres Kurpalasts die Sensation der
Saison zu sichern. Ob die Matadore des
Schachbretts freilich der liebenswürdigen Auf¬
forderung Folge leisten werden, steht zwar noch
nicht fest, doch stllte man es erwarten dürfen.

Schon um der Interessanten Vergangenheit un¬
seres heimischen Spielplatzes willen.

Wie einM-eilenzei-ger der Zeit erinnert mich
der dekorative Rest vom Portikus des alten
Kurhauses, zwischen dem Grün der Parkbäume
an die Zeit vor 100 Jahren. Ist doch in diesem
Jahre ein Jahrhundert verrauscht, da nach den
Plänen von- Zais das „Konversationshaus" iur
150000 Gulden erbaut wurde, welches im Jahre
1904, also noch vor der Hundertjahrfeier, dem
Fünsmillionenhaus weichen mußte. Aus jener
Anfangsepoche des letzten großen Säkulums der
Entwickelungsepoche Wiesbadener Kurlebens
grüßt uns auch die überragende Gestalt des
Herrn von Goethe, der im Jahre 1814 unser
Kurgast war und alles „zu leicht, zu heiter"
fand, „als daß man nicht verwöhnt werden sollte
sür's ewige Leben."

Damals spielte man nicht in beschaulicher
Zurückgezogenheit in stillen Salons. Alle Lei¬
denschaften waren entfesselt und durchpulsten den
Saal. Und wo der Diabolo von heute harmlose
Rollen ans Schnüren tanzen läßt, hatte der
Diabolo von einstens in jedem Badehaus seine
konzessionierte Spielhölle mit Bankhaltern und
Croupiers.

„Das Spiel blühte in dem neuen Kurhaus
rasch empor. Spielarten waren Trente et
guarante und Roulette. Dem Hauptsaale
folgte bald der Neubau der eigentlichen Spiel¬
säle. Anfangs der 30er Ja >hre betrug die
Pachtsumme für Wiesbaden 11 809 Fl. A Kr.,
wozu der Pächter Chabert noch 7000 Fl. für
die Vergrößerung der Anlagen gab."
So überliefert uns die Geschichte die Me¬

moiren des alten Hauses, in dem man im Jahre
1857 den Reingewinn aus 334 700 Fl. — bei
einem Spielfonds von 300 000 Fl. — bezifferte.
Seitdem im Jahre 1873 das Spiel aufgehoben
wurde, baden sich unsere Kurgäste daran gewöh¬
nen müssen, mit den intimeren Reizen stiller
Salons Vorliebe zu nehmen.

Die Zeiten haben sich geändert

Wer heute sein„Jeu" nicht entbehren möchte,
läßt sich von dem goldenen Zauber der Rivi¬
era locken, denkt in Nizza, Monte Carlo oder
im Genfer Kursaal an der Jugend Maien-
tage im alten Wiesbaden, während inventiöse
Köpfe auf neue Einfälle sinnen, um die Weltkur-
stadt am Taunus populär zu machen.

.Wenn der Deutsche einmal schwärmt, dann
kennt er weder Grenzen noch Unterschied-, dann
jubelt er heute dem Grafen Zeppelin und mor¬
gen dem— Hauptmann von Köpenick zu. Er¬
findungsreiche Zeitgenossen-aber -gehen an'sWerk, ihr jeweiliges Metier in den „Dienst der
guten Sache" zu stellen- Es wundert mich
eigentlich, -daß den Bismarck- und-Bülowherin-
gen noch nicht die „Zeppelin-Rollmöpse" ge¬
folgt sind; hat sich doch um den großen Helden
in Friedrichshaf-en bereits eine regelrechte In¬
dustrie entwickelt. Die allerneueste Erich-elnung
ist ein Zeppelintanz, den unser Wiesbadener
Balletmeister Julius Bier unter dem Namen
„Aeronautik" einzuführen gedenkt. Ich habe in
nachstehender Würdigung dieses Umstandes hier-
von Kenntnis -genommen:
Man sang dir Lieder hell zum Rühme,
Auf Karten hat man dich getypt,
Man brachte dir so manche Blume
Und was man sonst für dich verübt.
Man hat dir Märsche schon geblasen
Und Busennadeln ciseliert.
Verhimmelt dich in Paraphrasen
Die man begeistert komponiert.
Nur eins war's, -was ich noch vermißteJetzt weiß ich, -was mich so bedrückt.
Jetzt seh' ich aus der -großen Liste
Terpstchore und bin entzückt.
Jetzt kriegt die Zcppelinverehrung,
Im Tanzs-aal Form erst und Gestalt.
Der Walzer leidet an Verjährung,
Die Polka ist schon längst zu alt.
Schon sebe ich den Abend dämmern "
An bem ich Mieze engagier',
Schon- höre ich ihr Herzchen hämmern
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schaftlichen Bezichungen zwischen England
und Deutschland warmer zu gestalten - Die
Art , wie er sich der Aufgabe unterziehen
werde , könne er sich freilich erst später klar¬
legen . Ec gedenke , bereits am 15 - Dezember
in Berlin einzutceffen , um an den Neujahrs-
Festlichkeiten teilnehmen zu können.

Neues aus aller Welt.
Ein Lebensmüder . Ein in Trier  woh¬

nender Maurer rannte nach einem Streit mit
seiner Frau fort und bemerkte dabei , er werde
sich das Leben nehmen . Er sprang in die Mosel,
wurde aber von zwei Polizeibeamteu , die ihm
gefolgt waren , aus dem Wasser geholt . Da er
stark angetrunken war und Widerstand leistete,
war dies keine leichte Arbeit . Als der Lebens¬
müde ans Land gebracht war , äußerte er : „Ihr
hättet mich sollen gewähren lassen , dann wäre
ich jetzt erlöst !" Der Vorgang hatte eine rie¬
sige Menschenansammlung verursacht.

Veruntreuungen . Der verhaftete Direktor
Becker von der Solinger Bank hat vor dem
Untersuchungsrichter ein,gestanden , gegen 30 000
Mark veruntreut zu haben . Die Prüfung der
Bücher ist noch nicht -beendet , jedoch sicht schon
fest , daß die veruntreute Summe weit höher ist.

Streitende Gesangwcttstreiter . Zn welchen
Auswüchsen die heutigen Tages -Gefangwett-
streite führen , zeigt ein Vorgang , der sich gele¬
gentlich des vom Gesangverein „Einigkeit " in
Elberfeld veranstalteten Gcsangwettstreites ab-
spiolte . Ucker die Art der Preisverteilung
lvaren schon Differenzen unter einzelnen teil¬
nehmenden Vereinen entstanden . Ein in der
ersten Klasse preisgekrönter Mülheimer Verein
glaubte sich vor allen Dingen - benachteiligt , und
als der Vertreter des Vereins den diesem zu-
gedachten Preis in Empfang nehmen sollte , zer¬
schmetterte er ihn vor den Augen des Publi¬
kums . Auch auf einzelne Preisrichter hatte
man es abgesehen , die sich aber dem Bereich der
erzürnten Sängerschar entzogen.

Altcrtumsfund in einem Stcinbruch . In
einem Steinbruch bei Arloff  fanden Arbeiter
einen Steinisarg , in dem sich ein gut erhaltenes
männliches ^und ein weibliches Skelett befan¬
den . Zur Seite des Mannes lag ein schwert¬
artiges Instrument , während die weibliche
Leiche ein Perlenhalsband trug . Leider ist der
Sarg zertrümmert worden , was umsomehr zu
bedauern ist, als der Deckel des Sarges mit or¬
namentalem Schmuck und Inschriften versehen
war . Man hofft in dem Steinbruch noch wet¬
tere Altertümer anfzusinden.

Vom Automobil überfahren . In der Blu-
tembergstraße in München wurde eine 18jäh-
rige Näherin beim Ueberschreiten der Straßen¬
bahn von einem Automobil erfaßt und über¬
fahren . Die Verunglückte erlitt schwere Rippen¬
brüche und mehrere bedeutende Kopfverletzungen.

Raubansälle . Ein schwerer Raubanfall , der
vierte innerhalb weniger Tage , wurde in
M Luch eii am Hellen Tage mitten in der Alt-
staidt verübt . Als eine Iran einen Laden be¬
treten wollte , und ihre gefüllte Geldbörse zu
einem Einkauf aus der Tasche zog . näherte sich
ihr ein zirka 18jahriger Bursche , entriß ihr die
Tasche mit dem Geld und entkam.

Feuer in einer Cellulose -Fabrik . In der
Eelluldse -Fabrik in Ei len bürg  brach in
einem Raum , wo das Nitro -Cellulord hergestellt
wird , Feuer aus . 20 Arbeiter der Fabrik sind
infolge Einatmens giftiger Dämpfe bei den
Löfcharbeiten erkrankt . Ein Arbeiter ist bereits
gestorben , nichrere andere schweben in Lebens¬
gefahr.

Urheber eines Brandes . Die Polizei in
Leipzig verhaftete den Kellnerlehrling Peter
Hansel ans dem Hotel Kraczsch als Urheber des
am Mittwoch in dem Hotel ausgebrochenen
Brandes , welchem zwei Dienstmädchen zum Op¬
fer fielen . Der Bursche hatte im Bett gelesen
und war dabei eingeschlafen . Das neben dem

Im Tanzlokale des Herrn Bier.
Schon fei)’ ich durch den Ballsaal „fliegen"
Die kleine , süße , liebe Maus
Im engen Äneinandebschmiegen
Bring ich zur „Landung"  sie nach Hans.

..Klarmachen " , „Glattefahrt " und „Steigen ",
Nennt man zu Ehr 'n von Zeppelin
Die Phasen in dem neusten Reigen
„Gut Fall " nur sind ' ich etwas kühn.
Doch für den Grafen tut man alles
Drum Mieze mach' die Augen zu
Beim holden Zauber dieses Falles
Wetzd' ich mit dir auf du und du.

Ich weiß , auch du verehrst den Meister,
Der spielend -durch die Lüfte zieht.
Das Tanzbein weckt die Lebensgeister,
Bis der „Motor " im Büsen glüht.
„Propellern " gleichen deine Füße,
lDie früher noch so schwer gestanzt)
Du wirst zum Luftschiff selber , Süß « ,
Weng du den „A e x o n a u t i k" tanzt.

Till vom Taunus,

= Das berauschende Gift . , Dr . Hamilton
Wrighk , einer der drei amerikanischen Dele¬
gierten zu dem im nächsten Fahre zusammen¬
tretenden internationalen Kongreß zur Be¬
kämpfung des Opiu -mlasters . veröffentlicht jetzt
bemerkenswerte Angäben über die Verbreitung
des Opiums in Amerika . Allein in Newyork
sind mähr als 6000 Menschen dem Laster ver¬
fallen , und 5000 davon gehören der weißen
Rasse an . Während im Jahre 1878 die Ein¬
fuhr von Rauchopium sich auf 54000 Pfund be¬
schränkte , betrug sie 1907 fast das Dreifache:
151 000 Pfund . Die Einfuhr des Rohproduktes
ist in den letzten fünf Jahren um eine Milljon
Pfund gestiegen . 75 Prozent davon werden zu
Morphium ve.rgrbei .tet , und dgöoy kommeg picht

Bett stehende Licht fiel um und setzte das Ziy>
wer in Brand.

Genuß gistiger Schwämme . Ans mehreren
Gegenden Frankreichs werden Todesfälle durch
Genuß giftiger Schwämme gemeldet . In der
Nähe von Beauwais starb binnen 24 Stunden
eine Witwe und ihre 3 Enkelkinder . In Bel-
fort liegen alle Mitglieder einer Familie krank
darnieder , ein lOjähriges Kind ist bereits ge¬
storben.

Ein neues Spiel erfreut sich seit einigen
Wochen am Strande der englischen Seebäder
großer Beliebtheit . Es ist ein Mittelding zwi¬
schen Golf und Croquet , aber es erfordert kei¬
nerlei Gerät zum Spielen , als nur einen Kaut-
schnckball und einen Stock mit gebogenem Griffel
Die übrigen „Geräte " werden aus dem Meeres¬
sand gebiK -et, vielfach übernehmen die Kinder
die Arbeit . Man braucht nur wenige Hinder¬
nisse . ein Loch am Anfangspunkt , einen Bogen
wie beim Croquet . einein längeren Tunnel , ein
zweites Loch , einen Hügel und schließlich einen
„Vulkan " mit einem Krater , in dem man seinen
Ball bringen muß . Die Ueberwindung jedes
Hindernisses -wird mit einem Punkt gut ge¬
schrieben . Ueberall sieht man jetzt die Sport¬
begeisterten in dem neuen Spiel sich üben.

Eine ungeheure Fcuersbrnnst ist in der por¬
tugiesischen Provinz Bcira ausgebrochen . Die
Flammen vernichteten bereits die Wälder und
Felder in einem Umkreis von 20 Quadratmeilen.
Zwei Dörfer sind zerstört , hunderte von Men-
schn kampieren ohne Obdach und Nahrung im
Freien.

Hinrichtung von Zauberern . Aus Dentsch-
Ostüfrika meldet ein Telegramm des Gouver¬
neurs , daß die nicht schwerwiegenden Unruhen
in Turn und Jyambi durch konzentrischen Ein¬
marsch der entsandten drei Abteilungen ohne
Kampf im Keime erstickt wurden . Zwei Groß-
Zauberer sind hingerichtet worden , 18 Rädels¬
führer wurden verhaftet . Die Truppenabtei¬
lungen bleiben vorläufig in jenem Gebiet , bis
die Ruhe gänzlich wiederhergestellt ist.

Die Schiffbautätlgüeiü
Dem Wachstum der Kriegs - und Handels¬

flotten , die sich neben der englischen - Kriegs¬
und Handelsmarine entwickelten , waren not¬
wendigerweise so lange ziemlich enge^ Grenzen
gezogen , als England das Gebiet der Schifsbau-
tätigkeit nahezu souverän beherrschte . Das war
der Fall in der Mitte -und bei Beginn -des letzten
Drittels des vorigen Jahrhunderts . Noch im
Jahre 1992 wurden von den rund 1.4 Millionen
Kauffahrtei -Tonnen . die neu -gebaut wurden,
über 1,1 Millionen Tonnen -auf englischen
Werften hergestellt . Rund 83 Prozent aller
Lieferungen für die Handelsflotte der seefahren¬
den Nationen war also in englischen Händen.
Dieses unerfreuliche Verhältnis konnte nicht
Bestand haben , als . sich in mehreren anderen
Ländern , in den Vereinigten Staaten von
Amerika , in den Niederlanden , in Japan , Jt .a-
-lien , namentlich aber in Deutschland eine leb¬
hafte Schiffsbantätigkeit entfaltete.

In dem auf 1892 , folgenden Jahrzehnt ging
der englische Anteil am Welt - Schiff,
bau  rapid herunter , er erreichte im Jahre
1902 mit 57 Prozent der Lieferungen seinen
tiefsten Stand . In demselben Zeitraum hatte
sich der Anteil der deutschen Schiffbauwerften
von 3 ans über 8% Prozent gehoben . Teils
ebenso , teils noch entschiedener waren die ge¬
nannten anderen Länder i-m Schiffbau fortige-
fchritten . Seitdem ist die Schiffbautätigkeit m
England wieder im Steigen begriffen . Für
1907 wird der -englische Anteil auf nahezu 60
Prozent berechnet : dabei darf man aber nicht
außer Acht lassen , daß in diese letzten fünf Jahre
der Bau ungewöhnlich großer Schiffe fällt , die,
wie namentlich die beiden RiefewTurbinen-
Dampser der Eunard -Linie , mit staatlichen
Mitteln erbaut wurden . Bau und Unterhal¬
tung der beiden Cunarder sind lediglich dadurch
ermöglicht worben , daß die englische Re-

weniger als 50 bis 90 Prozent zu ungesetz-
mäßiger Verwendung . In Newyork versucht
man jetzt eine Heilmethode gegen -das Laster , die
von chinesischen Doktoren in Schanghai kürzlich
entdeckt wurde . In Philadelphia will man mit
dieser Kür bereits überraschende Wirkungen er¬
zielt haben.

i= Der Tenor mit zu großer — Taillen¬
weite . Ein ungewöhnlicher Theaterprozeß ist,
wie die „Comödia " berichtet , in Amerika zwi¬
schen einem italienischen Tenor und der Direk¬
tion der Marth attan °Oper anhängig gemacht
worden . Die Direktion hatte den Tenor enga¬
giert ; aber als er ankam , fand sie, daß er zu
dick wäre , und verlangte von ihm , daß er seine
Taillenweite um sieben Zentimeter reduzierte.
Der Sänger war nicht ganz damit einverstan¬
den . Er war nach Amerika gekommen , um zu
singen , aber nicht , um eine Abmagerungskur
durchzumachen . Daraus entspann sich der Pro¬
zeß, auf dessen Ausgang man in Theaterkreisen
gespannt wartet ; man fragt sich vielleicht mit
Recht , ob es den Direktoren erlaubt sein soll,
solche äschetischen Forderungen gegenüber festen
Kontrakten geltend zu machen , und man meint,
ein Tenor wäre doch kein — Jockey.

= Telegraphische Visitenkarten . Nach Mit¬
teilung der „Deutschen Verkehrszeitung " hat
man in Rumänien im inneren Verkehr eine
eigene Art von Telegrammen für einen Ein-
heitssatz von 20 eß. znge -lassen : Telegramme , die
nur die Adresse und die Unterschrift des Absen¬
ders tragen dürfen . Verwendung finden diese
Telegramme ähnlich wie unsere Visitenkarten
bei Festlichkeiten , zu Neujahr nsw ., wo man sie
anstelle eines schriftlichen -Glückwunsches ver¬
schickt. Die Neuerung hat jedenfalls den Vorteil,
daß der Absender sich über die beste Fassung des
Wortlautes nicht den Kopf zu zerbrechen
braucht , außerdem ist es für die Telegraphenver-
waltung eine ganz gute Nebencinnah -me, denn
in einem Jahre sind 322 000 derartige tclcgra-
Phische Visitenkarten befördert worden.

giernng  der Reederei vorgefchossen und sich
verpflichtet hat , eine jährliche bare Beihilfe von
3 Will . A  zu leisten , durch die allein schon %
des gesamten Kohlenbudgets der beiden Schiffe
gedeckt werden . Mit jo hohen staatlichen Zu¬
schüssen würden , sagt „Nanticus " mit Recht,
natürlich auch dem deutschen Schiffbau ähnliche
Rekordleistungen möglich sein.

Der deutsche Schiffbau  darf sich für
dieselbe Periode entschieden größerer Fort¬
schritte rühmen . Die Produktion an Kauffahr¬
teischiffen betrug zwar nur 61 000 To . mehr
als 1902 , nämlich 275 000 To . gegen 214000 To .,
während i » England 1,6 Millionen bezw . 1,4
Millionär To . in den beiden Vergleichsjahren
erbaut werden , aber der prozentuale Anteil hob
sich in Deutschland von 8V2 auf etwa 10 Prvz.
Indessen darf dieser Erfolg keineswegs zu übci-
triebenen Hoffnungen verführen . Die nngc.
h e u r e ^ U e b c r l e g c n h e i t des engl i-
scheu Schiffbaus  tritt deutlich zu Tage,
wenn man sich vor Augen hält , daß im letzten
Jahre in Deutschland noch nicht 300 000 , in
England dagegen über 1,6 Milt . Handelstonnen,
also mehr als fünfmal soviel , gebaut wurden.
Etwas näher , ohne jedoch annähernd ebenbür¬
tig zu sein , kommt dem englischen Schiffsbau die
Tätigkeit der amerikanischen Werften . Bon.
ihnen wurden im letzten Jahre annähernd
V-i  Million Handelstonnen zu Wasser -gebracht
bzw . aas Stapel gelegt . Frankreich , die Nie¬
derlande und Japan halten sich mit etwa 60000
bis 70 000 Handelstonnen auf gleicher Höhe.
Prozentual am stärksten sind die Jor -tischritte
der Schiffbautätigkeit in Japan,  das in der
ersten Hälfte der neunziger Jahre kaum 1000
Tonnen jährlich baute und im letzlen Jahre
65000 Tonnen lieferte.

In Frankreich  war der Schiffbau iu-K  der Subventions-und Prämienpolitik derernng , die um die Wende des Jahrhunderts
unter Anwendung dieses Mittels den Versuch
-machte, den Vorsprung einzuholen , den die deut¬
sche Seeschiffahrt gewonnen hatte , großen
Schwankungen unterworfen . Die Haussebewe¬
gung ist aber wieder geschwunden . als sich ge¬
zeigt hatte , daß auch die durch Gewährung hoher
Staatssubventionen her -beigeführte Ausfchal.
tung des kaufmännischen Wettbewerbes dem
darniedertiegenden französischen Seehandels-
verkehr nicht aüfhelfen konnte . In den Nie¬
derlanden  hat sich eine erhöhte Schiff¬
bautätigkeit in den letzten fünf Jahren zu be¬
haupten gewußt . In den Vereinigten Staaten
ist die Haudelstonneu -Prod -uktion , die sich aller¬
dings auf Küsten - und Seenjchiffahrt beschränkt,
-gegenüber dem Anfang der neunziger Jahre
nahezu um das Achtfache , in Deutschland nur
um -das Vierfache gestiegen.

Da im Jahre 1907 rund 2.8 Millionen Ton¬
nen neu gebaut wurden , die ganz überwiegend
als Dampfertonnen anzufprechen sind -, ist die
W el td a mp fer flotte  im letzten Jahre um
etwa den sechsten Teil ihres Bestandes von
1906 gewachsen . Sie repräsentiert rund 20 Mil-
lionen Tonnen . Andererseits ist die Segel¬
schiff  a h r t wiederum zurückgegangen ; sie
repräsentiert nur noch 714 Millionen Tonnen.

Ämr durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  22 . August.

* Der Kaiser und die Großherzogin -Muttcr.
Als der Kaiser gestern von dem Ausflug auf
den Feldberg zurückkehrte , ließ er sich tele¬
phonisch zu einem Besuche bei fter Groß¬
herzogin - Mutter von Luxem¬
burg  anmelden . Der Kaiser unterhielt
sich etwa 40 Minuten mit der hohen Frau
und war sehr herzlich zu den drei jüngsten
Enkelinnen , den Prinzessinnen von Luxem¬
burg . Es war dieses der erste Besuch des
Kaisers auf dem Königsteiner Schlosse.
Nachmittags 3 Uhr reiste der Kaiser nach
herzlicher Verabschiedung von seinen Ver¬
wandten mittelst Hof -Sonderzuges nach
Wilhelmshöhe ab . Auf dein Bahnhof waren
ferner zur Verabschiedung erschienen Land¬
rat Dr . v . Marx  und Bürgermeister
Pitsch.

* Auszeichnung . Der Großherzog von Meck-
leuburg -Strelitz hat der Firma Julius Herz
hier das Prädikat eines „Hofjuwelicrs " ver¬
liehen.

* Silberne Hochzeit . Der Gärtner Georg
Klüpfel  und dessen Ehefrau , Johonnette geb.
Pauly , feiern am Dienstag , 25 . August , das
Fest der silbernen Hochzeit.

* Die Mainzer Truppenschau im Bild ist
m dem Schaufenster unserer Hauptgeschäfts¬
stelle , Mauritiusstraße 8 , ausgestellt . Die
verschiedenen Originalaufnahmen zeigen : 1)
Das Bahnwärterhaus Nr . 39 der Linie
Mainz -Alzey kurz vor der Ankunft des kai-
serlichen Sonderzugs aus Wilhelmshöhe . 2)
Der Grotzherzog von Hessen im Gespräch mit
den Generalen . Im Hintergrund die kaiser¬
lichen Automobile . 3 ) Der Kaiser verläßt
den Salonwagen und wird vom Großherzog
von Hessen begrüßt . 4 ) Der Kaiser bcgjbt
sich ins Zelt , um sein Pferd zu besteigen.
5 ) Die Journalrsten — darunter italienische,
englische und amerikanische Korrespondenten
— auf der Jägerschanze - 6) Der Beginn der
Parade auf dem Großen Sand . 7 ) Kaval¬
lerie und Artillerie in Paradestcllung . 8)
Einmarsch der Fahnenkompagnie . st) Der
Kaiser reitet nach der Parade 'mit seinem Ge¬
folge in Mainz ein . 10 ) Die Kronprinzessin
von Griechenland kehrt im Automobil von
der Parade zurück . 11 ) Das Publikum ver¬
läuft sich und sucht die elektrische Bahn zu
gewinnen-

* Das Kriegsgericht bei den 27er,r . Gestern
uiid heute tagte das 'Kriegsgericht der 21 Di¬
vision in her Artillerie -Kaserne in -der Rhein¬
straße . Am Fretaq besairden sich auf der An¬
klagebank der ct-alsmäßige Wachtmeister Sp^

Unteroffizier Blum und die Kanoniere „„
Müller , Schneider , Blade , Heignach , Dichl ^Ä
Loxberg . Der Wachtmeister wunde wegen vor-
jchriftswibriger Behandlung von Untergeber »!
zu drei Wochen gelinden Arrest , die durch v;P
erlittene Untersuchungshaft als verbüßt zu de
trachten sind , verurteilt , der Un -terossizier Blum
hatte sich dagegen wegen Mißhandlung uw
vorschriftswidriger Behandlung in 100 Fällen
vergangen , ihn traf eine Festungs -gefäugnis-
strafe von drei Monaten . Der Kanonier Müller
verfiel wegen grober Mißhandlungen feiner
Kameraden m unzähligen Fällen in 4 Monate
Festungsgefängnis . Von der Anklage des Dich,
stahls wurde er frcigesprochen . lieber den
nonier Blade wurde wegen Raufereien auf bei
Stube und Schlagen seiner Kameraden beim
Stalldienst eine Fcftungsgesängnisstrase von ö
Monaten verhängt . Der Kanonier Heignach
war in -der Büchsenmach -erei beschäftigt . "
schlug in die Säbel -der Einjährigen Scharten
sagte dann , die Schäden seien vorhanden ae-'
Wesen und ließ sich die Aushesserruig teuer ft.
zahlen . Heignach verfiel in 3 Monate Festunag.
gefängnis und Versetzung in die 2 . Klasse des
Soldatcnistandes . — Heute am Samstag hatten
sich der Vize -Wachtmeister Schwalm , der fcW
zur Entlassumggekommeue und bei der Post an-
gestellte Vize -Wachtmeister Röder uiid der Un-
teroffizier Böhmer vor dem Kriegsgericht zu
verantworten . Schwalm hatte sich während der
Rekrutenausbildung zahlreiche Mißhandlungeu
zu Schulden kommen lassen , die auf Anzeige des
Einjährigen Lotz von hier zur Unterfuchurm
kamen . Wir haben über die einzelnen Boraänoe
schon berichtet . Außerdem wurde ihm auckffuM
eine Unterschlagung zur Last gelegt . Schwalm
wurde wegen Mißhandlung und vorfchrjftswid-
riger Behandlung von Untergebenen , sowie we¬
gen Unterschlagung zu 5 Monaten Jestungsqe.
sängnis und Degradation verurteilt . Er "legte
gegen das Urteil Berufung ein . Unteroffizier
Böhme erhielt für geringe Mißhandlung xi
Tage Mittelarrcst . Der Vizewachtmeister Röder
wurde mit drei Tagen gelindem Arrest bestraft

* Veteranenhcim Wiesbaden . Der Vorsitzende
des Zentral -Komitss der deutschen Vereine vom
Roten Kreuz , Seine Exzellenz Vizcoberzeremo-
menmeister von dem 51n e 's e n b e ck, besuchte
kürzlich das hiesige Veteranenheim vom Roten
Kreuz im Hotel „Zum Römer " und hob im An-
schluß hieran hervor , wie durch Einrichtung die-
seö Heims bereits einer großen - Zahl von hilss-
bedürftigen Veteranen Heilung öder doch Lin¬
derung ihrer Leiden -gewährt werden konnte und
wie bei stetiger Fortentwicklung weiteres segens¬
volles Schaffen von der Anstalt zu erhoffen sei.

* Zwei Globetrotter , die Herren W . van
der Hoeven und H . Reis,  stellten sich
heute vormittag in unserer Redaktion vor
Sre sind am 21 . Juli im Haag in Holland
sortgegangen und wollen ans Sckiusters Rap-
pen eine Reise um die Welt absolvieren.
Sie sind dem Rhein entlang hierher gewan¬
dert und setzen Montag ihre Reise fort , die
durch Süddeutschfaud , Schweiz , Türkei,
Kleinasien , Persien , Afghanistan . Vorder-
und Hinter -Jndien geht ; von Yokohama geht
es mittels Dampfers nach San Franzisko,
dann wieder zu Fuß durch Amerika bis
Newyork , von wo die Heimfahrt mit Schiff
nach Holland angetreten lvird , das die Welt-
Wanderer nach 2 Jahren 3 Monaten wieder
zu erreichen hoffen . Es ist dies die zweite
Reise , welche die tapferen Wanderer unter¬
nehmen . Schon im Jahre 1906 wandelten
sie durch den Balkan , Kleinasten , Syrien,
Palästina , Aegypten , Frankreich etc . Herr
Reis  ist außerdem Champion im Florett¬
fechten , in welchem Sport er 76 Preise er¬
rungen hat . Die Reisen werden ohne Bar-
inittel ausgeführt , indem dje unterneh¬
mungslustigen Reisenden ihre Bedürfnisse
decken aus dem Erlös , den ihnen der Ver¬
kauf von Ansichtskarten mit ihrer Photo¬
graphie einbringt.

* Eintragung jus Handelsregister . Die Hail-
delskammcr hat in letzter Zeit vielfach bic,
Erfahrung machen müssen , daß viele Ge-
s-chastÄnhaber ihre Gesch 'äftspapiere , Fir¬

menschilder usw . schon fertigstellen , bevor
ihr Antrag auf Eintragung ' ins Handels¬
register ihres Betriebes zur Erledigung ge¬
kommen ist . Abgesehen von der Unzulässig-
keit der Führung nicht eingetragener Fir¬
mennamen entstehen hieraus für solche Ge¬
schäfte , deren Firmenbezeichnung ein Gc-
schäftsverhältnis andeutet oder einen Zusatz
zum Namen enthält oder — wie dies bei Ge¬
sellschaften mit beschränkter Haftung möglich
ist — dem Gegenstand des Unternehmens
entlehnt ist , sehr oft größere Nachteile , weil
die Feststellung der Eintragsfähigkeit bezw.
die Prüfung der Zulässigkeit des gewählten
Firmennamens bisweilen längere Zeit in
Anspruch nimmt und die Post keine auf den
nichteingetragenen Namen lautende Sen¬
dungen aushändigt . Natürlich wird dieser
Nachteil direkt zum Schaden , wenn die Ein¬
tragung der Firma oder die gewählte Fir¬
menbezeichnung auf Grund der angestellten
Erhebungen aus dem einen oder andere»
Grunde überhaupt nicht erfolgen kann . Es
sei deshalb allen Jntereessntcn empfohlen,
die Fertigstellung ihrer Firmenschilder und
Drucksachen erst nach der tätsächlich erfolgten
Eintragung ihrer Firma vornehmen zu
lassen . . ^

* Ein Kongreß der Stadtverordneten . 3"
einzelnen Komniunen Nassaus,  des RhesU'
landcs und Westfalen ist eine Betvegung ^ w
Gange , die darauf abzielt , analog den 3 Ü‘ 1
sammenkllnften der Magistratsbeamten aut
dem Deutschen Städtetag einen deutschen
S t a >d t v e r o r d n e t e n - K o n g r e ß
Leben zu rufen . Auf diesen Tagungen Men
die Angehörigen der Bürgervertretungeu,
kommunale Informationen sammklic E
illrc . Erfadrviwcn auslLnichen . » ' $
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* Ruderregatta auf dem Rhein . Der hiesige
Ruderverein hielt gestern mit den Vorstän¬
den der Kasteler und Biebricher Vereine
desselben Sports eine Besprechung ab . in
welcher beschlossen wurde , auch in diesem
7-ghre wieder auf der Strecke Kaiserbrücke—
Bootshaus des Biebricher Rudervereins eine
Ruderregatta mit frei vereinbarten Rennen
„aä)  Len Wettfahrtbestimmungen des Leut-

Ruderverbandes zu veranstalten . Zur
Erledigung der nötigen Vorarbeiten und
Durchführung des Sportfestes wurde ein
Komitee , aus Vorstandsmitgliedern der 1
Vereinen bestehend , gewählt . Die Regatta
soll am 13 . S e P t e m b e r L. Js -. abgehal-
ton werden und wird , gegen die Vorjahre in-
foferrt eine Erweiterung erfahren , als au'
Wunsch befreundeter benachbarter Vereine
eine Zulassung der im Stromgebiet des
Rheins unterhalb Mainz bis einschließlich
Reuwied ansässigen Rudervereine erfolgt¬
em ganzen dürften etwa 10 Vereine an der
Veranstaltung teilnehmen und es steht zu er¬
warten , daß bei dieser großen Zahl Teilneh-
wer stark besetzte , spannende Rennen zu-
stände kommen.

* Alters -, Invaliden - und Krankenrenten
wurden im Kreis Wiesbaden - Stadt  in der

vom 1. Januar 1908 bis Ende Juni 1908 ge-
-ablt: Altersrenten 280 Fälle 45161 Mark ; In-
»a idenrente 1177 Fälle 188487 Mark ; Krankcn-
müc 81 Fälle 13 489 .20 Mark ; zusammen also
1538  Fälle mit 247 137.20 Mark . Von der Landes-
Vcrficherungsanstalt H e ssc n - N a s s a u . deren Be¬
zirke die Regierungsbezirke Kassel und Wiesbaden,
sowie das Fürstentum Waldeck umfaßt , sind seit
dem 1. Januar 1891 überhaupt bewilligt : 9950
Altersrenten 1398 732 Mark ; 38 536 Invaliden¬
renten 5760 813 .40 Mark ; 3371 Krankenrenten
549728.80 Mk. ; zusammen 51 857 Renten mit einem
Gcsamt-Jahrcsbetragc von 7 709 274 .20 Mark:

Bereinsnachrichten.
— Der MännergLsangverein „C ä c i I i a"

unternimmt am kommenden Sonntag , 30 . Aug .,
12L0 Uhr nachmittags einen Familcen --Ausflug
per Schiff nach Freiweinheim a . Rh.

— Der Kraft - u , Sportklub „M i n i c i t i a"
veranstaltet Sonntag , 23 . August , einen Fami
lien-Ausslug nach der „Germania " , Platter
straße, verbunden mit Tanz und athletischen
AnMhrungen.

« » *

Theater , Konzerte , Vorträge re.
* Was die Woche im Kurhaus bringt ! Wie¬

der ein abwechselungsreiches und sehr interes¬
santes Wochenprogramm . Am Dienstag
findet im Abonnement Deutsch -Jranzöstscher
Opern -Abend statt , am Mittwoch  ein Gro¬
ßes Konzert , zu dem die Kurverwaltung durch
die zufällige Anwesenheit des berühmten Lon¬
doner Gesangsprofessors Leo Bester d 'Pest-
kowsky, einer der bödeutendstsn Bassisten un¬
serer Zeit , veranlaßt worden ist und zu dem der
Eintrittspreis nur 1 JL  beträgt . Am Don¬
nerstag  findet die bereits angekündigte große
Rheinfahrt statt , am Freitag  ein Vortrag
ernster und heiterer Dichtungen unseres belieb¬
ten Mitgliedes der Königlichen Schauspiele
Max Andriano , am Samstag  ein Garten¬
fest mit großem Feuerwerk und Ball , am
Sonntag  ein Richard Wagner -Abend , aus-
gesührt von der Kapelle des Jnf .-Regts . Nr . 88
und am Montag,  31 . August , anläßlich des
Geburtstages Ihrer Majestät der Königin Wil-
helmine der Niederlande Niederländisches Na-
tional -Fest -Konzert mit Feuerwerk.

* Residenz -Theater . Es wirb daraus auf¬
merksam gemacht , daß morgen . Montag , den
24. Äug ., der Verkauf der Dntzeudhefte und der
ijünfzigerheste beginnt . Derselbe findet im Bu¬
reau statt von y 210 bis 1 Uhr und von V^ > bis
V>7 Uhr . Diese Hefte verbinden eine bedeutende
Preisermäßigung mit einer äußerst bequemen
Benutzungsform . Die Reichhaltigkeit des vorge¬
sehenen Programms , das im Inseratenteil die¬
ser Nummer enthalten ist , bietet eine vielseitige
und genußreiche Spielzeit , die . am Diensraa,
den 1. September mit der Neuheit „2X3 = 5 " >
Satyrspiel von Gustav Wied , eröffnet wird.

* Wochenspielplan des Walhalla -Theaters,
jräglich bis Sonntag , 30 . August : „Die Dol-
larprinzessin ". Am Dienstag . 25 . Aug .. Benefiz
für Frl . Emmh Pelery . — Am 31 . August Ab-
imedsvorstellung für bas gesammte Personal
und als Benefiz für das Chorpersonal noch ein¬
mal: „Ein Walzertraum " .
- * Galerie Banger . Luisenstraße 4. Neu aus¬
gestellt folgende plastische Kunstwerke : Fritz
Kretschmer „Brunnenymphe " , „Kampfruf " , „Ti-
Kr bei der Mahlzeit " (Bronzeist : C . Melville
Dord sacra " „Statuette in Silber " . „Mar-
durgrrin " . „Schwälmerin " , „Marktfrauen ", „Al-
>er Schwälmer " , „Malayenbär " , „Schneeleo-
dnrd st L. Onweld „Tänzerin " sBronzes . — Die
Lsche Kollektiv -Ausstellung des Karlsruher
^unstlerbundes bleibt nur noch bis nächsten
vreitag ausgestellt.

» * *

Tagesairzeiger für Samstag
Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

„cnischl . 31. August.
aesid en zt  h e ate  r : Ferien vom 1. bis
.Ä . August.
^vs ks th e a t e r : „Der Rattensänger von

Hameln ". 4 Uhr . — „Der Glockenguß zu
J3re §lau ". 8V4 Uhr.
^allhallatheater: „Die Dollarprin-
gSGn ". 8 Uhr.
^ urha  u s : Mailcoach -Fahrt E Uhr . -

Doppel-Konzerte 4sst und Uhr . Operctten-
uud Walzerabend.

^ >oph  o n-  T h ea  t e r:  Täglich geöffnet von
4V2! bis 10 Uhr ; Sonntags bis 11 Uhr.

Konzert«  täglich abends : Deutscher
Hof . — Friedrichs Hof . — Hansa-
Hotel — Hotel Kaiserhof . — Ho -
tclMe -tropol — Hotel Nonnenhof
st' H o tri Pr i n z N i c o la s T a n n u s-
bojel — Walhalla - Restaurant —
^ a f << Hab ? bur g.

Mr. Lloyd-George in Berlin.

Der noch jugendliche englische Schatzkanzler , eine
der gewichtigsten Persönlichkeiten in der britischen
Beamtenaristokratie , Mr . Lloyd-George , weilt heute,
wie bereits gemeldet, in Berlin . Der jetzige Gast der
deutschen Reichshauptstadt ist ein vollkommener
sslk-macks-maii . Durch großen Fleiß und noch
größere Charakterstärke hat er sich aus den dürf¬
tigsten Verhältnissen cmporgearbcitet . Er ist
1863 als der Sohn eines Schullehrers in Wales
geboren und brachte eS in verhältnismäßig sehr
jungen Jahren zum Solicitor . 1890 trat er ins
Parlament ein und zeichnete sich durch seine
Freimütigkeit während des Burcnkrieges aus , als

Da; Nassauer Land.
D . Biebrich , 22. August . Der Männer¬

gesangverein „F i d e I i o" hielt gestern eine
außerordentliche Generalversammlung ab,
in welcher Musikdirektor Heinrich Lange
zum Dirigenten des Vereins gewählt wurde.
Ferner wurde beschlossen, am 4. Oktober Ball
und Konzert in der Turnhalle abzuhalten.

Heute mittag 12 Uhr fiel Ecke der Kaiser-
und Gartenstraße ein 62 Jahre alter Mann
ohnmächtig zusammen . Er wurde von Pas
unten in das nächstgelegene Haus getragen,
von wo er dann mittelst Droschke in seine in
der Frankfurterstraße gelegene Wohnung ge¬
bracht wurde . — Ein geisteskranker Fuhr-
knecht verfiel heute vormittag in einen Tob¬
suchtsanfall.  Er verursachte durch
ein Lärmen und Spektakeln einen Men-
chenauflauf , bis er durch die Polizei in
icheres Gewahrsam gebracht wurde.

E. Bierstadt , 22. August . Unser Turn¬
verein beteiligte sich ebenfalls am letzthin
tattgehabten Wett -Turnen des Mittcl-
Taunusgaues . Folgende Turner von hier
erhielten Preise :. Franz Schmidt  den 7.
Preis mit 69 Punkten , Serbin B e r e d a
den 25. Preis mit 44 Punkten , 'Karl Busch
den 34. Preis mit 35 Punkten , Alfred V o -
a e l den 35. Preis mit 34 Punkten . Der
Turnverein hält , wie alljährlich , wieder
einen Oktoberball ab . — Am Sonntag , den
6. September , findet die beliebte und von
auswärts vielbesuchte „B i e r st a d t ö r

erb"  statt . Die Bierstadter Wirte wer¬
den sich bemühen , die Besucher der „Kerb"
in jeglicher Art zufrieden zu stellen.

es . Rambach , 21. August . Bei dem in
Heftrich stattgefundenen Wetturnen des Mit-
teltannusgaues errangen von der hiesigen
Turnerschaft der Turner Gg . G ö b e l in der
Oberstufe den 11. und Turner Karl
Schwein  in der Unterstufe den 7. Preis.

Das diesjährige Kirchweihfest soll, wie
dies auch in den Vorjahren der Fall war,
durch eine „aufziehende Kerb " eingeleitet
werden.

ist Aus dem Ländchen. Eine wichtige Ents¬
cheidung für Kriegervereine  ist gestern

in Berlin gefällt worden . Auf der Delegirten-
Versammlung in Breckenheim  im vorigen
Jahre hatten drei Mitglieder des Kriegerver¬
eins Wicker eine Anfrage -an die Delegierten
gerichtet bezüglich- der Beerdigung eines Kame¬
raden . Einer dieser Fragesteller , nicht alle drei,
wurde auf Antrag des Präsidenten des Krieger-
Vereins Wicker aus dem Kriegerverein aus-ge-
chlossen. Das Vereinsmitglied erhob Beschwerde

gegen diesen Beschluß. Diese Beschwerde wurde
einstimmig vor den Vorständen des Kreisver¬
bandes und Bezirksverbandes für begründet er¬
achtet und der Krie-gerverein bekam zur Pflicht
gemacht, den betr . Kameraden wieder aufzu-
ne-hmen, andernfalls stände dem Verein das
Recht der -Beschwerde beim Landesverband in.
Berlin zu. Von diesem Recht machte der Verein
Gebrauch. Der Landesverband machte zunächst
einen Versöhnnn-gsversuch. Da dieser scheiterte,
ist nun endgiltig von höchster Instanz entschieden
worden, daß der Ausschluß -des Vereinsmitglie-
dcs nicht gerechtfertigt ist und letzterer wieder
in den Verein ausgenommen werden muß.

= Lorsbach , 22 . Aug . In verflossener
Nacht ist die Aul 'sche Gastwirtschaft van
Dieben  heimgesucht worden . Im Gastzim¬
mer siel ihnen ein Geldbetrag von etwa 7 Jl
in die Hände , im oberen Stock aber räum¬
ten sic einen Kleidcrschrank aus und nahmen

mit , was sie schleppen konnten , auch die Jagd¬
flinte des Bestohlenen , die sie jedoch im Gar¬
ten zurllckließcn . In einem Neubau ver¬
tauschten die Kerle dann ihre zerlumpten Ko¬
stüme mit den gestohlenen Kleidern und ver¬
schwanden spurlos.

£ Nastätten , 22. Aug. Die ehemaligen
8 7er  von hier , etwa 20 an der Zahl , versam¬
melten sich am Mittwoch abend zu einer Be¬
sprechung im Saale des Regimentskollegen
Herrn Rück, um wegen des nächstjährigen hun¬
dertjährigen Jubiläums des Jus .-Regts . Nr . 87
die vorbereitenden Schritte einzuleiten . Eine
Reisekasse wurde gegründet , die zum Ans -ang
schon einen - nennenswerten Erfolg verz -eichnet -e.
Auf Vorschlag des Rendanten Bernhardt bil¬
dete man einen Vorstand bestehend aus den Her¬
ren Jakob Sabel (Vorsitzender ), Konrad Heyner
(Kassirer ), Paul Müller (Schriftführer ).

Rüdesheim , 22. Aug . Die an den
städtischen Kanalisationsbauten beschäftigten
italienischen Arbeiter  sind in den
Ausstand getreten . Sie erhielten bei zehn¬
stündiger Arbeit einen Stundenlohn von 32
Pfg - und verlangen eine Erhöhung von
3,Pfg . pro Stunde . Da ihre Forderungen
nicht bewilligt werden , legten sie die Arbeit
nieder , und ist der größte Teil auch schon
abgereist . Durch den Streik erleiden die Ka¬
nalisationsarbeiten eine unliebsame Ver¬
zögerung . Die eiilheimischen Arbeiter sind
an dem Ausstand nicht beteiligt.

C . Homburg v. d. H ., 22 . Aug . Die Krön
Prinzessin von Griechenland  und
PrinzeUin Friedrich Karl von Hessen folgten
gestern einer Einladung von Herrn und Frau
Landrat v. Marx zu-m Diner . Im kleinen Kreise
von etwa 30 Personen wurde sodann nach den
Klängen der ungarischen Kapelle aus dem
„C -arlton -Hotel " in Frankfurt a . M . -getanzt.
Gegen Mitternacht fuhren die hohen Herrschaf¬
ten nach Schloß Friedrichshof zurück.

C . Frankfurt a. Ai ., 22 . Aug . Gestern Abend
kurz nach- 7 Uhr brach in der großen Geflügel¬
halte , die in der Nähe der GaUuSwarte an der
Bahnstrecke nach Homburg gelegen ist und dem
Kaufmann Max Popper gehört , Großfeuer
aus . Die Feuerwehr , oie mit vier Schlanchlin -ien
den Brand z-n bewäiti -gen suchte, konnte nur die
Romptolr -G-Lbäulichietten retten . Die Halle mir
Inhalt ist vollständig n-iedergedrannt . Ebenso
ist eine große Zähl lebendes Federvieh
mit verbrannt,  der Schaden ist beträcht¬
lich. Die Ursache des Brandes konnte noch nicht
festgestellt werden.

§ Wallmerod , 22. Aug . Im Juni d. Js-
wurde zwischen Herschbach und Meudt ein
verheirateter Mann aus Eisen t o t ge¬
schlagen.  Als Täter war ein Bursche aus
Herschbach verdächtig - Er befindet sich noch in
Haft . Da aus dieser Ursache ^eine Span¬
nung zwischen den Leuten beider Orte be¬
steht und zu befürchten -ist, daß bei der K i r -
m e s , welche Ende dieses Monats in Hersch¬
bach stattsindet , die Gemüter wieder auf-
einanderplatzen , so ist vom Landratsamt
den Wirten in Herschbach die Abhaltung von
Tanzmusik an den Kirmestagen untersagt
worden.

nerung an die denkwürdige Landung des
Grafen Zeppelin auf dem Kornsan -d gegen¬
über Oppenheim errichtet werden soll, zu be¬
raten . Als Platz wurde eine Stelle auf dem
Sommerdamm außerhalb des Hochwasserpro¬
fils bestimmt . Die Skizzen über die Art,
wie man sich die Ausführung denkt , lassen
die Errichtung eines sehr stattlichen Denk¬
mals erwarten . Ter von einem hiesigen
Herrn zur Verfügung gestellte Kalkstein¬
block wird bei der Errichtung des Denkmals
entsprechende Verwendung finden-

Bingen , 22. Aug - Der Stadt soll we¬
gen ihrer ungünstigen finanziellen Lage die
obrigkeitliche Bewilligung zur Aufnahme des
erforderlichen Kapitals zur Erwerbung
des ElektrizitätZweckes versagt
worden sei. Der Beschluß der Stadtver¬
ordnetenversammlung , das Elektrizitätswerk
anzukaufen , ist also einstweilen nichtig.

S Friedberg , 22. Aug . Gestern morgen
wurde vom hiesigen Schöffengericht der Ver¬
brecher Stephan Will  mit der höchsten zu¬
lässigen Strafe wegen Sittlichkeitsdelikt zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilt . Bei der
Urteilsverkündigung gebärdete er sich wie ein
wildes Tier und schlug alles kurz und klein.
Man mußte die Verhandlung abbrechen und
schaffte ihn in die Disziplinarzelle . Gestern
mittag wurde er nach Gießen übergeführt,
da das Gefängnis in Friedberg nicht die ge¬
nügende Sicherheit bietet.

die liberalen Führer sich fürchteten , die Regie¬
rung in Verlegenheit zu setzen. Am gländendstcn
und reifsten zeigte er aber seine Dcbattierkunst
während der Beratung des Unterrichtsgesetzes.
Seit 1905 war er Präsident des Handelsamtes
(Handelsminister ) im Kabinett Campbell - Ban-
nerman Diesen Posten vertauschte Lloyd -George
im April dieses Jahres bei Bildung des Kabinetts
Asquith mit dem des Schatzkanzlers (Finanz¬
minister ). Diese feine jetzige Stellung verleiht ihm
die erste Anwartschaft auf die Führung des Unter¬
hauses , und also im weiteren Verlaufe auf den
Posten des Premiers.

Gerichtrsaal.
^ Urteil gegen Pastor Lang.
In Pem Prozeß gegen den Pastor Lang aus

Hecken-beck , wurde i-n B r a u n s ch-w e i g das
Urteil gefällt . Der Angeklagte wurde wegen
BÄerdigung in zehn Fällen und Nötigung in
einem Falle zu 1s/2Jahren Gefängnis verur¬
teilt ; sechs Monate wurden -auf die Unter-
suchuniKaft a-n-gerechuet . Von der Anklage der
Verleitiwrvg zum Meineide und der Beamten¬
bestechung -wurde der AngÄla -gte freigesprochen.
Der Antrag d-er Verteidigung auf Haftent¬

lassung wurd >e wegen Fluchtverdachts abge-

Aus -er Sportwelt.
Radsport.

W, Der Radfahrer -Club Frohsinn ln
Sonnenberg hat beschlossen, am 13. September
ein Dauerrennen , offen für Mitglieder des Vereins
L-onnenherg , über Darmstadt nach Frankfurt , za.
120 Kllometer zu veranstalten . Die Fahrer werden
von vormittags 5 Uhr ab in Abständen von 3
Minuten abgelasscn. Es kommen 4 Preise zur
Verteilung . Ferner erhalten diejenigen Fahrer , die
in der Zeit von 4 '/, Stunden die Strecke zurücklegen,
Zeitmedaillcn . Start und Ziel ist am Vereinslokal.
Die Preisverteilung findet am 13. September , abends
Halb9 Uhr im Vereinslokal „Zur goldenen^Krone " -
statt . Sportsfreunde sind eingeladen.

Pferdesport.
«r. Rennen zu Baden -Baden , 21. August.

Der Eröffnungstag des Jubiläums -Mecting war
einem Privat -Telegramm zufolge von heißem Wetter
begleitet, doch zeigte die Bahn sehr starken Besuch.
Das den Mittelpunkt des Programms bildende mit
46 000 Mark ausgestatteie Fürstcnberg -Memorial
wurde nur von drei Pferden bestritten und brachte
den deutschen  Farben einen überlegenen Erfolg.
Faust und For Ewer führten gemeinsam vor dem
etwa 10 Längen zurückliegenden Franzosen Litoun.

Wassersport.
or. Eine ständige Starnberger Sport¬

woche wird nach diesjährigen erfolgreichenVer¬
anstaltungen von den Münchener wassersportlichen
Vereinigungen geplant . Sie soll Motorboot-
Segel - und Ruderregatten umfassen und gemein¬
sam vom Bayerischen Automobilklub, dem Akadc-
mischeu Seglcrvercin und S . W. „Wurmsee ", dem
Münchener R. C. und der Münchener Rudergesell-

: schaft in Scene gesetzt werden.

Die viamantf«n-e von
Lü-eritzbucht.

Die Deutsche Kolonialzeitung teilt mit,
daß Staatssekretär D e r n b u r g nach seiner
Rückkehr Seiner Majestät dem Kaiser  ein
goldenes Kästchen voll deutsch-südwestafrika¬
nischer Diamanten überreichen wird - Das
Kästchen ist von dem Juwelier Burmestec in
der Adderleystraße in Kapstadt gearbeitet
und wurde eine zeitlang in dessen Schau¬
fenstern ausgestellt . Las 12 cm. lange , 5 bis
6 cm. breite Kästchen hat aus dem Deckel bas
kaiserliche W. mit der Krone darüber und
enthiilt innen einen kleineren Behälter mit
der Ueberschrist : „Juni 1908, Deutsch-Süd-
west ." Dieser hat sieben Diamanten auf denk
Deckel, die nach der Weise der Sterne des
Sternbildes „Südliches Kreuz " angeordnet
sind.

gur den Nachbarländern.
— Oppenheim , 22. Aug - Gestern weilte

hier eine Kommission , bestehend ans Herrn
vom Großherzvgl . Ministerium , vom Wasser¬
bauamt und den beiden Kreisämtern Groß-
Olerau und -Oppenheim , um endgültig über
den Platz für das Dcnmal , das zur Erin¬

Der Rückgang der Gletscher.
Dieselbe Erscheinung , -die sich imJahre 1907 an

den Gle -t 'schern  der Schweizer Alpen beolb-
achten ließ : Rückgang  auf der ganzen Lw -ie,
lourde schon- 1906 für f-ast alle Gletscher der
Erde  festgestellt . Aus dem 12. Bericht der
internationalen Kommission zur Untersuchung
-der periodischen Veränderungen der Gletscher,
der in den Annales des Glaciolo -gie veröffent¬
licht worden ist , geht nämlich , der Naturwissen¬
schaftlichen Rundichau zufolge , hervor , daß auch
im Jahre 1906 fast überall auf der Erde nur
-ganz vereinzelt ein lokales W -achsbum an einigen
Gletschern konstatiert wurde . In den S chw ei-
z e r Alpen zeigte von 90 -untersuchten Gletschern
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Bestellungen
auf den Wiesbadener General-Anzeiger für
den Monat September werden jetzt schon von
unseren Trägerinnen, von der Hauptexpedition
Mauritiusstraße8 und von sämtlichen hiesigen
und auswärtigen Agenturen entgegengenommen.
An neu hinzutretende Abonnenten wird der
Wiesbadener General-Anzeiger von jetzt ab
bis Ende des Monats August gratis abgegeben.
Der Roman „Der Gardestern" wird von An¬

fang an nachgeliefert.

keiner Merkmale des Vsrrückens und bei zweien
wurde eine sichere Abnahme beobachtet. In den
Ostalpen machte nur der Großelendkees
in der Ankwgeloruppe einen deutlichen V o r -
stoß  von im Mittel 1>8 Meter seit 1904, sonst
war der allgemeine Rückgang noch stärker als
1905. In Savoyen und in der Dauphins

: führte die große negative Verschiebung nicht
! nur eine Verkleinerung und Zerstückelung vieler

Gletscher herbei , sondern ließ sogar mehrere
kleine Gletscher zwischen 2700 und 3100 Meter
Höhe und viele Schneeseider ganz verschwinden.
Der Wasserabfluß der Severalue , des Haupt¬
gießbaches des Val Gawdemar in der Dauphins,
überschritt im Sommer 1906 nicht 5,3 Mir . in
der Sekunde , während er früher 20,3 Mir . er¬
reichtet das früher dauernd milchige Wasser ist
seit 16 Jahren säst durch das ganze Jahr klar,
und die Ufer sind von Algen überzogen. Auch
in den Pyrenäen  zeigt die augensällige Ab¬
nahme des Wassers in den Glctscherbächcu 'ein
Schwinden der Gletschermassen an, wenn auch
ein Zurückgehcn der Metschergrenzen nicht fest-
gestellt ist. Im Altai - System  Mittelasiens
ist ans der Lage der Stirnmoränen zu schließen,
daß die Gletscher früher bedeutend größere Aus¬
dehnung besaßen. Die untere Grenze des ewi¬
gen Schnees liegt hier zwischen 3000 und 3300
Meter Höhe. Die nur kleinen 'Gletscher der
Rocky Mountains in den Vereinigten
Staaten waren durchweg im Rückzug. Die um¬
fangreichen Feststellungen der Herren G. und
W . Vaux beweisen, daß die kanadischen
Gl etscher  in den letzten sieben Jahren ein¬
schrumpften. Aus den weiteren Gletscherae-
bietcn , so namentlich aus den Polengegenden
und' au.s Südamerika , stick keine Berichte vor¬
handen.

Letzte Drahtnachrichten.
Das Kaiserpaar.

Wilhclmshöhc , 22. August. Heute mor¬
gen mochte das Kaiserpaar einen gemein¬
samen Spizicrgang . Der Kaiser hörte spä-
ier den Vortrag des Kriegsministers von
Einem und des Chefs des Militärkabinetts
Gras von Hülsen -Häselcr . Zur Frühstücks-
tafel folgte der Karser einer Einladuna des
kommandierenden Generals Scheffer von
Beyadel . Die Kaiserin besuchte vornnrkags
mit dem Prinzen Oskar und der Prinzessin
Viktoria Luise die neue Kunstakademie.

Der Reichskanzler zu Hanse.
Straftburg i . E., 22. August. Es . steht

seht endgültig fest, daß der Reichskanzler den
Kaiser auf seiner Reise in die Reichslandc
nicht begleiten wird.

Betteleien beim Grafen Zeppelin.
Friedrichshafen, 22. August. Graf Zep¬

pelin hat folgende Erklärung abgegeben:
» » Hill»«»!«. II. . IUIIIII I IIIIII1111111111111111IIIII I, M>!! »!« ,„ » » » »„- —

Die mir.vom deutschen Volke in einmütiger
Opferwilligkeit gespendeten Gaben übertref-
sen heute schon weitaus die Höhe der Kosten
des Ersatzballons für mein bestelltes Luft¬
schiff. Mit dem mir von den Spendern an¬
vertrauten freien Versügungsrecht bilde ich
aus dem .Ueberschuß eine Zeppelin -Luftschisf-
stiftung , welche bestimmt ist, , die Ausgaben
für den Ballon meines letzten Luftschiffes zu
bestreiten , sowie dem Reiche die Beschaffung
deutscher Luftschiffe zur Erhöhung seiner

Wehrkraft und zur Verwendung im Dienste
der Wissenschaft zu erreichen . Demnach er¬
hält hinein eigenes Vermögen  durch
die Spenden keinerlei Zuwachs.  Ich
bitte deshalb , cs mir nicht als Hartherzig¬
keit auslegen zu wollen , wenn ich die in letz¬
ter Zeit in ungeheure in Umfange
an mich und meine Angehörigen gelangten
Bittgesuche,  zu deren Befriedigung
mein ganzes Jahreseinkommen nicht aus¬
reichen würde , abschlägig bescheiden muß.

Zeppelin-Marte.
Berlin , 22. Aug. Gelegentlich des Besuches

des kr o n p r i n zl i chc n Paares  durste Haupt-
mann von Kehler den kaiserlichen Hohhciten Probc¬
abzüge der/Zeppelin - Marke,  die von der
Motorluftschiffahrt- Gesellschaft hcrausgcgebenwird,
vorlegen. Die Hohhciten äußerten , vollen Beifall.
Der Kronprinz sprach die besten Wünsche für die
möglichst weite Verbreitung der iOfarfc auS und
wünschte dem ganzen Unternehmen besten Erfolg.

Entgleisung infolge Gewitterregens.
Trier, 22. August. In der letzten Nacht

entgleiste bei Zewen ein von Trier kommen¬
der Kokszug ^ Der Packwagen ! wurde 12
Meter weit geschleudert , die Lokomotive und
4 Kokswagen stürzten um und sperrten beide
Gleise . Das Kokszugpersonal kam ohne be¬
merkenswerte Verletzungen davon . Die
Entgleisung wurde wahrscheinlich durch
Sandmengen , die gestern vom Gewitter¬
regen von den Bergen auf den Bahnkörper
geschwemmt worden waren , verursacht.

Ordensverleihung.
Wilhelmshöhe , 22. August. Der Kaiser

verlieh dem Großherz . Hessischen Oberstall¬
meister Freiherrn von Riedcscl den Kronen¬
orden erster Klasse und nicht , wie fälschlich
gemeldet ist, den Stern zum Kronenorden
zweiter Klasse.

Erschaffen im brennenden Raum.
Graudcnz, 22. August. In der Kom¬

pagnie -Kammer der 8. Kompagnie des Fuß¬
artillerieregiments Nr . 15 auf der Veste
Courbidre bei Graudenz brach ein Feuer
aus . In dem brennenden Raume fand man
den Kammeruntarosfizler Zobel  der 8.
Kompagnie erschossen auf . Wahrscheinlich
liegt die Tat Zobels im Zusammenhang mit
dem Selbstmord des Unteroffiziers Blanken¬
burg , der sich in der Veste erhängte.

Bevorstehende Kämpfe in Marokko.
Paris , 22. August. Meldungen aus

Bu Denib besagen , daß die Marokkaner im¬
mer noch weitere Truppen konzentrieren.
Die Zusammenziehung derselben erfolgt
mehrere Kilometer vor Bu Denib . Die Zahl
der Marokkaner beläuft sich auf 15—20 000.
Die französischen Truppen stehen unter dem
Kommando Marnix und bestehen aus zwei
Regimentern der Fremdenlegion und
Streitkräften bis 5000 Mann Infanterie , 4
Schwadronen Kavallerie , 2 Batterien von 75
Millimeter -Geschützen und 4 Abteilungen

von 80 Diillimeter -Gebirgs geschützen, sowie
mehreren Abteilungen mit Maschinengeweh¬
ren . General Lyautey hat den Oberbefehl
über die Truppen.

Jzet Pascha in London.
Paris , 22. August. Jzet Pascha, der

ehemalige Günstling des Sultans hat sich
mit 3 Söhnen und 2 Töchtern daueriid in
London niedergelassen . Er erklärte , daß er
sich in diesem konstitutionell regierten Lande
überaus wohl fühle , weil er dort schon vor
20 Jahren für die Einführung verfassungs¬
mäßiger Zustände im ottomanischcn Reiche
eingetreten sei.

Kundgebung in Rußland.
Petersburg , 22. August. Eine gewal¬

tige Menge von Arbeitern veranstaltete eine
Demonstration auf . dem Preobraschenski-
Friedhof , wo die meisten Opfer des blutigen
Sonntags begraben liegen . Es wurden re¬
volutionäre Reden gehalten und revolutio¬
näre Lieder gesungen , bis 400 berittene Po¬
lizisten cintcafen , die den Arbeiterschwarm
zerstreuten.

Damcnverein.
Konstantinopel, 22. August. Hier bil¬

dete sich ein Verein christlicher und muhame-
danischer Damen.

Entlastung von Köchen.
Konstantinopel, 22. August. Vom Hof¬

balte des Sultans sollen 725 Köche ent¬
lassen worden sein.

Die Unabhängigkeit Portugals.
Lissabon , 22. August . - Anläßlich der

Hundertjahrfeier der Schlacht dem Vimeiro,
in der Wellington die Franzosen unter Junet
besiegte , wohnte König Manuel  in Be¬
gleitung des Kriegsministers , zahlreicher
Offiziere und Regimentsabordnungen der
Einweihung eines Gedenksteines zur Erin¬
nerung an den für die Unabhängigkeit Por¬
tugals erstrittenen Sieg bei.

Eingesandt.
Zur Köpcnickiadc.

Es wäre wohl endlich an der Zeit , daß die
ungesunde Gefühlsduselei , die den „Hauptmanu
von Köpenick" gern mit einem Glorienschein um¬
gibt , ihn zum " Helden eines Dramas stempeln
möchte, ihr Ende erreichte , jede weiteren Auslas¬
sungen über die Tat , die nichts weniger als
Beifall verdient , wäre eine übel angebrachte
Propaganda . In Wirklichkeit ist die Beraubung
der öffentlichen Kasse nichts weiter als ein ge¬
meines Verbrechen ohne jeden beschönigenden,
entschuldigenden Hintergrund . Mögen ameri-
kanische Frauen die Verherrlichung eines Mör¬
ders zum Kultus erheben , mögen vergangene
Jahrhunderte einen Schinderhannes feiern,
Abruzzenbewohner kühne Banditensührer feiern,
wir wollen uns solcher absurden Anschauungs¬
weise nicht hingeben . Das Verbrechen« verdient
nicht Enthusiasmus , sowdern Strafe . Daß der
Schuhmacher eine vollendete Pcrbrcchcrtaktik
und -Neigung zu eigen hat , die auch lange
Strafe nicht zu unterdrücken vermochte, ist
zweifellos, auch ist wahrscheinlich schon der Plan
zu einem derartigen Coup hinter den Zuchthaus¬
mauern herangereift . Eine plötzliche materielle
Notlaae hätte wohl auch zu einem kleineren
Vergehen , nicht aber zu einem solchen Schritt
Veranlassung gegeben. Erhofft war jedenfalls
eine reichliche Beute , die den lebenslänglichen
Bedarf decken sollte. Daß der Verbrecher nun
nach verhältnismäßig kurzer Haft begnadigt
wurde , schreiben wohl viele irrtümlich dem Um¬
stande zu, daß seine „kühne Tat ", weil bewun^
derungsiwürdig , ihm die Freiheit verschafft habe.

Von einer derartigen Anerkennung kaniH^
Rede sein. Der ergraute Verbrecher spiesie ,
fast „va bangue ", wie jeder andere seiner flu!’'
gelingt die Tat , ist'8 gut, gelingt sie Nicht, ins!'
dann kommt cs eben auf ein paar Jährckr
Zuchthaus mehr nicht an : man ist es ja fa „
wohnt. Auch der Plan an und für sich■gi'Bt fein
Veranlassung , eine besondere Genialität jn £
Wundern. Im Gegenteil , die Sache war ziemü^
plump eingesädelt und scheuerte nur ßxA,
nicht, weil unsere Soldateska der Uniform bli«?
lings Folge leistete und Folge leisten muß »>7
weil ein in Servilismus ersterbender Beamj.s
eben vor dieser Uniform das Rückgrat verlor
Tie Beweggründe für die Begnadigung mgQ•*
wohl darin zn suchen sein, daß man dem altern»
den. kränkelnden Manne , dom vielleicht »or
noch einesturze Spanne Lebenszeit vergönnt ist
bei seiner 'guten Führung den Aufenthalt für fci»
Rest feiner Tage außerhalb der ungastlich-^
Mauern des Zuchthauses vergönnt und daß
seine Existenzbedingungen nunmehr für ihn M
lig geregelt sind, kein abermaliger Rückfall f« .'
nerseits zu befürchten ist. So wäre nun die
Köpenickiade, in welcher auch zur Vervollstän¬
digung der Romantik und Idylle die „Braut"
nicht fehlen durste — der greisenhafte Schuster
und die Braut ! — endlich zu Grabe zu trag«,

Veritso. '

aus der Geschäftswelt.
* Herbst-, Winter-und Frühjahrsaufent.

halt. Die kühle Jahreszeit veranlaßt viele, in den
nächsten Monaten eine wärmere Gegend aufzusuche,,
Biel frequentiert wird neuerdings Tunis (Nord'
afrika), am Mittelländischen Meere gelegen. Der be^
kannte Hotelier und Besitzer des Hotels und Kur-
sauieS inr Sommcrkurort Bad Boll , bad. Schwarz-
wald und des Hotels Viktoria in Salo am Garda¬
see, Herr Paul Bogner, hat die Direktion' dcs
Grand Hotels, schönste Lage in der Avenue de
France, Haus ersten Ranges, mit jedem Komfort
versehen, besonders von Deutschen viel besucht s,
persönlicher Lcituirg übcrnonrmen. Das Hotel
Viktoria in Salo ' wird von Fraü Bogner geführt.

.Chefredakteur: Wilhelm Clobes.
verantwortlich für Politik, Volkswirtschaft und Handel: Paul
Lorenz , für Feuilleton, Theater, Kunst und den gesamten übrigen
Teil : Wilhelm ClobeS , für den Anzeigenteil: Friedrich
Weikum , sämtlich inWiesbaden . Druck und V erlag des Wies¬
badener General - Anzeigers Konrad Lehbold inJ 0-' - "

Weniger Fleisch an heißen Tagen
Sichert größeres Wohlbehagen.

Statt dessen ein
WWLTLZLMSN Milch-Flammeri
mit seiner erfrischenden Kühle ist ebenso
annehmbar und wohlschmeckend, wie auch
befriedigend und gesund. —Erprobte Rezevte
gr. n. fr. von Brown & Polson, Berlin C. 2 im „B."-
Büchlein, verlangen Sie es sofort durch Postkarte.

12434

Karl Schipper, WWM Eir
Ers 'klassige Arbeiten . — Massige Preise. 13123

INTERNAT. SPEDITION.
MÖBELTRANSPORT•

von (i. nach allen Orlen des In- u. Auslandes.
Stadt-Umzüge. — Zollabfertigung. BAHNHOFSTRASSE6, TELEPHON Nr. 09.

<UG . fldrian GROSSE MÖBEL-LAGERHÄUSER
für Aufbewahrung1 einzelner Koffer, Möbel, sowie

ganzer Haus-Einrichtungen.
TRESOR für WERTSACHEN im

EXPEDITION von REISEGEPÄCK.

Kaufgesüche.
Ankauf von Herrcn-Klcidcrn und

Schul,werk t!
Sohlen und£M

fnr Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Hcrrenstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.rMichelsberg 26.»Laden. 13197

Unterricht,
Berlitẑ os

School
Sprachlehri»st
für Grwachfene

l

! liinnrn
gibt schnellsörderndcnUnterricht,
'Stunde M. 1— , Auch Begleit,
zu Gcsaugstudicn u. Vierhändig-
spiclen. Plattcrstr . 4. I. 13S3I

Kapitalien.
an jedermann, auch geg.
bequeme Ratenzhlg, vcrl.
diskr. u. schnell zu kulant

Beding. Selbstg. C. A . Winkler-
Berlin 37, Potsdamerstraße 65'
Glänzende Dairkschreiben. F . 3'

II . Hypoth. v. 40 000 Mt.
z. 1. Jan 1909 ob. früh. a. günst.
Obs. i.d.Blücherstr. ges. (90000M.
I. Hypot., ca. 10000 M.Mieteinn.)
Näh. Frankenstr. 3, II . 8731

Verschiedenes.
Anerkannt
sachmänn.
Reparatur
Werkstatte,

Preise
billig

. . . . Gr. Lager
Ul Golv-

u. Silbcrivarcn u.
optische Artikeln

Trauringe13109
werden nach Matz angefertiz

Paul Jäntscli,
S Knulbrumirnstrahe 3.

Dr. med. Thisquen’s

oom Kaiser!. Patentamt gesch. v.
R . W . 102 961 u. 105 325 nach
dem heutig . Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp . b. Rhen - (!
«tat. Ischias ( !

Gicht £
Blasen- und (
Hautleiden (
Broschüre gratis und franko.

Erhältl. in Apotheken ä Flacon
Mk. 3.50 ; bestimmt in:

Hof-Apotheke, Langgasse 15,
Löwen-Apothekc, Langgasse 37,

Oranien-Apotheke, Taunusstr . 57
Thcresien-Apothekc, Emserstr. 24
Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 41.
Eilgros : Noris Zahn & Co .,

Cöln. jH. 61

iiftattisntanwa &tj
'Sack - Leipzig
Besorgung und Verwertung .;

H s

ML
Webergasse 36.

und Zubehörteile.
Gegr . 1879. Tel. 2767

Crauerbriefe
innerhalb kürzester Frilt

Urauerkarfen
Danksagungskarten

liefert die

Buchdriickerei des
Wiesbadener Generalanzeigers

Kenrad lieybo'd, FHauritiusItro&e 8.

Dr. med. Laser , Langgasse 18
ist von iler Heise inrMsgekelirt.

♦
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? ? ? Ton ersten ärztlichen Autoritäten empfohlen!
Um die Vorzüge von Engelhardt ’» Chasalla -Normalstiefeln

(System Fölsch -Engelhardt ) zu erkennen , vergleiche man diesen völlig
konkurrenzlosen „fertigen Stiefel nach Hass “ mit anderen Be.
schnhungsarten und jedermann wird leicht die Vorzüge des
Chasalla :Normalstiefels erkennen.

Es ist daher auch nicht verwunderlich , dass dieses in den meisten Kulturstaaten
patentierte System trotz der kurzen Zeit seines Bestandes geradezu rapid allgemeine
Anerkennung gefunden und sich unzählige Freunde erworben hat,

Novmal-Fuss NormabFuss

X
Gangstellung <3es verbildeten

Fusses.

f
\v

dem einzigen „fertigen Stiefel nach Mass"?
(D . » . P . No . 165,545 ) .

Normal fass
falsch beschuht

ChasallasMessapparat
System FölschsEngelhardt.

Normalfass
In Chasallastiefel.

„Mit dem Chasalla-Messaparat wird die Fuss - bezw. Zehenlage genau festgestellt
und nach dem ermittelten Grosszehenwinkel der Chasalla »Normalstiefel in dem genau
passenden Grade verabfolgt*

Einzige Verkaufsstelle in WIESBADEN:
Ferdinand Herzog ;, Langgasse 50.

Telefon 626. 13371

« M «

Bureau: Nikolasstrasse 3,

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Kettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässen Auf bewahrnng
grösster wie kleinster Qnaptitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , ete. etc. auf kurze wie lange Zeit.

IMT Neu für Wiesbaden sind: ausstr den allgemeinen
Ligcrräninen:

Lagerräume nach Wiirfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodasssich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingescblossene, mit Thüren
versehene, 19 bis 50□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
liiether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkofifer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der liiether . Der
Tresor ist mit Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134

Auf Wunsch Besichtigung einzulagerndet Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . "HWI 12449

Bei Unregelmäßig¬
keiten verwenden Sie nur mein
echtes, garantiert unschädlichesMeiisM.-PuiverJepf.

Wellnß-Drogerie,
Fritz Bernstein,

18539 Wellrihstraße 39.

ifel
hat heute das erste Bier an
Gordo« Denett nach Paris
abgesandt. 8769

V ^ i68 ^) 3.(l6ii6r Depositenkasse
der

Deutschen Bank
Wilhelmstrasse 18, Ecke leubirn.cllstr

Fernsprecher 164 u. 844. Fernsprecher 164 u. 844.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Main, 13121
Hamburg , Leipzig , London , München, Ifcrnberg.

gcsürvtn': 300 Millionen.
Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde,

Möbeltransporte!
in der Stadt und über Saud, unter Garantie bet billigster
Berechnung.

waggonladungen und Lastfuhwerb.
Uebernahm ganzer Bauten.

Heinrich Stock,
FuhrgeschSft,

Mainzerstraße 41.
Bestellungen nimmt entgegen:

Fried richstr. 44.

D- 79
Telephon 3581.

Zigarren-Geschäft Heim,

Solide Qualität und billiger Preis sind
die

Vorzüge
meiner

Leiter-
Wagen.

Stück 4.—, 6.50 , 9 .- bis Äv Mk

Kauflsans Führer,
Kirchgassc 48 . 13505

Copac
Scherer

Flasche Mk . 1.90 bis Mk . o.—.
Hervorragende deutsche Marke. 13124

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Packpapiere
für alle Branchen , leichte und schwere Qualitäten für Versand

und Lager geeignet.
Grosse Vorräte zu Fabrikpreisen , zum Teil unterm

Herstellungspreis , so lange Vorrat reicht.
Preise und Muster durch unsere Vertreter HerrenWiäh. u. Fr. paul,

Wiesbaden , Bülowstrsese IO.
Hettmannsperger &Loechner , Bruchsal i.B.

PHpiergrosshandlupg u, Papierverarbeitungswerk . 13555

Frauenleiden
behandelt auch Massage

Schülerin des Medizinalrats Dr . Ebers -Berlin
Empfehlungen von den höchsten Herrschaften . Reise auch

auswärts . 13572

Frau Goethestr . 1, 1. Et . links,
JSUE.13S . H/Ü1 vis-ä«vis d. Bahnhof.

Var große westend-Möbelhmtr
VON Fnlir , Vleichftr . 18,

verkauft stets reell und billig

M MW Lager in homgl. M-Mnltonp
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmer«,
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden - und Logier-

zimmer und kom>l, Küchen von 65 Mark an.
Durch totale Ueberfnllung meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet).

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkaussfalle. 13302

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 — bis Mk. ll. —«

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tanker,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717 .

MttslÄMl MW -MM
Ah  Bendel , as

Bleichstraße 20 . Tel. 2844 . Gneiseuanstrnst«

8P621ÄIW:
InnSneiekorstion.

Etablissement für komplette Wohnungseinrichtungen w?'* -it
infachstcn bis zur elegantesten Ausführung. Konlantcste

bedingnngcn.
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Seppelms Geschlecht.
Lener-almajor Konstantin v. Zeppelin, ein
Merswalde lebender Vetter des Grafen

xJÜAiit,  übermittelt dem in Eberswalde cr-
Äinenden Preußischen Stadt - und Landboten
E Schreiben, aus dem wir folgende Stellen
iLergeben: Meine Familie gehört zu den

Mecklenburgischen  Familien , die seit dem
Jahrhundert dort Vorkommen. Ihr Name

■« in Mecklenburg niemals anders wie Ze-
«M geschrieben, soweit man in Urkunden
Tckaupt auf Orthographie Rücksicht nahm:

(in vielen Berichten erwähnte) Torf bei
«tzow wird Heute wie früher auch noch mit
7inW  p geschrieben. Die verschiedene Schreib-
mtik  ganz naher Verwandter ist durch den sehr
»kimlllen Umstand zu erklären, dag die Brüder
seines Großvaters sich fast sämtlich verschieden
" »<•»" So z. B. finde ich in der preußischen
Rangliste1&26 den Namen meines Großvaters
geplinst' geschrieben, und auch die beiden an-

mn  Brüder, von denen einer 1806 bei Lübeck
,in Bein verlor und Invalide wurde, der an-
here  pls Major 1813 bei Hochkirch fiel, schrieben
,ick>ieber verschieden. Noch als Divisionskom-
mMeur 'hat mein Großvater den im Taus-
Mister des früheren Regiments Nr . 8 unrich-
p« eingetragenen Namen meines Vaters in
>,je richtige Orthographie umändern lassen. Ich
Kbre dies Kuriosum nur an, weil cs kultur¬
historisch nicht ohne Interesse ist und beweist,
welchen Wandel die Bedeutung der NamenS-
schreibung in Deutschland erfahren hat. — Der
Teil meiner Familie, der noch heute im alten
?tawmlande auf den zum Teil seit mehr als
stnshllndert Jahren im Besitze unserer Familie
befindlichen Gütern sitzt, schreibt sich auch
aepelin, ebenso wie die Nachkommen des Bru¬
ders meines Großvaters, der in dänische Dienste
eing und der zuletzt als General die Leibgarde
m Fuß kommandierte. Die mecklenbur¬
gischen  Familien sind, da das kleine Land
den jüngern Söhnen zu wenig Raum für ihre
Betätigung bot, viel in fremde, namentlich dä¬
nische. schwedische,. churhannoversche, preußische
nnd kaiserliche Dienste gegangen. So waren
Blücher  schwedischer Körnet, Molt 'ke  dä-
nischer Leutnant, che sie in Preußische Dienste
traten. So auch die Z ep e l i n s. Ein ge-
minisamer Vorfahre von meinem Vetter und
mir fiel als Kommandeur des dänischen Leib-
regiMnts zu Pferde in der Schlacht bei Höch-
stedt 1704. Da seine Frau dem bekannten han¬
noverschen Geschlcchte der Oeynhausen ange-
Ärte, kamen Söhne und Enkel in hannoversche
Dienste. Unser Urgroßvater war als hanno¬
verscher Hauptmann in den Kriegen Friedrichs
des Großen sehr schwer verwundet, so daß er
ans dem Dienste schied und in die alte mecklen¬
burgische Heimat zurückkehrtc, um seine neun
Ahne und drei Töchter dort erziehen zu lassen.
Drei dieser Söhne kamen auf dem Umwege des
russischen und österreickiischcu Dienstes nach
Württemberg, wo ihre Nachkommen noch heute
leben. Zwei von ihnen wurden Minister, der
eine in den Neichsgrascnstand, der andere in
den württcmbergischen Grafenstand erhoben.
Der Großvater meines Vetters stand vorher
vis Offizier in kaiserlichen Diensten und wurde
bei Marengo als Rittmeister schwer verwundet;
er starb als württembergischerGesandter in
Wien. Sie haben sich alle drei der schwäbischen
Schreibweise sRüpplin usw.) entsprechend mit
Meip geschrieben. Wenn meine Familie hierin
einmal„Ordnung schassen" sollte, wird sie sich
wohl dazu bequemen, nachdem die zwei p solche
Runde durch die Welt gemacht haben, „unhisto-
nsch" zu sein.

Handel und Industrie.

fanden einen starken Rückhalt an Len freund¬
licher lautenden Berichten der Fachblätter
über die Lage der Eisenindustrie . So sollte
der Leiter der Hausse-Interessen und der
Union-Bahn , im Verein mit anderen Bah¬
nen, 12 000 Waggons in Bestellung gegeben
haben, auch wurde bessere Kauflust und ein
Anziehen der Roheisenpreise gemeldet. Da
auch bei uns , in Rheinland -Westfalen, die
Preise für Gießerei -Roheisen Nr . 3, die
gangbarste (englische) Marke, wie auch die
Walzeiscnpreise in Oberschlesien erhöht wur¬
den, so blieb am Montanmarkt eine feste
Grundanschauung vorherrschend, wenn auch
anläßlich der verringerten Geschäftstätigkeit
und im Hinblick auf die Nähe des Ultiino
Realisierungen Platz griffen , unter deren
Einfluß Kurse etwas nachgaben, besonders
für Bochumcr. Laura , Deutsch-Luxemburger
und Phönix . Eine gewisse Rolle spielten bei
diesen Realisierungen ungünstige Gerüchte
über die Aussichten für die Verlängerung des
Roheisensyndikats. Jndeß wurde das heraus¬
kommende Material zu den ermäßigten Kur¬
sen schlank aufgcnomnien und schloß die Be¬
richtswoche in fester Tendenz. Am Eisenbahn-
markt standen Amerikaner im Vordergründe.
Canada und Baltimore konnten ihre No¬
tierungen gegen die Vorwoche erhöhen- Von
sonstigen fremden Bahnen erfuhren Lombar¬
den int Anschluß an Wien anfänglick Beein¬
trächtigungen , verlassen indeß die Woche in
fester Haltung und mit gebesserter Notiz.
Bankaktien verkehrten bei ruhigem Geschäft
in überwiegend behaupteter Tendenz, beson-
ders Disconto-Anteile, anläßlich der Emis¬
sion der Ravens -Aktien. Schisfahrtswerte
wenig belebt und zur Schwäche disponiert
auf den Rückgang der Getreidesrachten- Am
Rentenmarkt trat für heimische Staatsan¬
leihen auf die vollständige Begebung der letz¬
ten ckproz. Anleihe Kauflust zutage, erst ge¬
gen Schluß zollzog sich ein leichter Kursrück¬
gang. Russen, Japaner und Türkenlose ziem¬
lich unverändert . Der Cassa-Jndustrie -Markt
wurde durch Meinungskäufe alimentiert,
wodurch eine Reihe von Papieren beträcht¬
liche Avancen erzielte. Wir führen solgcirde
an : Howaldtwerke, Caroline Braunkohlen,
Düsseldorfer Waggon, Bäer und Stein , Ein¬
tracht, Hofmann Waggon . Linke, Herbrand
Waggon, Zeitzer, Mix u . Genest, Germania-
Cement und Alsen-Zcment . Niedriger notier¬
ten : Kronpcinz-Mäall und Jaensch u. Co.

Bartolomäusmarkt.
Kemel, 22. Aug. Der heutige svg. Bartholo-

mäusmarkt war gut besucht und gut befahren.
Handel und Kauf gingen ziemlich floit. Die
Preise stellten sich bei Fettvieh pro Zentner
Stiere und Rinder 74—76 X und Kühe1. Qual.
64—66 X.  2 . Qualität 60—62 X,  3 . Qual . 54
bis 58 X.  Frischmelkende Kühe 200—400, X,
Fahrkühe 180—350 X,  Kälber kosteten pro Psd.
66—68 4,  fette Schweine pro Psd. 62—63 4,
Einlegschweine im Paar 80—90 X,  Läufer
48- 65 X.  Ferkel 22- 42.50 X.  Der Verkehr
aus dem Krammankt war bei dem günstigen
Wetter recht lebendig.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerUch als Sritffafteiian elegeit

heit »u kennzeichnen. Jed e Ansrag- muß mit genauer Namcns-
-nterschrtst versehen sein und cs muß irr di« letzte Lbonne-
wentsquittnng de gefügt werden. Die Redaktion übernimmt fü,
die in Brieskastenan fragen erteilten Auskünsle die tzrcßgcsetzlichx
Verantwortung.

Wochenbericht der Berliner Börse
ton Martin Jacvby u. Co., Bankgeschäft,
Mrleg der Situationsherichte „Zur Börsen¬

lage", Berlin S . W. 68.
. Berlin, 23. August 1908. (vorbörslich.)

. Die tagtäglichen Versuche der Baissepar-
m in Newyork, das Kursniveau herabzu-
sehen, blieben ohne Erfolg , da die Jnter-
dentionen von starker Hand die Kurse immer
wieder nach oben dirigierten . Die Haussiers

Biebrich. Wenden Sie sich an die Oberför¬
sterei Fasanerie, wo man Ihnen bereitwilligst
Auskunft geben wirb.

A. K. in L. Ihre Anfrage kann nur daun
beantwortet werden, wenn Sie bestimmte Lose
oder Wertpapiere angeben, da es unmöglich ist,
sämtliche Lose öder Wertpapiere, welche vor
dem Jahre 1898 ausgelost worden sind, aufzu-
nhren. Ueber die Verlosungenwerden in jedem
Bankgeschäfte Verlosungslistengeführt und er¬
halten Sie auch daselbst Auskunft.

F. M., Bleichstraße. Wir sind der Ansicht,
daß Ihnen der Besitzer der Badeanstalt für den
Schaden haftet, der Ihnen dadurch entstanden
ist, daß Sie sich beim Sprung in das Wasser an
einem aus dem Grunde liegenden Glasstück
das Bein verletzt haben, und zwar deshalb, weil
am Tage zuvor Herren Flaschen ins Wasser
geworfen haben und danach getaucht sind; denn
es wäre seine Pflicht gewesen, den Grund dar¬
aufhin absnchen zu lassen, ob sich etwa noch
Glasscherben aus dem Badeterrain, befinden.

Militär -Luftschisf. Das Militärlustschiss
ist etwa 60 'Meter lang. Der Ballast besteht
aus Wasser. Etwa bis 1000 Meter Höhe ver¬
mag eine Gewehrkugel die Ballonhülle zu durch¬
bohren. Der Füllansatz eines Ballons bleibt
während der Fährt offen. Eventuell wird durch
eine besondere Vorrichtung dafür gesorgt, daß
zwar fortgesetzt während der Fahrt das Gas
ausströmen kann, daß jedoch nicht etwa beim
Fallen des Ballons Luft angesaugt wird. Der
Füllansatz muß offen bleiben, weil das Gas
beim Steigen des Ballons sich fortgesetzta-,-s-
dehixt uiÄ schließlich die Hülle sprengen würde.

Frau M. K. Sie wevden den Elfenbein-
Halter am besten von dem Sälzsäureflecken be¬
freien. wenn Sie ihn zunächst gänzlich mit sei¬
nem Glaspapier abschleifen. Dann bereiten Sie
sich eine Mischung von reinem Spiritus mit
Schlemmkrcidc, tauchen in diese einen Weichen
Lappen und polieren damit den Halter so lange,
bis sein ursprünglicher Glanz wieder erscheint.

Das Deutsche Bundesschießen ist bisher ge-
weseu in : 1862 Frankfurt a. M ., 1865 Bremen,
1868 Wien, 1872 Hannover, 1875 Stuttgart,
1878 Düsseldorf. 1881 München, 1884 Leipzig,
1887, Frankfurt a. M., 1690 Berlin , 1894
Mainz,  1897 Nürnberg. 1900 Dresden, 1903
Hannover. 1906 München.

Durchgedraimt. Es gibt kein spezielles Amt
in London, wo Nachforschungen erfolgen können-
Erkundigen Sie sich beim: Deutschen General¬
konsulat, 46 Finsbury Square London E. E,
oder richten Sie Anfrage an : The First Com-
missioner of Police, New Scotland Med , Lon¬
don S . W.

Feuchte Wohnung. Ob die Wohnung wegen
Feuchtigkeit gesundheitsschädlich ist, muß ein
Sachverständigerentscheiden. Ist die Wohnung
gesundheitsschädlich, so können Sie sofort aus-
ziehen und -eventuell Schadenersatz verlangen.

Klage im Armcnrecht. Sie müssen- sich bei
der Polizei eine Armutsbeschcin-igung geben
lassen und auf Grund dieser bei dem zuständigen
Gericht das Armcnrecht beantragen. Die Klage
können Sic auch während der Ferien cin-
rcichcn.

Zahlmeister. lj Um Zahlmeister im Land-
Heere zu werden, genügt Bol'ksschulbildung. Der
Betreffende muß vor allem seiner Dienstpflicht
genügen. Tic Ausbildung wird durch Beschäs-
tigung bei den Kafse-norwaltungen und bei der
Bekleid-ungskommission, sowie durch eine neun¬
monatige Beschäftigung bei der Intendantur er¬
langt. Dann muß eine Prüfung abgelegt wer¬
den; in der schriftlichen ist ein-Lebenslauf sowie
ein Aussttz aus dem Bereiche der Truppen-wirt-
chäft anzufertigen. Die mündliche Prüfung um¬

faßt: Einrichtung destzceres,Obliegenheitendes
Zahlmeisters. Noturalverpflegung der Trup¬
pen, Reise- und Transpor -tangelegenheiten,
Kassen- und Rechnungsgeschäfte. Eine Wieder¬
holung der Prüfung ist gestattet. 21 Zahlmeister
gehören zu den oberen Militärbeamten mit
Osfiziersrang, 3) Das Gehalt der Zahlmeister
und Oberzahlmeister beträgt 2750—4150 X
Das DurchschnittSgchalt der Unterzahlmcister
ist 1264 X

Zeppelin. Graf Ferdinand v. Zeppelin, Ge¬
neral d. Kav. z. D., Dr . ing., ist am 8. Juli
1838 in Konstanz geboren.

Eheschließung in London. Die unter Um-
gehumg des Ehehindern-isses dcS § 1312 B . G.-
B. im Ausland geschlossene Ehe würde in
Deutschland nichtig sein. Die Nichtigkeit kann
aber nur im Wege der Nichtigkeitsklage geltend
gemacht werden, die von jedem der Ehegatten
owie vom Staatsanwalt erhoben werden' kann.

Ehescheidung. 1) Gegenseitige Abneigung ist
kein Eheschcidungsgrund. 2) Die Iran kann
nicht gezwungen werden, den Namen zu nennen.
3) Die Kosten trägt der unterliegende Teil.

Unzufriedener. Zählen Sie erst bis 1000 und
zurück. Da Ihre Frau nur das veranlassen
wollte, was der Arzt für notwendig erklärt
hatte, halten wir sie nicht für strafbar. Wir
würden Ihnen aber doch sehr raten, zwecks Ver¬
meidung aller Unannehmlichkeitenu-D> Auf¬
regungen die Sache aus sich beruhen z (lasten.

Wappen in Eltville. Der Inhalt dl * Fa»
milienwappens oder die Bedeutung der eönzel-
nen Wappenfiguren läßt sich bei den meisten^
Wappen, besonders aber bei bürgerlichen Wap¬
pen, schwer seststellen. Vielleicht deutetm Ihrem
Wappen der geflügelte Löwe darauf hkN, daß
Ihre Familie einst in Venedig, das den geflü¬
gelten Löwen des Sankt Markus im Schilde
führt, wohnhaft gewesen ist. ■

Uneheliches Kind. Ein Kind aus einer nich¬
tigen Ehe. das im Falle der Giltigkeit ehelich
sein würde, gilt als ehelich, sofern nicht beide
Ehegatten die Nichtigkeit der Ehe bei der Me-
schließung gekannt haben. Kennt also auch nur
ein Ehegatte bei der Eheschließung den Nich-tia-
keits- oder Anfechtungsgrund uichs, so gelten die
Kinder als ehelich.

Alte und neue Taler . Ein Sterbetaler
Friede. Wilh. IV . von Preußen mit der Jah¬
reszahl 1861 wird von den Münzhaüdlungen
heute verkauft zu: 30 X,  wenn voller Stempel-
glanz vorhanden ist, 25 X,  wenn er schön er¬
halten ist, 20 X,  wenn er durch den Umlauf ge¬
litten hat. Rechnen Sie etwa 30 v. H. ab, so
haben Sie die Einkaufspreise der Münzhand-
lungcn. 2. In -der König!. Münze zu Berlin
werden die neuen 3-Markstllcke noch nicht aus¬
geprägt, da ja ihre Aeußersichkeiten noch nicht
feststehen. Es werden aber bereits Entwürfe
vom 1. Medailleur Scholtz und 2. Mädaillcpr
Prof . Sturm vorgenommen.

Zwei Ehegatten. Nach § 1326 BGB. ist'
zwar eine Ehe nichtig, wenn einer der Ehegatten
zur Zeit der Eheschließung mit einem Dritten
in einer gütigen Ehe lebte. Die Geltend¬
machung der Nichtigkeit kann aber nur im Wege
der Klage geschchen. Wenn eine Ehefrau,
deren Gatte für tot erklärt worden ist, sich wie¬
der verheiratet und der für tot erklärte Gaste
plötzlich auftaucht, so kann sie, wenn sie in dem
Glawbkn war . ihr Gatte lebe nicht mehr, die
neue Ehe innerhalb sechs Monate anfecbten.
Dann wird sie von ihrem neuen Mann ge-
schieden. *

Einjahrig -Freiwilliger. Die Einjährig-Frei-
willigen, die sich gut geführt und ausreichende
Dienstkenntnisse erworben üaben , können nach
mindestens ŝechsmonatiger Dienstzeit zu über¬
zähligen Gefreiten, und die unter letzteren, die
sich besonders durch Eifer und Kenntnisse aus¬
zeichneten, nach mindestens neunmonatiger
Dinstzeit zu überzähligen Unteroffizieren beför¬dert werden.

Abonnent Rheinstraße. Sie müssen ein Ge¬
such-an die Kgl. Staatsanwaltschaft einrei-chen
und Ihren Antrag begründen, woraufhin
Ihnen hierüber Bescheid zugeht. Eine Beschäf¬
tigung außerhalb der Anstalt ist nur mit Ihrer
Zustimmung zulässig, wodurch Sie nicht zu er¬
warten haben, daß Sie von Angehörigen oder
Bekannten als -Strafgefangener gesehen werden.

I . A. Niederwaldstraße. Wenn Sie glauben,
mit Ihrer Klage zu Unrecht abgcwiesen worden
zu sein, so stand Ihnen das Recht der Be¬
rufung hiergegen zu. Haben Sie diese Frist ver¬
streichen lassen, so ist das Urteil rechtskrästig
und nur in besonderen Fällen die Restitutions¬
klage zulässig. In welcher Weise Sie strafrecht¬
lich gegen Ihre Arbeitgeberin- Vorgehen wol¬
len. ist unverständlich und können Sie hierdurch
nichts erreichen. Wenn Sie aber Beschwerde
gegen die Arbeitsordnung erheben wollen, so
müssen Sie dieselbe bei der Polizeidirektion an-
bringen, wodurch -Sie aber an dem ergangenen
Urteile nichts ändern können.

S . in F. Es besteht keine gesetzliche Vor-
-chrift, daß der Bürgermeister auch Standesbe-
amter sein muß, vielmehr kann dieses Amt auch
auf eine andere Person ü̂bertragen werden.

Käthchen. Wenn der Reservist vor Beginn^
der Hebung wieder entlassen wird, so rechnet das
nicht als Uebung. Wenn das Heiraten in die
Uebungszeit fällt und nicht ausgöschoben werden
kann, muß Ihr „Liebster" eine Reklamation
einreichen.

Kfrchsasse 42,
Schulga s

Heilen-
Saccoanzüge
t M.9 .50 , an
Gehrockanz

M. 18,— an
frackanzüee
v-M. 29.- an
Paletots
' M9.50 an
Capö8
V-M. 9.50 an
Havelocks
v' M. 6.50 an
Schlafröcke
T- M, tz— an
Hosen

2 - an

Ausschneiden!
wert 30 Pfennig.

Wohnungen — Zimmer —
vlv Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder
derartige Lokalitäten zu
mietensuchen sie

haben sie
Art nötig oder

suchen sie
haben sie
suchen sie
ftrttftt schien Sie auf der Rückseite das
" " ml Inserat auf, schneiden diesen Gut-

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Anzeiger;
Mauritiusftr . 8 » Wiesbaden.

Rückseite genau beachten!

Dienstboten — Arbeiter,
überhaupt Personal jeder

Stellung irgend welcher
Art,

etwas zu verkaufen oder

etwas zu kaufen —
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Rviehsdavk- Giro-KoQto.
Telephon i 560

{ 975

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V2- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4% verzinslich;
Spar -£ iiila « en von Mark 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000,— zu 3V*°/o Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen*
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck*
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3 %
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - nnd Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen nnd geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von 8. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 13120

Möbel , Metten,
Polsterwaren.

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, Menilr. G. nie il. Hislr.
13125 Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.

Sch nüisohler ei
Mauerg -asse 12 . "MW 13563

Herren-Sohlenu. Keck2.60 —2.80
Samen-Sohlenu. Keck1.90—2.10

mit Seifert ’s

Efiesol!

und Brillen in jeder Preislage 13356
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos

C. Höhn , (Inh. E. Krieger), Optiker,
. . -  Langgasse 8. - ■ ■■-

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf . für Einschreib
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offene Stellen "—„Stellengesuche " —„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
venutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso fiir
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige : ,
(Bitte recht deutlich schreiben).

Lus jede Zeile nur 82 Buchstaben schreiben.

Antiseptisch I
JUL iW >| lt Hygienisch:Preis:

«855^ Dog0  z zy Mi
Depots r

Bismarck -Aputhcke
Victoria Apotbcke
Löwen Apotheke
Otto Siebert a. Schloß.
R . Sanier , Oranicu -Drogerie
Backe & Esklony , Med . Drogerie
Rich. Seyb , Victoria -Drogerie
S . Hassencamb , Drogerie Sanitas
Conrad Schirnier , Rheiuaau -Dr.
Ehr . Tauber , Nassovia-Drogerie
Franz Roedler , Med . Drogerie
Adalbert Gärtner , Marktstr . 13
Parfümerie , Altstättcr
Med . Warenhaus ; Stoß Nachf.
Carl Günther , Weber gasse 24
Paul Seifst , Coiffeur . 13119

^Hygienische
JNouo8t .Katalog

n. Empfehl .viel .Aerzte u.Prol erat . u.fr.
H. Bnger,

Berlin NW., Fr -' dri' hstrasse 9l/92k
B . 41

Los nur V2 Mark!
Ziehung am 29 . Sept . 1908

Schneidemühleiy !*
Automobil - u. Pferde-I?

nä offene
3103Gewinne i.W. v. zus .fifl.100000

[Hanp tgew.1Automobil i.W.v.MJ

■85000
ioooq
5000
3000
2 ® 0E

Unterschrift des Abonnenten:

4*-

II

Lose.50Pf.SH5M.
Porto und Liste 20 Pf . extra durch

das General - Debit f

H. C. Kröger, BerlinW. 8
Frledrichstraßse 193 a«

Li, y.

Wiesbaden. Wiesbaden.

BeflOenz Theater
Direktion : Dr. pliil. IL Bauch

fernsprech -Anschluss 49. Fernsprech-Anschluss 49.
. —> — -

Beginn der Spielzeit 1908/09:

Dienstag, den 1. September 1908.
Eröffnungs-Vorstellung:

2 x 2 8.
Satyrspiel in 4 Akten von Gustav Wied.

Spielleitung n.  s . w.
Dr. Herrn. Bauch führt die

Oberspielleitung.
Ernst Bertram , Spielleiter.
Georg Biicker , Spielleiter.
Theo Tacli aller, Spielleiter.
Max Ludwig’, Hilfsspielleiter.

Rudolf Bartak.
Ernst Bertram.
Friedrich Degener.
Karl Feistmantel.
Reinhold Hager.

Minna Agte.
Margot Bisehoff.
Rosel van Born.
Agnes Hammer.

Georg Rücker.
Curt Sakrzewski.
Willy Schäfer.
Theo Tachauer^
Walter Tautz.

Sofie Sehenk.
Marg. Sehwarzkopf.
Liddy Waldow,
Selma Wuttke.

Deutsch
von Carl

A. Leonoff. Kanzlei-Vorsteher.
F.SchrÖder, Bend.u.Kassierer
Gr.Utermöhlen , Kapellmeister
Willy Langer , Bühnen wart.
A . Samaritter , Vorsprecherin.
Georg Faatz , Hausmeister.

Darsteller:
Herren:

Heinz Hetebriigge.
Ludwig Kepper.
Willy Langer.
Max Ludwig.
Rud. Miltner -Schönau

Dameni
Alice Harden.
Clara Krause.
Else Noorman.
Theodora Porst.

Spielplan:
Täglich Vorstellungen

(Sonntags : Nachmittags - u. Abendvorstellungen ).
Neuheiten:

Dorlan Gray, Komödie nach dem Roman des Oscar Wilde frei be¬
arbeitet von George Bentley.

2X2 = 5 , Satyrspiel von Gustav Wied.
Die List (La Ruse), Schauspiel nach Claude Rolandu. Hersent
Villa zu vermieten , Komödie von Antony Mars.  jLahm und
Der Mann mit dem Koks , Schwankv. 0laude Roland .' c .Dreher
Der kleine König (Son premier voyage) 2 Akte von Leon Xanrof.
Der Teufel , ein Spiel in 3 Aufzügen von Franz Molnär.
Der Kaiserfoasf , Lustspiel von Frhr. von Schlicht u. Walter

Turszinsky.
Mandragola , Komödie nach dem Stoffe eines alten Lustspiels des

Macchiavell von Paul Eg  er.
Die Schmuggler * Komödie von Arthur Dinter.
Simsen , Komödie von Henry Bernstein.
Lokomotivführer Claussen , Schauspiel von Miiller -Eb erhärt.
Die blaue Maus , SchwankV. Al ex an der Engel u. J ul iu s Horst.
Anna Karenina , Drama nach Tolstoi’s Roman v. Edm . Guiraud.
Der Hausfreund (L’Ange du Foyer), Lustspiel von R. de Flers

und G. A deCallavet.
In deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.

MannÖVerregen , Lustspiel von Gebh . Schätzier - Perasini u,
Rieh . Kes s 1er.

Vergeltung , Schauspiel von A. C. Strahl.
Ein unverstandener Mann, von E. von Wolzogen (Uraufführung).
Ein Volksfeind , Schauspiel von Henrik Ibsen.
Die Frau vom Meer , Schauspiel von Henrik Ibsen.
Die Wildente , Schauspiel von Henrik Ibsen.
Zopf und Schwert , Lustspiel von Gutzkow.
Narciss , Trauerspiel von Brachvogel.
Die beiden Kiingsberg , Lustspiel von Kotzebue.
U. a. darunter ein neuer Schwank von Wilhelm Jacoby  und ein

neuer Schwank von Curt Kraatz.

Gastspiele:
Marls Pospisdiil. Carl William Bfiller. Max ßofpauer.

Andere Gastspiele berühmter Bühnengrössen sind in Aussicht genommen
Mehrere Gesamt-Gastspiele.

preise der Plätze:
Prosceniumsloge (3 Plätze ) Mk. 16.—, Fremdenloge Mk. 5.—, 1>
Rangloge Mk. 4.^ , I . Spersitz Mk. 3.—, II . Sperrsitz Mk. 2.—,

Numerierter Balkon Mk. 1.—
preise der Dufzendkarfen und der fünfzigerkarfen.

Dutzendkarten : I. Rangloge Mk. 36.—, I. Sperrsitz (1.—10. Reihe)
Mk. 25.—, II . Sperrsitz (11.—14. Reihe) Mk. 18.—, Numerierter
Balkon Mk. 9.—.

Fünfzigorkarten : I. Rangloge Mk. 142.—-, I. Sperrsitz Mk. 90.—,
II . Sperrsitz Mk. 65.—, Numerierter Balkon Mk. 32,50.

Der Verkauf der Dutzendkarten und der Fiinfzigerkarten findet im Theater5

Bureau statt , vorm, von 1/, 10—1 Uhr und nachm, von '/| 5—V,7 Ubr . 13608
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IO , 1. Etage , 5
Küche u. Zubehör per

rift . ju vermieten . 4426
Mä Nähe Kurpark

ß-Sim.-Wohnung , 1. St ., nur
inoo M ., auch f. läng . Zeit,
«^Erved . d. Bl . 8779

4 Zimmer.

^chtstr . 4, H„ 4 Zim ., Küche,
Mans ., p. 1. Oft . z. um.

a , « fr. Vdh ., 1. St . 13166
ẑ vstr . 3 , 4-Zim .-Wohn . im
vs,St . zu vcrrn. 13527

' xLstrttein . Hasenstr . S , 1.,
a «immcr -Wohn . mit Kücbe

: *t vermieten,_ 4433

3 Zimmer.
Mücherstr . 29 . Wh . Hochpart

‘i üim. u. Küche nebst Zubehör
v l .Olt . f. 550M . sow. 3.Obcr-
acschoß4 Zim ., Küche Bians . 2
Mcr f,600 Mk. per fof. z.vcrm.

b. Fr .Wagncr , Sout . 8714
»Mcimcrstr . Eckh., Wohn.
'bar . Z. u. Zub . a. gt. z. v. 13535
Lohycimerstratzc 107 , schöne

zKimmcr -Wohn . aus sosort zu
vcrm. Näh. 1. St . r . 4215

-^ n meinem Neubau Gustav-
Adolsstraße 13 s. schöne Woh-
nunseti 3 und 4 Zimmer nebst
M u. Zubehör per 1. Oktober
;ii vermieten. Näh . b. Wiescborn,
Wmerberg 28._ 13565
Heümuudstr . 6 , 2x3 Zimmer

v.Küche, Hth. 1. u. 2. St . per
Oktober zu vermieten . Näh.

. parterrc. _13179
Mdritzsir. 60, Jüü ) zwei 3-Zimn

Wohn, im 1. St . u . Frontsp . im
-hniterh. bill. zu vcrm . 1318t
Stmgasse 12, Seitenb., 3. Zim.

u. Zubehör i. Abschl. Ntähercs
Wdh. 1. St ._ 4445I!

Cnranionftr . 62 , Mtlb ., 3 Zim.
u Küche zu vermieten . 13193

Siaucnlhalerstr. 8 , Mtb, gr. 3-
Z.-W., Gas , Balk., 2 Kell. , per
1: DU.  ob. früh. z. um. N. Vdh.
1. St . r 13187

Lcdanstr. 3, Vdh. 1, 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten. 13191

Lchcffelstr. 12 , pari r ., fortzugs-
halber 3-Zimmer -Wohnung z.
1. Oktober zu vermieten . 4355

albachcrstr. 65 . V., 3- cv.
4-Z.- W., GaS , 1. Oft ., 500—
550. N. P . 13171

UerstaLt,Neub.,Talstr .7 b.Kramer
isteine2-u.3-Z .-W .il. Wasserleit.
u.Gas f. sof. auch spät .z.v. 8758

2 Zimmer.

Adlerstr. 51,2 -Zim .-W. u .Küche
. gl.od sp. zuverm , 13188
Ndierstr. 36 , eine Stockwohn.
2Zimmeru. Küchea. 1. Oft.

^zu. verm. ' 3808
Adlerstr. 60 , 2 Zimmer , Küche

«u vermieten. Nähere bei D.
JMi, 1. St._4420
Abrcchtstraßc 40 . Maniarü-

^Wuung , 2 Zimmer , große
Küche, GlaZabschluß, zu vcrm.

13170

«dlcrstr. 36 » 1 Dachwohnung
2 Zimmer u. Küche a gl.

später ru verm . ^3796

^I ^ astratze 11,1,Frontspitze,
^ -2'Znnm .-Wohn . und Küche

Zn Ab,chl. auf 1. Oft , z. u. 13536
^erg . . 7,H . l .,2 -Z .-W . sos. o.
JPMer zu verm._8772
Wundste . 31, 2 Mansarden,

get. an anst . Person zu
-Lnleten . ^ « 30
W »srr. 12 . Elh „ 2-Ztm .-W.
»Zsdenmeten._ 13605

6 , 2-Ziminerwohnung
P,.Zubehör u. Stallung mit

rf »Ä rauiu  am liebsten au
sicher z 1. Oft , r. v. 13156

Wträß? M, .y ;!,., 1. Sl . v.
“ große Zimmer u. Küche auf

zu vcrmictcn . Näheres
-?Zi° nhstr. 50. (Brand .l 13153

^ -Leckstr 11, Vdh . 1, gr . ncuz.
iw. , ?: 1°f- od. i^ft. au ruhige
-̂ ZZblll . z. vcrm . 13406

I Û waloftr . 7 . Stb ., 2 Zim-
Lokales.Wäscherin

MZcr,mctcn . 4399
-i?.̂ u^ alcp,rr . z , Scilenbau,
Ahnung , 2 Zimnicr u. Küche

MsZ ^ Scpt . m nenn . 4430

lAchLilr . Hth ., sch. 2-Z .-
^lL Zni . Näh .Vvh. 1. v. 13184

>los o. Id. s. Dm. 13569

2 %!,!?' • 3 >Hth, , Dachwohnung
|jjjJ Uttet  u - K. auf gleich oder

vermieten . 13152
8 , 2Zimincr , Küche

ijfUdehor i. Vordcrh . II I St.
f '*• v., Näh . 1. Et . 13256

Walramstr . 33 , a . d . Emser-
straße , Hinterhaus , 2 Zimnicr,
Küche, Gas vorhanden . 1. Oft.
zu vermieten. _ 13141

Bicrstadt , Moritzstr . 9, Frtsp . 2 Z.
■ u . Küche i. Abschl. m. Wasserl. u.

Gas s. gleich od. Oft , z. v. 8757

_ 1 Zimmer._
Adlerstr . 28 , 1 Zimmer , Küche

mit Abschl,, Vordcrh . p. Oft.
Näh , pari , rechts . 3953

Adlerstr . 60,1 Ziminer u. Küche
zu verinictcn . Näheres daselbst
bei D . Geiß , 1. Stock . 4419

Albrcchtstr . 31 , p., Msd . 1 Zim .,
Küche, K., 16 Nt ., z. verm . 8662

Totzheimerstr . 107 , schöne 1-
Zimincr -Wobnungen aus sofort
zuverm . Näh . l . St . r . 4220

Faulbrunnenftr . 8 , p., s. sch.
Zim . in. K. Stb . z. verm . 8650

Frantcnstr , 11 » Mans .-Wohu.
1 Z ., K. u , K. g. Hausarb . z. v.
Näh . Walkmühtstr . 20,1 . 4312

Hellmundstr . 13,1 Z . u. K. sof.
zu vcrm . Näh . Hth . 2. 8651

Hellmundstr . 41 , Vdh., 3. St .,
zwei Wohnungen , je ein Zimmer
und Küche an ruhige Familien
zu 15 Mk. zu vcrmictcn . 13148

Hellmundstr . 41 , 1 großes
Zimmer int 1. St . zu 15 Mk.
zu vermieten . 13147

Jahttstr . 12 . Maus ., 1 Zimmcr
u. Küche zu vcrm . 13606

Karlstr . 13 , Hth ., 1 Z, , Küche u.
Keller zu verm . 13266

Neltelbeckstr . 3 . l . Z . u Km.
Gas cingcr . a. 1. Scpt . z v.
Näh . Hth . pari , r._ 8720

Oranieustr . 11 , e. Zim . m. Herd
u. Wasser zu verm . 13534

Lranienstr . 62 , ein Zimmer u.
Küche zu vermieten . 13192

Scdanstr . 3 , Hth ., 1 Zimmer u
Küche auf gleich oder später zu
vermieten. _ 13151

Zimmeritratze 3 , 2-mal 1 Z . u.
K'. p. sof. z. v. Näh . Vdh . p. 8623

heere Timmer.
Adlerstr . 30 , 1 leeres Zimmer

zu vermieten. _ 13190
Bahnhofstr . 10 , 2 leere Man¬

sarden , schön groß u. hell zu
verntietcn . Carl Claes . 4427

Drciweidenstr . 6 , pari r ., ein
leeres Zimmer zu verm . 8639

Frankenstr . 0 , leere heizbare
Mansarde auf 1. September z.
vermieten. _4337

Roonftratze 17,
freund !, leere Mansarde mit

großem Fenster zu vcrm . Näh.
1. Stock._ 13195

Wellritzstratze 10 , 1. Stock,
leeres Zimnicr zu vcrmictcu.

_ 4435

I Möbl . Zimmer.
Adlerstratze 16 . 2 rechts, ein

freundliches möbl . Zimmer zu
vermieten . 4311

Bleichstr . 14 erhalten solide
Arbeiter schönes Logis . 8768

Bleichstr . 23 . Hth . p., erh. anst.
Arbeiter schönes Logis . 8737

Bleichstr . 33 , Vdh . l .St . r .,find.
anst . junger Mailn billiges
Logis._ 4541

Blücherplatz 3 , Hth , 2. St . r .,
kann ein anst . j Mann schönes
Zimmer erhalten. _a32

Blücherstr . 18 » 3, möbl . Maus.
u . möbl Zimmer zu verm . a 38

Blücherstr . 9 , Hth . I , einfach
möbl . Zimmer zu vcrm . 8741

Büdingenstr . 8 , möblierte Zim.
bill . a . dauernd zu verm . 13174

Eleouorenstraße 5 , erhalten
rciiüichc Arbeiter Logis . 4440

_ E . Roßbach.
Faulbrunnenftr . 4 , II , möbl.

Zimnrer , sep.» z. verm . 8740
Fcldftr . 22 . H .» 2. St . r ., crh.

anst . j . Mann sch. Logis . 8709
Goebenstr , 20 , 1. St . rechts,

zwei möblierte Zimmer zu vcr-
mietcn. _ 4402

Helenerrftr . 10 , 2 . r ., crh. reinl.
Arbeiter Kost u. Logis . 8754

Hermannstr . 21 , 1 l., möv-
licrtcs Zimnter zu vermieten.

_4411
Jatzttstr . 25 , III . r .» eins. möbl.

Zim . an jg. Handw . z. v. 8755
Maucrgasse 8 , 1. St ., möbl.

Zim . m. 1 o. 2 Bett ., gut. Pens .,
p. Monat 50 M . zu verm . 36 l 7

Oranienstr . 48 » sch. möbl. Zim.
m. 2 Betten n/möbl . Diansardc
gleich zu vermieten ." 4260

Sedaustr . 0 , 3 r ., sch. freund !.
Schläfst , zu verni. _ 8724

Sedaustr . 11 , Htb . 1 links,
erhält ordentliches Atädchcn
Schlafstelle . 4318

Scerobeuftratze 2 . 3. Etage,
Ein anst . Herr erhält möbliertes
Ziillincr m. g. Pension . 4407

Seerobenstr . 4 »2 l.» möbl. Zim-
mcr zll vcrm . 8722

Schachtstr . 21 , 1. St . ~  Kost
ii. LogiS bill . z. haben. 8783

Schulb .6, 2. Arb. K.u.Logie 8666
Schwalbachcrstratze i!7,  M . 1.,

möblierte Zimmer zu vcr-
mictcn._ 4442

Schwalbacherstr . 37 , Mtb. 2,
links , möbl . Zimmer . 8658

LLeißcnburgstr.lOHlb , O.St .l.,
möbl . Zimmer mit Kaffee an
reinl . Arbeiter zu oerir * 4423

Norkstr. 13 , Mittlb., 2 r., 1 schön
Zimmer bill. zu vcrm . 8645

r ^"'. Läden. 1
Bahnhofstr . 10 , ein großer

Laden mit 1 Schauscnstcr per
1. Oktober zu vermieten . 4428

Eckladen n. gr . Lagerr ., wor . seit
7 Iah . eine gutgeh . Kolonialw .-,
Südfr ., u. Flaschenbier -Handlg.
beir . w., ganz od. geteilt, mit od.
ohne Wohn , zu vcrm . Preis 650
Mk. Näh Bülowstr . 2,2 . 13185

rWerk5tätt8n etc.
Adlerstr . 51 , Stall m. u. ohne

Wohn , p. 1 Oft , z. vcrm . 13172
Langgaste 43 »I, 3 sch. Räume,
zu Geschästszw., preis , z. v. 8743
Große Werkstatt , mit Hof und

3-Ztm .-Wohn ., zu verm . Näh.
Marktstr . 26, Papierhdl . 13154

Großes
Atelier

für
D 85

leieug-llmrei
mit schöner Wohnung zu
vermietcu.

Mieter wird von in gleichem
Hause befindlichen bedeutenden
Wäsche -Ausstattungs -Geschäft
garantiert dauernd beschäftigt.

O/fertcn unter Cl . 523 an
die Expedition d. Blattes.

Mietgesuche.
Netteres Fräulein sucht unmöbl.

Zimmer mit Pension. Offert,
mit Preis unter Ch . 520 an
die Exped . d . Bl . 8711

8 —3 -Zimmerwohnnng , Bad
u. Zubehör sosorl zu miete»
gesucht, i

Offerten iiur mit Preisangabe
unter S . A . 530 an die
Exped , d. Bl . 13609

Stellen finden.
Männliche.

Vertreter werden gesucht
auf uusciiur gesetzlich geschützte»

lufomat „Kuckuck “ ,
Der Vertrieb des Apparates , welcher eine seusationelle Neuheit

I . Ranges ist, ist denkbar leicht und bietet eine gute Existenz.
Nur rührige , bessere Herren wollen ausführliche Offerten cinreichcn
an : Deutsche Automateu -Gesettschaft , Rixdors -Berlin . [13589

nenom.EieriBigwareniolirih
sucht für Wiesbaden bei Grossisten
und Dctaillisten best, cingesührtcnVertreter
bei hoher Provision.

Offerten au die Exped . d. Bl.
unter Ck . 522 . 13574

Kaufmännischer Lehrling
mit guter Schulbildung u. Schul-
kenntn ., 3 —4jähr . Lehrzeit, nach
2 Jahr , entspr . Gehalt wird an¬
genommen bei „Rhcingold " Söhn-
lcin u. Co., Rheing . Schaumwein-
kclterei Akt.-Gcs._ 13436

wochenschneider
gesucht. Wcllritzstr . 3 . 4418

Unentgeltlicher
Urbeitsnachwers.

Tel. 574 . Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Taz-

löbner,
Krankenpfleger und Krankenpfleger

rinnen,
Dureau - u. BerkausSpersonal.
Köchinnen.
Allem». Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Daich -, Putz - u. MonatZsrauen.
Lausmädchcn, Büglerinnen u. Taa-

löhnerinnen 13167
Zentralstelle der Vereine -.

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber"

Genser -Verbandsi »Verband
deutscher Hoteldiener '» Orts-

verwaltnna Wiesbaden.

Vieihiiche.

Perfekte

sltcht
I in dauernde gutbezahlteStellg.

Webergaste 3 . D87

Ein tüchtiges Mädchen für
die Kaffecküche ges. Palast -Hotel,
Eingang Saalgasse. _ 8727

Küchenmädchen für sof. ges.
Hotel Römerbad. _ 13341

Tüchtiges Mädchen gesucht
Wielandstr . 14. 13444

Tüchtiges Mädchen f. Haus¬
arbeit findet sosort gute Stelle.
Kavcllcnstr . 43. 8744

Tücht. Dienstmädchen zum
1. Sept . gesucht. Offerten unter
Cg 329 Erved. d. Bl . 8781

Jg . Mädchen f. tagsüber ges.
Näh . Hochstr. 8,  p . 8780

Monatsrau ges. f. tägl. 2 Std.
vorm . Wallufcrstr 4 , p.  8778

Tüchtiges Mädchen gegen
hohen Lohn per sofort oder
1 . September gesucht. Michels-
bcrg 9, 1. rechts . 8777

Gesucht
zum baldigen Eintritt

jüngere V89

welche ail gewisscilhaftcs Ar¬
beiten gewöhnt und flotte
Rcchncriil ist.

Geff . Offerten mit Zcugn .-
Abschriftcn , Bild und 2ln-
gabc der Saläransprüche erb.
unter Chiffre A . L. 2707
Annonecn - Expedition
D. Frenz . Wiesbaden,

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige tm

nur.
Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen;

Gewandte Oberhcmdeu-
Büglcrin wird gesucht. Saal¬
gasse 5, parterre . 8728

Suche p . bald für mein

Putzatelier
tüchtigeZuarbeiterrnnen
sowie

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie.
M. Schneider,

Wiesbaden . D .86

Kaufmann, 1
24 Jahre alt , s. per 1. Januar od.
spät , erste Stellung in bcss. Tuch-
od . Hcrren -Artikel-Gcschäft zwecks
spät . Beteiligung od. Ucbernahmc.
Gefl . Off . ilnt . A.  Ul . 165 an
Li »«l . Ui « 8»e,Forst (Laus.)crb.

Ein tücht . erst « . Küchenchef
emps. sich ; . Aush . Chr . Büchner,
Küchcn-Chcs, Manerg . 8,4 . 4067

Perfekte Büglerin sucht noch
HerrschaftSfuiidcii . Kirchgaffe 9,
2 rechts.  _ 8734

Näherin cmpf. sichi. Ausb. d.
Wäsche u. Kleid, in u. auß. d. H.
Gustav Adolfstr . 5, II . r . 4437

Tücht. Aushilssköchi » sucht
Bcschäsligung . Näheres Gcrichts-
straße 5, 3. Etg . 4447

Zu verkaufen.
_ Immobilien.

Haus , Plattcrstraße 40 u. 42
und Hochstraße 2 und 4 zu vcrk.
Näh . Platterstraße 42, 1. 4425

Restaurant 8716
hier , mit Haus zu verk. ; außer
Wirtschaft m , 3-Zimmerw . gehen
2000 9Nk. an Miete ein. Fester
Preis 75 000Mk ., Anzahlg . 10 bis
12 000 Mk . Alles 9iäh . durch d.
Besitzer. Off . Ei 521 Exp , d. Bl.

_ Diverse.
belg. Riesen , sch.Zucht-
Weibchen u. Junge sind

bill. abzugcbcn Näh . Hausmeister,
Kaiser -Friedr .-Riug 78. 13507
Bernhardiner Mund,

mit Stammbaum (Prachtexempl .)
platzmaugclhalbcr zu verkaufen.
PH. Jos . Finck jr. , Mainz,

13552 . Auguitiuerstraße.
Deutsche Schäferhunde.

prima Abstainmuirg , z. verkaufen.
Faulbrunnenstr . 8. 8659

Dackel entlause « .
Name Strolch Abzug . Bismarck-
ring 9 b . Noll . a39

Ir » Orpington Hähne , gelb,
0R 08, franko mit Korb 5 Mk.
FrauA .Schulz,Hochheim M . 4441

Schöne rot gefl. Perücken¬
tauben zu vcrk. 31äh. bei Moog,
Bismarcking 25, 3.  4448

Gebr. Sitzbänke z. verkaufen,
Philippbergstr . 20 , p. l. 13255

Großer

ganz vorzüglicher Apparat,
für Aufnahme und Wiedergabe,
mit langgchendenl Uhrwerk , be¬
sonderer Abschlcsimaschinc, großem
Hörrohr und Schläuchen , etwa
hundert erstklassigen Aufnahmen
und geschliffenen Zi )lindcrn , in
elegantem Walzcnkastcn.

Gefl . Offerten unter Rz . 528
an die Exped . d. Bl . 13598

Abbruch.
Am Abbruch der Villa Ncu-

berg 2a sind Fenster , Türen , ein
Glasdach , 4 auf 8 Meter groß,
einige Fenster u. Balkons m. Blei¬
verglasung in Farben , Parketböden,

üßböden , großer Wirtschaftsherd,
iuß- u. Porzcllan -Oefen , gutes

Schieferdach , Bauholz u. vcrsch.
mehr zu verk. Chr . Pilgcnröther.
Tclcf. 3301 . 13449

17 Raiten 12 - 40  Mk .,
vulvll Sofas,Klcider-

u. Küchenschränke, Auszieh -, Zim .-
u. Küchen-Tischc, Stühle , Bilder,
Spicg .,Anrichte ,Kuchenbrett ,Dcckb.
u. Kiss., Nach tt.,Wasch .- u. a.Kom.
Galer ., Port ., u . Bersch . 13301

Rauenthalerstr - 6, pari. _
Wegen Umzug fof. zu verk.

3 Betten . 10 Deckbetten, 10 Kissen,
20 Stühle , 10 Tische, 4 Spiegel,
2sNachttischc. Badcwa >mc. Blüchcr-
straße 29, hochp. r._ 13459
_2 gut erh. Bettstellen mit
Sprungf .-Matr ., sowie 2 Frackanz.
bill . z. verk.Secrobenstr .30, 1. 8652
Doppelspänner -Kastcnwagen
neu, bill . zu vcrk. 8356

J.  Ott , Dotzheim,
_ Bicbricherstr . 53.

Eine gebr . Fcderrotte zu
verkaufen . Steingasse 36 . 8601

Klavier
(Roscukrauz ) sofort preiswert zu
verk. Gefl . Off . erb . unter Cg.
3 >9 a. d. Exp, d. Bl . 8703

Weinfässer , frisch geleert , in allen
Gr . z. verk. Albrcchtstr . 32 . 13135

Hafer von 66 Rut z. vcrtäuf.
Näh . Adclbeidstr . 79 , 1. 13319

1 neue Rolle m. Wagcntuch,
25 Ztr ., ILandauer , 1 neuer
Schlitten , 2 russische Füchse.
4- u. öjährig , garantiert zugfest
und fehlerfrei , Läufer , mittlerer
Schlag , nebst sämtl . dazu gehörig.
Geschirr . 13579

Näheres Rödcrstraßc 27, 1.

Handwagen , gebraucht, sehr
gut erhalten , billig abzugcbcn.
13140 Moritzstr . 50.

Fahrrad in. Frcilauf bill. zu
vcrk. Karlstr . 21, p.  8739

Einmachfätzchen billig z. vcr-
kauseu. Kl. Burgstr . 3. 8748

Zweilür .Eisschrank .Nickcl-
Erkergestcll m. Glaspl . z. vcrk.
Nettelbcckstr. 6, Vdh . 1. 8715

Eine Partie leere große Körbe
bill . zu vcrk. Wcllritzstr . 19, p.,
Büro . 8753

Motorrad . 3'/, III-.,(tadcll.be-
tricbssich . Masch .) weg .Abreise sof.
bill. z vcrk., Ncubcrg 16. 8712

Herren - Fahrrad , IcichtcS,
Dürrkopp , wellig gebraucht , b. z. v.
Lothriugerstr . 5 , Vdh . pari . 4429

Sprungrahmen , 100X 200.
86X185 , sehr gut erh. bill. zu verk.
A. Bremser , Mühlgasse 13. 4334

Mahagoni -Wohnzimincr , Eichen»
Schlafz . wegzugsh. billig zu verk.
Seerobenstr . 16, Gth . b. Reinhard-
_ 4296

Ladeneinrichtung billig zu
verk. Rhcingauerstr . 15, pari . L
vorm . 9- 12 Uhr . ‘ 4422

Schöner Schreibpult
zu 10 Mk. zu verk. Musikalicn-
handlg .Wolff, Wilhelmst,12 . 8771

Fast neuer Gasbadeofen,
kleiner Herd und Füllofen
billig zu verkauf. Elconormstr . 3,
Tel , 3930._8774

20 Betten,
Kleider - u . Küchenschr, 2 Polster-
Garnituren , Tische u. sehr schöne
Stühle , Lüster, Lyras u. versch. b.
z. vcrk. Eleonorcnstr . 3, 8775

19,000 halbe Bordeaux,
flaschen, 1000 Wafferkrüge
räumungshalber sehr billig zu
verkaufen . , Eleonorclistraße 3.
Tel . 3930._ 8773
.. Frack mit starker Brust, passend

für einen Kellner zu verkaufen.
Karlstr , 15, 3. St . 4417

4 Fensterläden für Landhaus
passend, billig zu verkaufen.
_ Nerostr . 39. 8764

Kelterablanfvrett , gr. Holz-
koffcr, Fahrstuhl zu verkaufen
Oucrfeldstr . 3, H. rechts. 4434

Frisch geleerte '/ «-Stückfäster
u. 4 Lxhoft billig zu verkaufen.
Nerostr . 39._ 4438

Etzzimmereinrichtung, kpl.,
sehr schön, billig zu vcrk. Kaffer
Friedrich -Ring 39, III . 8756

Neuer weißer Waschtisch
mit Garnitur billig z. verkaufen,
Yorkstr . 3, Gth . p. 4421

Gebr. gr. Schrank, Betten,
Bilder , Konsolen usw. bill. z.
vcrk. Uorkstr. 14, p._ 4450

Droschken-Fnhrwrrk,kom¬
plett cingcr ., zu verkaufen. Gefl.
Offenen unter Cm 524 an die
Exped . d. Bl. _ 8736

Restaur .-Herd, 145—bO cm.
nebst Spülapparat sof. billig zu
vcrk. Hellmundstr . 43. 8759

Einmachfässer, gr. u. kl., bill.
zu verkaufen 8—3 nachmittags.
Gcrickitsstr. 5, 3._ 4446

2 Kinderbetten , 1 Spiegel , mehr,
Bilder , Partie Einmachgl . u.versch.
z. v. Näh . Wcstendstr. 39, 3. 4424

Sehr gut erhalt . Treppen¬
läufer zu verkaufen. Göben-
straße 15, I. rechts. 4439

2 kl. Obükeltern aus Holz
billig zu verkaufen. Schierstein,
Wilhclmstr , 28. 4454

Gutes Fahrrad (Dürkop) sehr
prcisw . z. vcrk. Auzuseheu Rhcin-
gaucr Hof, Rhcinstr . 46. 4455

zen
zu haben. Frankfurterstr .83. 8782

Heiratsgesuche.

Heirat.
Vermögender jung , selbständ.

Geschäftsmann , s. auf dies, Wege
eine Lebensgefährtin . Damen,.
welche auf ein glückliches Heim u.
ges. Zukunft rcfl., wollen ihre
Zuschrift unter genauer Angabe
ihrer Verhältnisse unt . Beifügung
der Photographie , welche sofort
retourn . wird , unter Rh . 462
an den Verlag dieses Blattes
baldigst nicderlegcn.

Strengste Discrction zugesichcrt
und verlangt - e6

Heirat.
Suche für meinen Neffen, 27

Jahre , Besitzer eines Engrosge¬
schäftes, 15 000 Mk, Einkommen,
eine häusliche, vermögende Dame,
welche Interesse am Geschäft hat,
zwecks Heirat . Anerbieten unt.
€  ii . 525 n. d. Exp, d. Bl. 8745

Aufrichtig!
Jg . tücht. Kaufmann , Anf. 30er,

vermög., kath., eig. Hs . mit schön,
offen. Geschäft wünscht jg, Dame
in selb. Vcrhältn . zwecks baldiger
Heirat kennen zu lernen . Anonym
u. Vermittler Papicrkorb . Diskr.
zug. u. verlangt.

Off . unt . Co . 526 an die Erp.
ds Bl . erb._ 13593

Zunge Dame
aus guter Familie , evangelisch,
ivi'mscht mit solidem Herrn in
sicherer Lebensstellung zwecks Hei¬
rat bekannt zu werden. Später
gesichertes Vermögen nachtom-
mmd . Ernstgemeinte Offerten mit
Photographie unter Cp. 527 bis
28. Iliigust an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten. Diskretion
Ehrensache. 13594
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rtönigl.Schauspiele.
Das Königl. Theater bleibt

Fcrienhalber vom 1. Juli
bis 31. August geschloffen.

Residenz-Theater.
Vom 1. Slug, bis einschl.

31 . Aug . bleibt das Refideuz-
Theater der Serien wegen
geschlossen. Wieder-Eröffn.
Dienstag »de« 1.Septb.1808.

Volkstheater
Kaisersaal—Direktion Haus

Wilhelmy.
Montag den 24 August

Der Glockenguß zu Breslau.
Historisches Schauspiel in 1

Bildern. — Bearbeitet und in
Scene gesetztv. Direkt. Wilhelmy.

Personen:
Gottfried Ehrenwert,

oberster Not der
Stadt Breslau Huvpel

Maria, seine Frau Neumann
Constantin Helm»

Glockengießer Schbndorfs
Therese, seine Tochter Leidenius
Paul Altgeselle bei

Helm Loehmkc
Max» Geselle bei Helm Wilhelmy
Andreas Hoher,

Zimpiermann Römer
Petzold. Gerichts-

schreibcr H inrichS
Ein Kerkermeister Gärtner
Ein Scharjrichler Rüode
1. Beirat Randolph
2. „ Matthaei
3. „ Klein
4. „ Werner
Ort der Handlung: Breslau.

Zeit 1583.
Kasscnöffuung7.30 Uhr. Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, den 25. August.
„Der liebe Onkel'.

Wochenspielplan vom 23—29 Aug.
23. August nachm. „Der Ratten¬

fänger von Hameln", abends
„Der Glockenguß zu Breslau"

24. August. Der Glockenguß zu
BreSlau".

2 >. August. „Der liebe Onkel".
26. August. „Der liebe Onkel".
27. August. „Der Glockenguß zu

Bre-lau"
28. August. „Der Pariser Tauge¬

nichts" .
29. August. „Robert u . Bertram".

ZU
Sonntag , 33 . August.

4.30 Uhr
im Abonnement:

DoppeLKonzert.
Programm dos Kurorchesters:

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

Kapelle des 2. Nass Inf .-Regts.
No. 88 .

Leitung : Herr Kapellmeister
Jung.

Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre z. Op.

„Si j ’etais roi “ A . Adam
2. Zug der Frauen
' aus der Oper

„Lohengrin “ R . Wagner
3. Tausend und

eine Nacht,
Walzer Job . Strauss

4. Am Meer , Lied Frz . Schubert
5. Le reveilde l̂ion,

Caprice A . v . Kondsky
6. Ouvertüre zu

„Robespieree “ H . Litolff
7. Rhapsodie No 6. F . Liszt
8. Einzugsmersch M, Jeschke

Programm der Kapelle des
Regte . No . 80:

1. Deutschlands
Ruhmestage , »
Marsch R . Wagner

2. Fest ^Ouverhue Leutner
3.  Fantasie aus

der Oper
„Mignon * Thomas

4. Walzer aus der
Operette „Ein
Walzertraum “ O Strauss

5. Fantasie über
deutsche Lieder E . Strauss

6. Sei gegiüsst du
mein schönes
Sorrent , Lied Waldmann

7. Offenbachiana,
Potpourri Konradi

8. Armee-Marsch
No . 118.

8.30 Uhr
im Abonnement:

l »oppel -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung • Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

Kapelle des 2. Nass Inf .-Regts.
No . 88

Leitung : Herr Kapellmeister
Jung.

Programm des liurorchesters'
1. Ouorture zur

Op . „ Benvenuto
Oollini " H Berl 'oi

2. Zigeuuer;
Ständchen A . Förster

3. Meditation
über das I . Praes
Indium Bach ;Gounod
Violin <Solo : Herr Konzert:

meister F . Kaufmann.
4. Gesang der Rhein¬

töchter aus dem
Musikdrama , Götter:

5. dämmerung " R. Wagner
Solvejgs Lied aus
„Peer Gynt " F . Grieg

6. Ouvertüre zur
Op . „Die lustigen
Weiber von
Windsor “ 0 . Nicolai

7. Finalandia,
symphonische
Dichtung " J . Sibelius.

i Programm der Kapelle des
Regts . No . 88 .

Walzer - n . Operetten-
Abend.

1. Marsch aus „Der
Obersteiger " Zeller

2. Ouvert . z. „Die
Fledermaus “ J . Strauss

3. La Baccarolle , »
Walzer a. „Hoff-
manns Erzäh¬
lungen “ Offenbach -Fetrks

4. Fantas . a „Der
Bettelstudent “ Millöcker

5. Ouvertüre zu
„Dichter und
Bauer * Supp 6

6. Rote Rosen,
Walzer a »Der
Mann mit den
drei Frauen “ Lehar

7. Potpourri aus
Ein Walzertraum " 0 ,Strauss

3. Schaukel -Walzer
a. d, Revue „Auf
ins Metropol “ Hollaender

9. Potpourri aus
„Der Zigeuner:
baion “ J . Strauss

10. Ballsirenen,
Walzer a. „Die
lustige Witwe “ Lehär.

Sonntagskarte 2 Mark.

lontag , 34 . August:
Mall -coach -Ausflttge ab
Kurhaus : Vormittags 10 .30 Uhr
Neroberg , Griebische Kapelle
(Besichtigung ) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mk .).
Nachmittags 3,30 Uhr : Klaren:
tal , Taunusblick , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark ).

11 Uhr Konzert in der Koch:
brunnen :Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

1 . Der Torgauer-
Marsch

2. Ouvertüre zur
Optte . „Pique
Dame “ F . v . Suppe

3. Danse Napo-
litaine Dcsormes

4. Albumblatt R. Wagner
5. Potpourri aus

der Operette
„Mikado " A. Suilivan

6. Mitternachts-
Polka E .Waldteufel

4 30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn . Irmer,
1. Ouvertüre „Die

Ruinen v. Athen"
L . v. Beethoven

2. Mendelssohniana,
Fantasie Dupont

3 Hochzeitsreigen,
Walzer B. Bilse

4. I . Finale aus
der Oper „Die
Hugenotten “ G Meyerbeer

5. Ouvertüre zur
Op. „Mignon " A. Thomas

6. Danse maeabre C. Saint-
Ssins

7. Fantasie aus
der Oper „La
Traviata “ G. Verdi

8. Kurhausklänge,
Marsch 0 , Höser

8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Ouvertnre zur
Op . „Der Wild=
schütz * A . Lortzing

2. Adagio , Auftritt
der Zigeuner und
der Bogenschütz,
des Königs ans
der Oper „Die
Tempelherren " H. Litolff

3. Intermezzo ans
d. Ballet „Naila “ L . Delibes

4. Polonaise in
C-dur F . Liszt

5. Souvenier de
Soden , Elegie
füi Streichin:
Strumen te M. Swerdloff

6. Ouvertüre zur
Oper „Teil “ G, Rossini

7. Valse brillante
in A :dur F. Chopin

8. Fantasie aus
„Preziosa " C, M. v. Weber.

Städt . Kurperwallung.

Kurverwaltung
Wiesbaden.

Donnerstag , 37 . Aug.
1908:

Rlieinfalirt
mit Sonder ■Dampfboot der
Köln : Düsseldorfer Dampf*
Schiffahrt nach Asmannshausen
— Rheinstein — Niederwald —

Riidesheim.
An Bord : Konzert -Kapelle.

Abfahrt in Wiesbaden : 8.30
vorm . Haltestelle „Kurhaus“
(Kaiser Friedrich : Platz ) mit
Sonderzügen der Strassenbahn

nach Biebrich.
Abfahrt des Dampfboots von
Mainz : 8.30 vorm . Landebrücke
der Köln -Düsseldorfer Dampf-

sehiffahrt.
Abfahrt des Dampfboots von
Biebrich : 9 vorm . Landebrücke
der KölmDüsseldorfer Dampf;

schiffahrt.
Aufenthalt in Assmannshausen
(Konzert in der Krone ), Be;
sichtigung des Rheinsteins , ge¬
meinschaftliches Mittagsmahl
mit Tafelmusik und darauf;
folgendem Tanz auf dem Jagd¬

schloss Niederwald.
Besuch der Aussichtspunkte u.

des National =Denkmals.
Während der Rückfahrt : Kon;

zert und Ball,
Bengalische Beleuchtung des
Grossherzoglichen Schlosses u.

der Rheinufer zu Biebrich.
Kartenlösung bis spätestens

Dienstag , den 25 . August,
mittags 12 Uhr.

In Wiesbaden : Tageskasse
im Hauptportale d . Kurhauses.

In Mainz : Agentur der Köln;
Düsseldorfer Dumpfschiffahr;
u. Annoncen -Ezped . D. Frenz,
Gr . Bleiche 12 I.

Preis (einschl . Mittagsmahl
ohne Wein ) 10  Mk.

Städtische Kurverwaltung.

Patljsllatfjeater.
Allabendlich:

Jlizi blizi kommt.
13204

— Grosser =
isiorisiher Mm

zu Eltville
am 16 . August 1908.

anlässlich der D 88

i
des;

llll
Scenen aus „Beingold “ ,

„Margarete “ „ Fleder¬
maus “ „ 8onnenvogeI“

täglich 4 '/j —10 Uhr , Sonntags
- bis 11 Uhr . - ~ -

iit preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben,
eleganter Apprctnr, Muster
kostenfrei, liefert Hermaitm
Bewier , Sommerfeld

Das Tagesgespräch wird
tmam  m  »NllZl

Gizi
13205

HOTEL Mk. 1.50 und 2.50 von
. 12 bis 2.30 Uhr.

r$m
co

CO  Mk. 1.50 und 2.50 von
^ > > 6.30 bis 11 Uhr.

<0 - 13573
Heute abend:

Vs ^ Ui \ nni \ j m

Nicoiassfrasse 29131.
Besitzer:

Architekt Fritz Arens. Pie Direktion.

99HBIBSIUGBI6JI ,
Sonntag , den 23 . August:

zainilien-=-
Ausflug

iq,„Germania **,
verbunden mit Tanz und Athletischen Aufführungen.
Freunde und Gönner des Vereins ladet srenndlichst ein

13604 Der Vorstand.

D.-Y. „Urania “.
Heute Sonntag , nachm. 4 Uhr im „Waldliänschen “ :

Großer 5ommer-8est.
Konzert. — Tanz im Saale . — Kinderspiele.

Freunde und Gönner ladet höflichst ein 8767
Der Vorstand.

Visifen-Karfen
in jeder Ausführung, zu foulantcit Preisen, liefert die Druckerei des

Vilesbadensr Esneral -KnrelZsrs.

Gegr . Sarg - Magazin isto

Carl Rossbacll , Webergasse 56.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge

Il-bernahme n. L -ichendekorattone « « . TranspoxE'
eeeffe« 133̂ 1auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen.

Außerordentliche
Mitglieder -Versammlung

Samstag , den 29 . August , abends 87 » Uhr im
------ - „ Hotel Metropole “ . --- ---- *

Tagesordnung:

T 90
1. Bericht über de» Stand der Arbeiten.
2. Wahl des l. Schatzmeisters.

ver Vorstand

des llenn -Klub Wiesbaden E . Y,

Tunis — Nordafrika
(G -rand -Hotel .)

Schönste Lage in der Avenue de France.
Haus I . Haages mit jedem Komfort versehen,

— Unter deutscher Leitung . —

Personenaufzug . Wintergarten . Elektr.Beleuchtung,
Bis 1 . Januar Preise bedeutend ermäßigt.

Direktion : Paul Bogner,
Zweiggeschäfte:

Knrbaus , Bad Boll und Hotel Victoria,
Salö , Lago di Garda . 1359;

kfpangenberg’äches
*€onäeri)atoriumnr 9ftu4ik

Gegr . 1888. Wilhelmstr . 12 . Frequenz 1907 08 : 330,
Beginn des Unterrichts : Montag , den 34 . Angast,

Sprechzeit tägl . von 10—12 Uhr ; vom 24 . ds . ab jederzeit,
13596 H . Spangenberg , Königl . Musikdirektor,

Natürl . Farbe derl
Konserven bleibt . I

1 r
Von Tausenden als
d. Beste anerkannt I Konserven bleibenjahrelang frisch.

Wer naturfrische wohlschmeckende Konserven
haben will , der bestelle sich den

nie versagenden , unzerbrechlichen

Krumeich’s Konserven -Kruj
brann - salzgiaslertes Stcinzeuggefäss.

13595

Erich Stephan,
Kleine Bnrgstrasse —Bebe Hftfnergasse.

Ehnfäehste ^ dcheTl ProspekteI Prospekte
gratis n . franko.  ^
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von hochfeinen weihwaren,Spielware«,
Leder- und Lnrnrwaren.

Montag , den 24 . August u . folgends Tage,
vormittags 9.3t» und nachmittags 2.30 Uhr beginnend, W
die Firma II . Bentz wegen vollständiger Geschäftsaüfgadk
im Laden

Ellerrbogengaffe 12
die noch vorhandenen Warenbestände, als : ,.•«

Weißwaren: Weiße und farbige Herrenhemde»,
Kragen. Manschetten, Trikothemden, Unterjacke
Damenhemde», Tischtücher, Taschentücher, Ha»»'
tücher, Socken, Krawatte«, Gla^e-Handschuhe,
Nipp- und Dekoratiorrsaegeustäude, Spielwaren^

Ausstettsachen, Bijouteriewaren » Hand-Art, mus,rcn,alyen, Lnsonkerrewaren, a?ao>>. ^
Reisetaschen. Albums . Triumphstühle, Kind-rmSda.
Spazierstöcke

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Auktion.

€reor §£ alsi ^ er?
Auktionator u . Taxator.

rst»
-Muuumuvr u . ,

GcschäftSlokal Schwalbacherstraßc
NB. Sämtliche zur Auktion kommenden Waren

nur prima Qualität.
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flfajtiftttprttN r di- cinffftltigt Pküljiil- ofcttd-r-n Raum
aj Stadt - und R-sIerUngSb-zirk Mi-iLad-n für Rubrik- und

to Pf ., für « -schäfr«anz-i,en IS Pf ., , L- «nd-r-n
« »I' ig-n Lv Pf. tzm R-klam-ut -il : die , « -ispaIiig-

Peiitjkilc au« Stadt , und R-ji -rungtb-jirk Wiesbaden So Pf.
* «in «u»« ! rt » las Pf ., Rabatt nach anfliegendem Tarif.

Wirsbadener dezttgKpkeiK : In Wierbaden frei ius Hau « gebracht'
monatlttch SV Pf, , vterteljährlichMk. 1.8V,

durch unsere auswärtigen Filialen ins HauS gebracht, monatlich
6V Pf., vierteljährlich Mk. 1.8V, durch die Post bezogen monat¬

lich 60 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.75 ohne Bestellgeld.
Der Generalanzeiger erscheint täglich mittag« mit Ausnahme der

Sonn- und Feiertage.

IfeöucfeiuiE Neueste Hacfititfifea»«6tc  Umfsßfatf ller$Mt Ifektfen
Fernsprecher 19 » « . 819 , Hauptgeschäftsstelle und Redaktion : Mauritinsstraße 8 . Sprechstunden 3 bis 7 Uhr.

Nr. 197. Samstag , Den 22 . Angnst 1DÜS. 23 . Jahrgang.

Die erste Samstags -Ansgabe umfaßt
8 Seiten . Dieser Nummer sind die Wies¬
badener Humoristischen Blätter beigelegt.

Var Neueste vom Tage.
Luftschiffstiftung Zeppelins.

Friedrichshafen, 22 . Aug . Gras
«eppelin kündigt eine Luftschiffstistung zur E.r-
Höhung deutscher Wehrkraft und Förderung der
Wissenschaft an.

Der Kronprinz im Militärluftschiff.
Berlin , 22. Aug . Der Kronprinz und - die

Kronprinzessin erschienen auf dem Uedungspl -atz
der Luftschifferübteilung lind ließen sich das
Milrtärluftschiff und den Ballon Parseval vor-
führen. Der Kronprinz machte dann ,eine Fahrt
jn dem Militärluftschiff . Dem Hauptmann
Kchler versprach der Kronprinz , die nächste
Fahrt im Parseval -Ballon mitzumachen.

Französisch.cnglisches Geschwader.
Rom,  22 . Aug . Die Nachricht , wonach das

sranzösische und englische Geschwader nach
Schluß der Manöver sich gemeinschaftlich in
Bado konzentrieren werden , um dem Könige von

befinden .
,en von Battenberg.

Der lenkbare Luftballon „Patrie ".
\  Paris , 22 . Aug . Der augenblicklich einzige

teisügbare französische lenkbare Luftballon
„RÄuIbliguc " machte einen Ausflug nach dem
oÖ Km. von Paris entfernten Rambouillet , um
den Präsidenten der Republik Falli ^ res z>u be¬
grüßen . Die Reise verlief tadÄlos . Die Be¬
wegungen des Schiffes waren leicht und sicher.

Den Kanal durchschwommen.
London , 22 . Aug . Es verlautet , daß es dem

Dauerschwimmer Bourges endlich gelungen sei,
den Kanal zu durchschwimmen Und auf fran¬
zösischem Boden zu landen.

Kämpfe im kurdischen Berggebiete.
Konstantinopel,  22 . Ang . Der Kom>

Mandant des vierte « Korpsbereichs hat eine
wichtige Position iw kurdischen Berggebietc,
erstürmt und die Kurden Vortrieben , welche
18 Tote , darunter zwei Häuptlinge , zurncklietze » .

Aufregung « nter den Eghptern.
Konstantinopel»  22 . Aug . Die Eghp-

t» legen eine große Aufregung an den Tag.
Sie hoffen bestimmt , daß die Ausdehnung der
Verfassung sich auch ans Egypten erstrecken
dir ». Gestern fand in den Bergen von Per«
ein großer Meeting zu dem Zwecke statt.

vom Me Schücking
zum Salle Moto.

Wiesbaden,  22 . August 11)08.
Aus den Wirrnissen im Falle Schücking

kommt jetzt die Meldung , es sei nicht zutref¬
fend , daß der Husumer Bürgermeister vor¬
läufig vom Amte enthoben sei. Auch be¬
müht sich die Regierung bis jetzt nicht um
einen Amtsnachfolger . Dies dürfte schon
deswegen zutreffend sein, weil die Stadt
Husum selbst ihr Oberhaupt wählt und die
Regierung nur bis auf weiteres einen einst-
weiligen Stellvertreter einsetzen könnte . Daß
sich das ganze Vorkommnis zu einem ver¬
hängnisvollen politischen Akt auswächst , un¬
terliegt kaum noch, einem Zweifel.

Zuerst war es ein Fall Schücking , dann
behauptete der demokratische Abgeordnete
Konrad Hausmann in der Münchener Zeit¬
schrift „März ", es sei nicht ein Fall Schücking
sondern ein Fall Moltke , und jetzt läßt es sich
fast so an , als ob ein Fall  B ü l o w
daraus werden solle. Die Schneeflocke ist
zur Lawine geworden - Wie das Gerücht
und die Verleumdung aus einem Lüftchen
zum Donner anschwillt , so geht es auch dem
Skandal . Zunächst ist es nur ein Skandal-
chen, allmählich aber wird es zu einem Aer°
gernis , das die ganze Nation verstimmt.
Warum ? Weil eine eiserne Hand fehlt , die
den gordischen Knoten entsckjlossell durch¬
haut oder vielleicht auch, weil eine lei.se
Hand fehlt , die ihn geschickt anfdröselt.

Zuerst war cs nicht mehr als die Unduld¬
samkeit eines Provinzialbeamten , Der
Bürgermeister von Husum , Dr . Lothar
Schücking hatte bekanntlich , ohne seinen Na¬
men zu nennen , ein Buch veröffentlicht , das
den ominösen Titel trug : „Die Reaktion in
der inneren Verwaltung Preußens ". Jn

diesem Buche wurde mit ganz ungewöhnlicher
Sachkenntnis dargelegt , wie die Bewegungs¬
freiheit der Stadt - und Landgemeinden
durch die Bureaukratie des Staates gelähmt
wird . Die Regierung konnte kaum an dem
Inhalt des Buches einen Anstoß nehmen,
denn es verstößt nicht gegen die Gebote der
Loyalität , die ein Beamter natürlich noch
strenger beobachten muß , als jeder andere
Bürger . Ein einigermaßen ruhig denken¬
der , vorurteilslos prüfender Beamter konnte
nie auf den Gedanken kommen , daß es mög¬
lich fein werde , Herrn Dr . Schücking aus

diesem Buche und aus einigen Zeitungsar¬
tikeln ähnlicher Absicht diszrplinarisch einen
Strick zu drehen . Der Regierungspräsident,
der bis jetzt für die Disziplinierung
Schückings verantwortlich gemocht werden
muß , kann sich, als er diese Verfügung er¬
ließ , unmöglich als Staatsdiener gefühlt
haben . Es wäre aber ein Leichtes gewesen,
dem Skandal , der nicht einmal in allen kon¬
servativen Zeitungen eine Verteidigung
fand , rasch ein Ende zu bereiten , wenn Herr
von Moltke eingegrisfen hätte . Dies geschah
nicht und nun wälzte sich der Fall Schücking
gleich der legendären Seeschlange wochenlang
durch die Spalten der radikalen Blätter.

Man sollte meinen , der Reichskanzler
hätte nun Herrn von Moltke darüber auf-
klären müssen, daß solche Vorkommnisse die
von Seiner Majestät gebilligte Block¬
politik  doch ganz erheblich stören müß¬
ten und daß daher die in Frage kommenden
Beamten 'anzuweisen seien , sich in Zukunft
so unbegründeter Schneidigkeit zu enthalten,
indessen nichts geschah- Und weil nichts ge¬
schah, so geschah dann etwas ziemlich Uner¬
hörtes : es wurde nämlich gegen die „Frank¬
furter Zeitung " ein Z e u g n i s z w a n g -
verfahren  eingeleitet , um den Verfasser
eines Artikels zu ermitteln , der am 21 . Juli
des Jahres über den Fall Schiicking in dem
genannten Blatte erschienen ist . Dieses
Vorgehen muß , wie die „Voss. Ztg ." zutref¬
fend bemerkt , um so stärkeres Befremden er¬
regen , da es in schroffstem Gegensatz zu der
Verfügung steht, in der sich der Reichskanzler
vor einigen Monaten gegen die nutz¬
lose Anwendung des Zeugnis¬
zwanges  aussprach . Außerdem soll -der
Zeugniszwang gegen die Presse in der neuen
Strafprozeßordnung , deren Entwurf am
1. September veröffentlicht werden wird , auf
Strafverfolgungen wegen Verbrechens be-
schränkt werden . '

Wenn man den Fall Schücking in feinen
einzelnen Phasen überblickt , so gelangt man
zu der Ueberzeugung , daß der Reichs¬
kanzler  entweder sehr viel mehr Mann
der starken Hand ist, als man bisher glaubte,
oder daß er es sehr viel weniger ist . Wenn
er das Vorgehen gegen Herrn Dr . Schücking
billigt , so wird es nach den bisherigen Er¬
klärungen den linksliberalen Parteien kaum
noch möglich sein , auch fernerhin die wohl¬
wollende Haltung ihm gegenüber einzu¬
nehmen , durch welcke sie ihm seine Amts¬

führung im letzten Jahre so sehr erleichtert
haben . Billigt er aber das Vorgehen gegen
Herrn Schücking nicht, so fragt man sich, ob
er denn in der inneren Politik
Preußens  nicht mehr die entschei¬
dende Stimme  besitzt . Welche von
beiden Alternativen man auch wählen will,
man wird sich dem Eindruck nicht entziehen
können , daß der Fall Schücking zu einem
Fall Bülow geworden ist.

politische Tagesüberficht.
Die liberale Einigung

Zu dem Antrag des Vorstandes des
Reichsverbandes der nationalliberalen Ju¬
gendvereine , einen gemeinsamen Ausschuß
der liberalen Parteien zu gründen , bemerkt
die Nationalliberalc Korrespondenz für die
Rheinprovinz u - a . :

„Rein theoretisch betrachtet , im Sinne
eines erstrebenswerten Ideals , müssen wir
diese Forderung als sehr richtig und zeitge¬
mäß bezeichnen . Aber es kommen für den
Fall einer baldigen praktischen Durch¬
führung doch eine Reihe von Umständen in
Betracht , die durch die politischen Verhält¬
nisse und die Welt - und Lcbensanschanungen
bestimmt sind, die man nicht kurzerhand ans
der Welt schaffen kann ." „
Spionenriechcrei und Flottenfnrcht.

In einem längeren Aufsatz wendet sich
die Londoner „Times " gegen den jüngsten
Ausbruch von S v i o n c n r : e che r e i in
England , den sie n n g ltickl i ch und abge¬
schmackt nennt.  Früher hätte man
sich in England abwechselnd lustig gemacht
oder geärgert über diese auf dem Festland
vorherrschende Krankheit und dem Herrn da¬
für gedankt , daß England von einem so
lächerlichen Verdacht freigewcsen sei- Jüngst
habe sich die Seuche in heftiger Form hier
eingebürgert , gegen die sie e r n st e n Ein¬
spruch  erhebe , damit England sich in den
Augen der Welt nicht lächerlich mache. Sic

'hindere überdies den nötigen Eifer für die
Aufrechterhaltung wirklicher Verteidigungs¬
mittel . Die „Daily News " tadeln die Grund¬
lage , auf der in C r o n b e r g eine Einigung
über den Flottenbau zustande gekommen sei.
Sie bedeute , daß England je zwei Schiffe
für ein deutsches zu bauen habe , oder mehr,

Weibliche Medizinstudenten.
Die bemerkenswerteste Hochschule für weib¬

liche Aerzte bürste zur Zeit bas amerikanische
»Womens Medical College " in Pennsylvania
Üin. Hier sind nicht nur die Studenten , son¬
dern auch die Dozenten weiblich . Das Unter¬
nehmen ist zwölf Jahre alt . Es wurde von
trivater Seite ins LÄen gerufen . Die Leitung
>egt in den erproben Händen eines Schulkura-

iornlms von diplomierten Medizinerinnen und
erfahrenen Aerztinnnen.

Wenn schon die Abschlußprüfungen dem männ-
uchen Regierungskollegium unterstchen , sind

im allgemeinen die Türen der Hochschule
Männlichen Hörern streng verschlossen . Die
Studentinnen kommen aus allen Teilen der
Dielt, rühmt man doch, nicht nur in den Krei-
1s" fortschrittlicher Frauen , die tadellose Ein-

gWtjiB und die ausgezeichnete Schulung dieser

. Bei dieser Gelegenheit sei ein Kapitel über
Medizinstudium der Frauen angeschnitten,

N,e wir ' ~es aus der Felder einer geistvollen
. .. , Dr . Margarete Heine , in der Mono-

paphie „Studierende Frauen " sRothbarth -Leip-
finden . Wie eine moderne Frau über ihre

AWwestern im Anatomiesaal denkt , mag aus
' "chstehend-en Ausführungen hervorgehen.
» »Da  traf ich neulich ein junges Kind mit
NiTichen Augen und rührend schüchternen Be-
.Burgen , und ich fragte : „Sag ' mir . was willst

studieren ? „Medizin ." Medizin ? Du mit
„snen zarten Gliedern ? Mit dem stets bereiten
Eliten unter der Haut ? „O , ich bin ganz
jrft ; ttjtb das dumme Rotwerden wird mir die
«, ' 1 schon abgewöhnen ." Mer weißt du , was
. ttizin — studieren heißt ? „Es ist gewiß
L -r : aber ich habe immer so für den Aerzte-

geschwärmt , als ich für mich selber noch
^Jiicht daran denken konnte ."

j Kind ! Eine Schwärmerei heißest duM lieben, für Wunden und Geschwüre, für

Fäulnis uni - Gestank , für Schmutz und An¬
steckung, für Verkehr mit Armut und Häßlichkeit
und Schande , mit Hochmut und Dummheit?
Eine Schwärmerei nennst du die Hilflosigkeit
da , wo man sein Leben gäbe , um helfen zu kön¬
nen ? die Rettungspflicht , wo man morden
möchte ? das Erhaltungsmühen , wo man ver¬
nichten sollte ? Aus welcher Schwärmerei willst
du deine blühende Jugend dahingeben ? „Wozu
hätte ich Jugend und Kraft , wenn nicht , um sie
hinzugeben für edlen Zweck? — Und wo gibt
es denn einen Beruf , der des Widrigen nicht
ebensoviel böte ? Wer aber kann so beglücken
wie der Arzt ? Wer soviel Schmerzen lindern?
Wer soviel Tränen trocknen ? " „Ja , so sind
scktwache Frauen ! Um einstmals bsgilücken zu
können , um nach Jahren Kinderweinen zu stil¬
len , schamhafte Frauen von Folterqualen zu be¬
freien ! — darum nehmen sie selbst den Kams
mit taüsend Leiden auf sich, überwinden -sie den
Ekel und bas Entsetzen , die heilige Scham
selbst , welche stark ist wie das Leben . Zügeln sie
doch ihre leichtvibrierenden Nerven , stählen die
so empfindlichen Sinne , Härten Muskeln und
Hand ab, üben alle Glieder und Organe!

Wahrlich !,,cs ist ein Wunder , zu schauen,
wie manch ein von Mutterhän -den zärtlich be-
hütetes Kind im Anatomiesaal steht vor Leichen
und widrigen Eingeweiden , wie die feinen Fin¬
ger , welche nach alter Weise bestimmt erscheinen,
mit einer Stickerei zu kokettieren oder mit dem
Fächer zu spielen , das Seziermesser halten . Ach,
daß sie lernen müssen , welche Lebensweise die-
sen Mann verzehrt , jene Frau verdorben hat!

Wenn alle Abgründe der menschlichen Ge»
sellschaft sich vor ihren Augen auftun an den
Kindevleibern , die schon vor der Geburt ver¬
giftet waren — daß . sie dann nicht sich abwen¬
den , nicht weinen - dürfen ! Und wie danach das
Leben draußen sie anblickt ! Es grinst sie an , wie
aus tausend Masken , -welche Entsetzliches der-
gen . — Wie unbegreiflich , daß es noch Lachen
gibt ! Wie schmachvoll , daß Wissende noch scherzen
können -!

Wie furchtbar sün-dvoll ist das Wissen ! Es ist
wahrlich der .Tod ! Nein , trauriges Herz , Wissen
um das Grauenhafte , das Wissen um den Tod - ist
das Leben ! Der Schauder , mit welchem wir in
die jähe Gefahr niederschauen , läßt . uns unser
Dasein doppelt warm fühlen . Das Laster er¬
weckt uns zum Verstehen der großen , zermal¬
menden Leidenschaft und die Uebevfülle der Ver¬
suchungen , mildert unsere Strange und stärkt
unsere Hilfssr -eudi -gkeit. Gerechter wird nun
unser Mitleid - und unsere Verachtung . Wer
möchte diesen Reichtum neuer Empfindungen,
die Intensität allen Fuhlens fortgeben . um
schlasvolle Nächte und kühle Augen wiederzu¬
gewinnen?

Bühne und Leben.
Walhalla -Theater.

Zum ersten Male : „Die Do ll -arprin.
ze ss  i n" . Operette in S3 Akten . Text von
Willner und Grünbaum . Musik von Leo
Fall.

Leo Fall hat sich bereits in Wiesbaden als
Komponist der Operette „Der fidele Bauer " ein¬
geführt . Musikalisch höher steht unbestritten
seine Dollarprinzessiu . Hier gibt sich sein -be¬
deutendes Talent von der erfreulichsten Seite.
Die Melodien sind prickelnd , flüssig , volkstüm¬
lich. Die Tonsprache hält sich in der Haupt-

ssachc originell , sprüht Witz und Geist und ver¬
rät eine wohltuende Empfindungswärme , die sich
von billiger und falscher Sentimentalität -ferne
hält . Wtvd auch -die Operette im Großen und
Ganzen vom munteren Walzertakt beherrscht , so
zeigt sie doch deutlich , daß die HaupMärke des
Komponisten auf der Vertonung des Gem0k-
und Stimmungsvollen beruht . Dieser Vorzug
tritt am deutlichen bei der populär gewordenen
Weise : „Wir tanzen Ringreih 'n " in die Erschei¬
nung . Hier ist das kindlich Naive schlicht , ein¬
fach und mit poetischem Schwung zum Ausdruck
gebracht - Die lvrischen Stimmungsschönbeiten

sind trotz aller prickelnden Leidenschaftlichkeit
und teilweise grotesker Melodik einzelner Num¬
mern die Glanzpunkte des Ganzen . Die In¬
strumentation zeigt Geschmack und sicheres Ge¬
fühl für das Effektvolle.

Das Libretto hat eine sehr geschickt durch¬
geführte Persiflage des amerikanischen Geld-
protzentums als Vorwurf und als trageyde Idee
den Gedanken , daß Liebe nur dann wahr und
nur dann beglückt , wenn , sie aus dem Herzen
kommt und nicht durch die Schätze der Welt er¬
kauft wird.

Im Mittelpunkt der Operette steht die ka¬
priziöse Amerikanerin Miß Alice . Als Tochter
des Milliardärs John Couder kennt sie nirr
die Macht des Geldes , alles andere ist ihr
fremd . Ihr ist in dem seinem Vater aus Europa
durchgebrannten Fredy Wehrburg die Macht
der Persönlichkeit gegenübergestellt . Die Wider,
sprüche und - Konflikte , die sich bei dem Aufein-
anderplatzen dieser beiden Charaktere ergeben,
sind im leichten Styl launig und witzig durch-
gesührt und erhalten unser Interesse an den
beiden Haupffiguren bis zum letzten Takte wach.
Nicht minber ^ glücklich sind die beiden Neben¬
episoden geschikert , die eine , wie Papa Couder
in gut karrikiertem Größenwahn seinen blanken
Dollars durch einen kleinen Haus - und Hofftaat
verkrachter europäischer altadeliger Existenzen
noch einen besonderenGlanz zu verleihen trachtet,
dabei aus die vermeintliche Gräfin „Prstrtrschki"
hereinfällt und schließlich froh ist, wenn er
Sabinska , die Chansonette im Lö-wcnkäfig , für
eine halbe Million wieder los ist ; die andere
Nebenepisode , in welcher der Freiherr auf , von
und zu Schlick , der Stallm -eister des Milliar¬
därs , sich in dessen Nichte verliebt , sie heimlich
entführt und in moderner Verschrobenheit
versprechen muß , in seiner jungen Frau
während der Ehe nur seine Freundin zu sehen.
Daß schließlich alles zu einem heiteren und be-
frietigenden Ende führt , ist selbstverständlich , i

Die Operette war , nach dem seitherigen ooi
nicht anders zu erwarten , mit großer S »rgsalt>
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als je zuvor vorgeschlagen wurde . Wir
sind darüber einig geworden , Ms gegen¬
seitig zu ruinieren . ^ »

Selbstverwaltung
in Deutsch-Ostafrika.

’ Der Aufhebung der Kommunalver¬
bände in Deutsch-Ostafrika hat der Gouvec-
nementsrat der Schutzgebiete auf Vorschlag
des Gouverneurs zugestimmt . Diese Ver¬
bände erfüllten auf Grund eines Anteils an
der Hüttensteuer , die ihnen zufloß , und aus
änderen Einnahmen Pflichten , die auch bei
uns den Gemeinden zugewiesen sind : Poli¬
zei, Marktwesen , Gesundheitswesen , Wege¬
bau und dergleichen , daneben unterhielten
sie auch zur Beköstigung ihrer Arbeiter und
zu Versuchszwecken Schamben (kleine Pflan¬
zungen )- Als Staatssekretär Dernburg vor
einigen Monaten die Aufhebung der Kom¬
munalverbände in Aussicht stellte , da durch
Ungleichheiten in den Einkünften sich Miß¬
stände herausgebildet hätten , machte das drü¬
ben böses Blut . Inzwischen hat sich, wie die
„Kreuzztg ." behauptet , die weiße Bevöl¬
kerung der Kolonie aber überzeugt , daß eine
Beschränkung ihrer Selbstverwaltung nicht
das Ziel des Gouverneurs ist . Als Kom¬
pensation sollen künftighin die Bezirksräte,
die Selbstverwaltungsorgane der einzelnen
Bezirke bei der Aufstellung des Etats be¬
ratend Mitwirken . Für die bisherigen Kom¬
munalbeamten soll vollauf gesorgt werden.
Eine Ausnahmestellung werden künftig
Dar -es -Salam und Tanga einnehmen , die
ja auch als Städte in unserem Sinne be¬
zeichnet werden können.

Regierungen und Stenographie-
In den letzten Tagen ist die Meldung

verbreitet worden , daß die vor längerer Zeit
eingeleiteten Einigungsverhandlungen zwi¬
schen den verschiedenen Stenographie-
Systemen  gescheitert seien und daß die
Regierungen  sich von den Verhand¬
lungen zurückgezogen hätten . Inbezug auf
das Verhalten der Regierungen ist die Mel¬
dung vollkommen aus der Luft gegriffen.
Selbstverständlich denken die Regierungen,
wie die „Post " schreibt , nicht daran , sich ihr
Verhalten von privaten Vereinigungen vor¬
schreiben zu lassen . Es würde auch keinen
Eindruck auf die Regierungen machen, wenn
die eine oder andere der einzelnen Ver¬
bandsvertretungen ihre Mitarbeit einstellen
will . Zweifellos würde es der Regierungs¬
konferenz gelingen , einen Weg zu finden,
der unserem Volke die Einheitsstenographie
gibt - Nvchdem sowohl im Reichstag
wie im Landtage  einmütig die Einbe¬
rufung einer amtlichen Stenographenkonfe¬
renz gefordert und von der Regierung auch
die Erfüllung dieses Wunsches zugesagt
worden ist , könne jetzt das Reichsamt des
Innern , das mit dieser Aufgabe , betraut
worden ist , nicht einfach die Flinte ins Korn
werfen infolge des Widerspruchs einzelner
Personen , die glauben , daß die Regierungen
sich ihrem Willen zu fügen haben.

*•

Kleine politische Nachrichten.
— Spanische Marine.  Dir o- r-

schiedenen englischen Werften haben ihre Be¬
dingungen für die Reorganisation der spani¬
schen Marine eingesandt - Das Angebot der
italienischen Firma Ansaldo lautet sehr vor¬
teilhaft . Die englische Firma Vlkker er-
bietet sich, den Panzerschiffen einen größeren

Tonnengehalt zu geben , als vertragsmäßig
gefordert wird und andererseits der spani¬
schen Marine ein Unterseeboot geschenkweise

zu übermitteln . Die französische Firma
Kreusot verlangt 140280000 Francs für die
Panzerschiffe und 40 380000 Francs für die
Torpedoboote.

Reue; aus aller Welt.
Prägung von Münzen . Im Monat Juli sind

auf den 'deutschen Münzstätten für 2 008800 X
Doppelkronen und zwar sämtlich auf Privatrech-
nung, für 803 040 X  Fünfmarkstücke, für 301240
Mark Zwei- und für 200000 A  Einmarkstücke,
für 622 491,70 Mark Zehnpseiungstückc, für
342 376,55 A  Fünfpfennigstücke und für 27 830
Mark Einpfennigstücke geprägt worden. Von
der Münzforte , 'deren alte Stücke demEinzichung
unterliegen , von den Fünfzigpfenuigstücken, ist
ebenso wie von Kronen kein Stück zur Ausprä¬
gung gelangt.

Für Donaueschingcn. Herzog Ailbr .echt
von Württemberg hat für die durch das Brand¬
unglück in Donaueschingen Betroffenen A  1000
gespendet. Die Stadtverordneten in Bonn  be¬
willigten für die Abgebrannten in Donauefchin-
gen 1000 A.

Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg. Die
Meldung der „Militärisch -Politischen Korrespon¬
denz", daß Herzog Adolf Friedrich zu Mecklen¬
burg morganatisch vermählt  sei und
nunmehr aus Rücksichten der Thronsölge eine
Scheidung  dieser Ehe in Erwägung ge-

S thabe, ist unzutreffend. Die„Mecklenb.r ." firtb von zuständiger Stelle ermächtigt,
zu erklären , daß dtese Meldung von Anfang bts
zu Ende auf Erfindung beruht.

Disziplinarverfahren . Aus Husum verlautet
bestimmt , daß gegen den Lehrer Rauten¬
kranz,  der für die liberale Kandidatur des
Bürgermeisters Schiicking  agitiert hatte , das
Disziplinarverfahren  eiugeleitet sei.

Zusammensturz eines Neubaues . Der bei¬
nahe vollendete vierstöckige Neubau des Brenne¬
reibesitzers Brinkmann in Bottrop stürzte zu¬
sammen. Die Rettungsarbeiten wurden von oer
Feuerwehr sofort ausgenommen . Bis jetzt sind
3 Verletzte unter den Trümmern hervorgehölt
worden.

Auf der Hochzeitsreise. _ In Herinosdorf
hat sich die Frau eines Professors aus Stern¬
berg in Mähren vom Bismarckturm hinabgc-
stürzt und dadurch getötet. Erst seit acht Tagen
verheiratet , befand sie sich auf der Hochzeitsreise.
Sie hinterließ an ihren Gatten einen Mschieds-
brief , in dem sie ein unheilbares Leiden als Be¬
weggrund angab.

Mit 75000 A  flüchtig . Bon dem mit 75 000
Mark flüchtig gewordenen Bankboten Ernst
Brast der Filiale der Deutschen Nationalbank
inMülheim  a . b. Ruhr hat man noch keine
Spur entdeckt. Wie die Untersuchung er¬
geben hat , war die Tat von langer Hand
vorbereitet . Soweit festgestellt wurde , begab
sich Brast alsbald nach der Tat mit der Stra¬
ßenbahn nach Duisburg . Der Flüchtling ist
verheiratet und besitzt 3 Kinder.

„Die Schule mit den 36 Schassköpfen", so
nennt man im rheinisch-westfälischen Viertel von
Moabit das neue Anstaltsgebäude des Friedrich-
Werderfchen Gymnasiums in der Bochumer
Straße . Unter dem reichen figürlichen Schmuck
der lanaoedehnten Vorderfront befinden sich auch
36 stilisierte Schafsköpse, die plastisch aus
dem Mauerwerk heraustreten und den oberen
Teil des mit einem Turm gekrönten Mittel¬
baues und der beiden sich anschließenden nie¬
drigeren Nebengebäude zieren . Außer diesem
eigenartigen Schmuck zeigt der monumentale
Neubau noch Reliefporträte berühmter Gelehr¬
ter , Künstler sowie einzelne Kindergestalten . Die
Gebäude sollen mit Beginn des Winterhalb¬
jahres bezogen werden , — Hoffentlich werden
aus der Schule mehr Künstler mtb Gelehrte als
Schafsköpfe hervorgehen.

litt anAuertenneüdem Geschmack einstudiert
wrden ; die szenische und kostümliche Aüsstat-
una Hält sich auf vornehmer Höhe und verdient
ineingeschränktes Lob. Nach dem 2. Akt wurden
strrn Direktor Norbert , der in unermüdlicher
Tätigkeit kurz vor Schluß der Saison roch die
leüheit herausbrachte , und Herr Adolfi, der
unsichtige und energische Kapellmeister , durch
türmische Ovationen geehrt, die Darsteller mit
ubelndem Beifall , Blumen und Kränzen über-
chüttet. Die Aufführung verdiente diese Aus-
eichnung vollauf , deüfi jeder Darsteller Mar
licht nur auf seinem Posten , sondern kämpfte
im den Siegespreis : so hatte denn Herr R 07
en , als „Wiesbadens erklärter Liebling", bei
ex künstlerischen Nebenbuhlerschaft seiner Kol-
egen einen schweren Stand . Sein einlschmei-
helndes, weiches Organ , fein flottes , munteres
spiel feierten die gewähnten Triumphe . Die
ihrigen Künstler standen ganz auf der Höhe
hrer Aufgabe, es genügt deshalb vor allem die
Samen Baum garten , Pekery , Bern dt
ind die Herren Landen Meyers,
schnitze  namentlich zu erwähnen . Die En-
emblefätze wuvden korrekt und stimmfrifch zu
^ehör gebracht: der Chor nahm nach Verdienst
,n dem allgemeinen überaus lebhaften Applaus
Unteil. Dr . L. Urlaub.

vor und hinter den Loulissen.
— Goethe in Esperanto . Goethes „Iphigenie

auf Tauris " wurde , wie angdkündigt, am
Mittwoch von erlesenen Künstlern ini Dresdner
Hofopernhanse in Esperanto dargestellt . Man
wollte beweisen, daß eine Kunstsprache auch
der höchsten Kunst dienen darf . Ein interessan¬
ter Versuch, von dem man sagen kann, daß er
wenigstens nicht völlig mißlungen ist. Wegen
seines großen Reichtums am Vokalen erinnert
das Esperanto aus der Bühne an die Sprache
Tassos , ohne jedoch deren wunderbare Weich-
beit und Ausdrucksfähigkeit zu erreichen. Man
hat das Gefühl , als fehle dieser neuen Sprache
das Intime , das Gemüt — als unterscheide sie

von der jm Volkstum gewachsenen Sprache

wie ein technisch gut verfertigter Holzschnitt
vom Originalbilde . Man darf den tiefen Ein¬
druck der Vorstellung , so wird dem „B . T ." ge¬
schrieben, wohl mehr auf die hinreißende Gewalt
der Goetheschen Verse, die aucĥ noch in der
Uebertragung nachwirtt , und auf die Darstel-
lungskunstGön Hedwig Reicher zurückführen. An

" chitzei'dieser Iphigenie hätte der Zeus von Weimar
seine Freude gchabt. So hat er die Antike ge¬
sehen. Eine Priesterin von fast feierlicher Ho¬
heit ; auch in der Leidenschaft war jede Linie ge¬
adelt.

— Lilli Lehmann , die Gattin unseres Wies¬
badener Heldntenors . nahm , wie aus Salzburg
geschrieben wird , an der am 17. d. M . im dor¬
tigen Stadttheater obgehaltenen Huldigungs-
feier der internationalen Stiftung Mozarteum
für Kaiser Franz Joseif in hervorragender Weife
Anteil . Die Huldigung vollzog sich in Form
eines Festkonzertes . Lilli Lehmann sang unter
sichelndem Beifall des ausverkauften Hauses , in
dem viele Kurgäste aus Bad Reichenhall, Berch¬
tesgaden , dem Satzkammevgute und-Bad Gastein
anwesend waren , die Konzertarie „Ah perfido"
von Beethoven , vier L' eder von Schubert und
eine Zugabe , zu der sie sich ans stürmisches Ver.
langen entschließen, mußte . Am Klavier beglei¬
tete sie Kapellmeister Lindemaun sBevlin ). Das
Orchester dirigierte Mozarteumsdirektor Josef
Reiter . Am 18. d. M . wurde tu der Domtirche
die Krönungsmesse von W . A. Mozart aufae-
fübrt . Frau Lilli Lehmann sang die Sopran¬
soli.

— Rainer Simons , dem ehemaligen Leiter
des M a j z n c r Staittheaters , zurzeit Direktor
der Wiener Volksoper , ist von einem Berliner
Korffortium die Direktion eines neuen Theaters
in Berlin im Stile der Wiener Volksoper an-
getragcn worden . Das Theater soll größer wer¬
den als alle übrigen 'Berlins und dreitausend
Personen Platz gewähren . Simons bat sich
Bödenk'eit aus.

— Barnay in Hannover . Dem mit der Lei¬
tung des Theaters in Hannover betrauten bis¬
herigen Direktor des kgl. Schauspiels in Berlin
Ludwig Barnay wurde der Charakter als Ge¬
heimer Jvtcndanzrat verlieben.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  22 . August.

* Der Kaiser in Cronberg . Der Kaiser hat
gestern vormittag J10 Uhr mit seinen Ver¬
wandten von Schloß Friedrichshof aus einen
Ausflug im Automobil nach dem Feldbecg
unternommen . Um 5 Uhr wurde im engsten
Familienkreis der Tee genonimen - Zur
Abendtasel  auf Schloß Friedrichshof
um 8 Uhr waren .geladen : Prinz Ernst von
Sachsen -Weimar , der kominandierende Ge¬
neral des 18. Armeekorps , Exzellenz v 0 u
Eichhorn  und Gemahlin , Regierungsprä¬
sident v. M e i stw r und Gemahlin , sowie
dessen Mutter , Frau Maria Meister , Herr
und Frau vom Rath , Freifrau von Flotow,
Frau von jGruiuelius , Hauptmann Ahlers
und die Offiziere der wachhabenden 7. Kom¬
pagnie des 1. kurhess . Jnfanterie -Regts, . Nr-
81. — Eine spontane Ovation wurde am
Donnerstag dem Kaiser in W i cke r darge¬
bracht , als er gegen 3 Uhr , von Mainz kom¬
mend / das Dörfchen im Auto passiecke. Da
die Bewohner rechtzeitig von der Ankunft
des Kaisers in Kenntnis gesetzt waren , so
hatte man reich geflaggt und der größte
Teil der Einwohner hatte sich am Wickercr
Berg ausgestellt . Beide Lehrer waren mit
den festlich gekleideten Schulkindern gekoin-
men , ferner Fremde in Autos und mit Rä¬
dern . Mit großem Jubel wurde der Kaiser
bei seiner Vorbeifahrt begrüßt . Sichtlich
erfreut dankte der Monarch nach allen
Seiten.

* Die Uebung der Pioniere in Nieder-
Walluf hatte gestern zahlreiche Neugierige
aus der Umgegend , auch aus W i e s b a d e n,
angelockt . Am Weinufer entwickelte sich
nach 12 Uhr , nachdem der Brückenbau be¬
endet war , ein interessantes militärisches
Bild . Die Pioniere richteten eine Feldküche
ein und kochten dann ab . . Zum selbstgekoch¬
ten Mahl konzertierte die Kapelle des Regi¬
ments . Dann war Ruhepause bis 4^ Uhr
nachmittags - Um 2 Uhr passierte das 2. Ba¬
taillon vom Infanterieregiment Nr . 117
auf dem Dampfer „Niederwald " die Brücken¬
öffnung , wobei das Ausfahren der Pontons
glatt und schnell von statten ging . Die 117er
machten unter Beteiligung des Öffizierkorps
und der Musik unter der Führung des Ma¬
jors v. Seile  einen Ausflug nach dem
Niederwald . Um 4.30 Uhr begannen , die
Pioniere die Brücke wieder abzureißen.
Dieses Manöver wurde mit bewunderungs¬
würdiger Geschwindigkeit und militärischer
Exaktheit ausgeführt . Schon um 6 Uhr
waren die einzelnen Teile der Brücke unter¬
halb des Landungsblocks der Düsseldorfer
Dampfschisfahrtsgesellschaft am Ufer ver¬
kuppelt und , genau ausgerichtet , verstaut-
Alsdann schlug eine Stromwache , bestehend
aus einem Unteroffizier und 6 Pionieren,
an der Haltestelle der Pontons ein Zelt auf.
Um 7 Uhr bezogen die Pioniere in Nieder¬
walluf Quartiere für die Nacht . Heute
morgen um 5.30 Uhr wurden die Bcücken-
teile mkttelst Schleppdampfers nach Elt¬
ville befördert , während die Truppen zu
Fuße hinmarschierten . In Eltville wo
heute eine Brücke geschlagen wird , werden
die Trtlppen bis Montag morgen mit Ver¬
pflegung einquartiert . Am Montag morgen
begibt sich die Truppe nach Erbach, , um dort
zu manövrieren . In Erbach bleiben die
Pioniere bis Donnerstag vormittag - Ein
Ausflug nach dem Niederwald beschließt am
Donnerstag die Uebung . Dann kehren die
Truppen in ihre Garnison Kastel zurück.

* Unsere 80er mußten gestern abend früh in
die „Klappe", denn cs war schon um 8 Uhr Zapfen¬
streich. Das Regiment rückte heute Vormittag uni
2 Uhr nach dem Hauptbahnhof ans , wo die Truppen
in einem Sonderzng nach Dortmund verladeii wurden.
Die Ankunft erfolgt dort zwischen2—3 Uhr. Die
Truppen haben dann noch einen Marsch von 18
bis 20 Kiliomcter zu leisten bis zum Exerzierfeld
Der Sonntag ist Ruhetag, am Montag beginnt das
Rcgimentsexerziercn, dem sich das Brigadccxcrzicrcn
anschlicßt. Dann geht es zum Manöver.

* Todesfall . Am 20. Aug. nachmittags um
9 Uhr starb im 81 Lebensjahre die Stiftsdame
Frcifräulem RaitzvonRhcetz,  Adelheidstraße
64. Dieselbe war zu Schleuderhau geboren, wohin
auch die Leiche überführt wird.

* Vom Südsriedhof . Wie bereits erwähnt,
findet morgen Sonntag der Einweihungsakt für
den neuen Süd -Friedhof statt. Gleichzeitig wird die
erste Leiche eines Erwachsenenbeerdigt. Es ist der
am 37. Juli 1838 hier geborene und gestern ge¬
storbene Taglöhncr August Rausch,  zuletzt
Pfründner des .hiesigen Versorguirgsheims für alte
Leute, Schiersteincrstraße 42.

* Durch Elektrizität getötet. Zu dem Unfall
an der Stromleitung in Johannisberg , dem,
wie gestern schon gemeldet, der 21jährige In¬
stallateur Joseph Kraß von hier  zum Opfer
fiel, erfahren wir noch folgendes : Kraß bestieg
mittelst Steigeisen den Mast am Heckenweg, um
beschädigte Isolatoren auszuwechseln. Hierbei
muß er allem Anschein nach ausgsglitten sein
und suchte sich dann mit beiden Händen an dem
mit 220 Volt starken Leitungsdraht festzuhaltcn.
Auf seine Hilferufe eilten mehrere Einwohner
mit einer Leiter herbei nnid ließen Kraß an
einer Leine heruntevgleiten . Kraß verschied bald
darauf unter Lähmungserscheinungcn und Zuk-
kungen. Aerztliche Hilfe kam zu spät . Nach ge¬
richtlicher Feststellung wurde der Verunglückte
auf das Rathaus in Johannisberg verbracht.

* Straßensperrung . Die F r a n ke n st r a ß c
von der Hellmundstraße bis Bismarkring wird
zwecks Rcupflasteriing vom 22. Angust ab und die
Id st ciner  st r a ß c von der Gcisbcrgstraßc bis
Rosiclstraßc wird wcgcir Aufstellung von Kandelabern

auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehrmm.
zcilich gesperrt.

* Auf die Straße gesetzt! Ein Reisend».
von hier geriet gestern in einer Wirtschaft in Main,
mit der Kellnerin wegen des Betrages für die 5ecf,,
tu Differenzen. Während des Wortwechsels ffandxn
zwei uilbekannte Gäste auf, mißhandeltenden Reffes
den und warfen ihn zum Lokal hinaus . GegenS
Täter ist Anzeige erstattet.

* Das verbotene Diabolospicl . DgZ
Diabolqjpiel , das so schnell bei unserer Ju¬
gend bttiebt geworden ist , wird jetzt seitens
verschiedeiter hessischer , Nachbargemeinden
verboten . Die Jugend war allerdings jo
dreist geworden und spielte auch aus den be-
lcbtesteu Plätzen und Straßen Diaboio und
warf die kegelartigen Bälle in die Luft,
unbekümmert darum , ob sie bei ihrem Herah^
fallen mit den Köpfen der Passanten Be-
kanntschaft machten oder nicht . Die ß̂oltgei
mußte einschreiten , da schließlich die Sichex.
heit des Publikums kindlichem Spiel dar-
geht . Schon in 8 hessischen Ortschaften und
Städten ist das Diabolospiel an öffentlichen
Plätzen und auf belebteren Straßen bei
Strafe verboten worden - Auch in unseren
Straßen wird das Spiel bald zur Plage.
Gegen das Diabolospiel selbst , welches die
Aufmerksamkeit stärkt , das Sehvermögen
schärft und ausgiebige Bewegung schafft,
wird wohl iliemand etwas sagen , so lange
es auf die öffentlichen Spielplätze beschränkt
bleibt . Aber noch ein kicherest Unfug »-st
eingerissen - Die Kinder schleudern die Bälle
so hoch, daß ihneii jegliche Abschätzung der
Entfernung und damit die Sicherheit im
Auffangen verloren geht und so konnte es
z. B . kommen , daß dieser Tage in Mainz der
Ball einem Mädchen mit solcher Wucht, auf
das Auge fiel , daß dasselbe auslief - Als,
auch hier : Maß und Ziel halten.

* Eine zeitgemäße Polizeiverordnung wirk
sicherlich in weiten Kreisen auf erhöhtes In¬
teresse stoßen . Sie lautet : „In der letzten
Zeit haben sich die Beschwerden darüber , daß
Privatpersonen in unbedeuten-
den Angelegenheiten persönlich
auf das Polizeiamt geladen  werden , ob¬
wohl die Sachen ebenso gut schriftlich oder
durch Vermittlung derPolizeibeamten hätten
erledigt werden können . Leute , die ihrem
Erwerbe nachgehen , müssen ein solches Ver¬
fahren als eine außerordentliche Rückflchts-
losigkeit enrpfinden . Es wird deshalb er¬
sucht, darüber zu wachen, daß Privatpersonen
nur dann vorgeladen werden , wenn es sich
um wirkliche Vernehmungen handelt , zu
denen notgedrungen eine persönliche Aus¬
sprache erforderlich ist. Bei dieser Gelegen¬
heit sei darauf hingewiesen , daß das Publi¬
kum ein Recht darauf hat , im Polizei-
bureau zuvorkommend behan¬
delt  zu werden . Aufgabe der Bureau-
und Polizeibeamten ist es , das Verständnis
für die polizeilichen Erfordernisse zu wecken
und nicht über das Unverständnis zu richten-
Jm schriftlichen Verkehr mit dem Publrkmn
wird häufig die Rücksichtnahme auf Perso¬
nen vermißt . Auf den kategorischen Ton
polizeilicher Mitteilungen ünd Au'forder-
ungen könne in den meisten Fällen nicht ver¬
zichtet werden , ohne daß hierbei die Auton-
tät der Polizei in geringster Weise beein¬
trächtigt werde ." Schade , daß diese Verord¬
nung nur von dem Landrat des Kreises
Teltow , Dr . von Achenbach, erlassen wurde:
sie hätte auch in anderen Bezirken Berech¬
tigung . Es gibt in der Tat heute leider
nicht nur bei der Polizei viele Fälle , wo 'der
bureaukratische Hochmut mit seinen schab¬
lonenmäßigen Verordnungen über die Zeit
und Geduld von Privatpersonen mit emer
Erhabenheit vtzrsügt , die nicht gerade zur
Beliebtheit der Behörden beiträgt . Es warr
gut , wenn alle  Behörden diesen Zopf aus
eine erträgliche Länge beschneiden würden.

* Zur Stadtvcrordnetenwahl . Seit einige»
Tagen liegt in Nuinmer 6 des Rathause»
das Verzeichnis der zu den Stadtverordne¬
tenwahlen stimmberechtigten Bürger aus,
das bis zum 30. d. M . eingesehen werden
kann . Die Liste ist in diesem Jahre aui
17 795 Wahlberechtigte , die zusammen
4559 593 Jl  27 A direkte Staats - und Ge¬
meindesteuer au 'fbringün , angewachfln . Zu
der e r st e n Abteilung , in der das Mindest-
steuerniaß 2502 Jl  61 4 beträgt , zahle»
269 Bürger , die im ganzen 1912 796 Jl  4b f
aufbringen : zur zweiten  Abteilung geb^
ren 2520 , die mindestens 295 Jl  20 J > °x\
2499 A  40 A,  insgesamt 1911 851 Jl  45 A
bezahlen , und zur dritte  n Abteilung das
Gros von 15 006 Bürgern , die wemger ai-
295 Jl  bezahlen und insgesamt 734  945 A
36 A Steuern aufbringen - Der die Steue
liste eröffnende Bürger zahlt 262 8:- J
(30 000 Jl  mehr als im Voriahre ) Steuer .
der zweite 181000 Jl <40 000 Jl  mehr als
im Voriahre ) , der dritte 37 860 Jl,
vierte 33 500 Jl,  der fünfte 26  700 X,  der
sechste 17 339 JL

* Einwohnerzahl der nassauischen Sta
Das Frankfurter Statistische Amt hat fl>eb,
einige interessante Angaben über die Be»
keruiig der nassauischeii Städte veröffentl^
die sich aus die Volkszählung 1905 W »
deren Ergebnis aber in neuester _ 3 eitxZeit
endgültig abgeschlossen wurde,
trug die Gesamtbevölkerung in - -- , „
2919 Personen (1900 2853 ) , in Dillenbuw
5040 (4488 ) , in Haigar 2140 (1944>, g
Herborn 4035 (3453 ) , in Hachenburg
(1660) , in Westerburg 1428 .(1285 ), in M»
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.77 3734 (3665 ) , in Runkel 1108 ( 1077 ) ,
Tilburg 3828 <3722 ) , in Hadamar 2479

1 in Kamberg 2511 <2419 ) , inLimburg
<8465) , in Diez 3462 (4303 ) , in Ems

_ (6492 ), in Nassau 2236 (1905 ) , in
AU 2820 (2721 ) , in Kaub 2028 (2204 >,
^Nastätten 1671 ( 1586 ) , in Niederlahn-

4353 <4187 ) , in Oberlahnstein 8470
IW )) in St . Goarshausen 1663 ( 1586 ) , in
ßftmlle 4065 (3688 ) , in «Geisenheim 3994Mtlr • Ort,-4, oocc
(3773), in Lorch 2269 (2216 ) , in Rüdesheun
?73 (4812 ) . in Biebrich 18 962 ( 15 048 ) ,

Lochheim 3779 (3478 ), iir Idstein 3395
M ) in Langenschwalbach 2836 <2677 ) , in
minaen 1896 ( 18M ) . in Friodrichsdorf 1305
,M5 ) in Homburg v . d. H . 13 740 (9 635 ) ,
süniastein 2460 <2182 ) , Cronberg 2967

in Oberursel 6105 (5452 ) , in Höchst
L033 ( 14121 ) , in Hofheim 3350 (2986 ) ,

Rödelheim 8234 (6492 ) , in Wies-
Taben 100953 <86111 ) , in Frankfurt
034978 (288 989 ) . Insgesamt wohnten in
'um 40 nassauischen Städten 1905 : 611270
Räsonen gegen 530 829 im Jahre 19M , was
eine Zunahme von 80441 bezw . 14,76 Proz.
gedeutet - Die stärkste Zunahme hatte Hom-

mit 42,61 Proz ., dann folgt Rödelheim
mit 26,83 Proz ., B i e b r i ch mit 26,01 Proz ..
Nassau mit 17,38 Proz . , Wiesbaden  mit
1724 Proz -, Limburg mit 17,15 Proz ., Her¬
born mit 16,85 Proz ., Frankfurt mit 16,91
Nroz. etc. Die geringste Zunahme zeigt
Usingen mit 0,03 Proz . Kleine Bevöl¬
kerungsrückgänge zeigen Rüdesheim 0,81
Proz ., und Kaub 7,99 Proz . Den größten
Überschuß der weiblichen Bevölkerung über
bia männliche weisen Wiesbaden  und
Frankfurt auf . Deni religiösen Bekenntnis
nach wohnen in den 40 Städten 353 216 Pro¬
testanten , 222940 Katholiken . 6354 andere
Christen , 29 219 Juden und 541 Anhänger-
anderer Konfessionen.

Freie Tchulstellcn sind zu besetzen in:
1. O b e r d i e t e n , Kreis Biedenkopf , evan¬
gelische Lehrerstelle mit 1160 Jt  Grundge¬
halt einschl . 60 Jt  für kirchliche Dienste,
freier Dienstwohnung , 150 Jt  Alterszulage.
— 2. Wirke lau,  Kreis Oberlahn , evan¬
gelische Lehrerstelle mit 1150 X Grundge¬
halt , einschl . 50 Jl  für kirchliche Dienste,
freier Dienstwohnung , 150 Jt  Alterszulage.
— 3. Altweilnau,  Kreis Usingen , evan¬
gelische Lehrerstelle mit 1220 Jt  Grundge¬
halt , einschl . 120 Jt  für kirchliche Dienste,
freier Dienstwohnung . 150 Jt  Alterszulage-
— 4. Emmerichenhain,  Kreis We¬
sterburg , evangel . Lehrerstelle mit 1250 Jt
Grundgehalt einschl . 150 Jl  für kirchliche
Dienste , freier Dienstwohnung , 160 Jl  Al¬
terszulage . — 5 . Flörsheim.  Kreis
Wiesbaden -Land , kathol . Lehrerstelle mit
1200 JL  Grundgehalt , 300 Jt  Mietsentschä¬
digung für verheiratete , 150 Jt  für unver¬
heiratete Lehrer , 200 Jt  Alterszulage . — 6.
Müschenbach,  Kreis Oberwesterwald,
kathol. Lehrerstelle mit 1250 Jl  Grundge¬
halt einschl - 150 Jl  für kirchliche Dienste,
freier Dienstwohnung , 150 Jt  Alterszulago.
— 7. Marxheim,  Kreis Höchst a . M -,
kathol. Lehrerstelle mit 1200 Jt  Grundge^
halt , 180 Jt  Mietsentschädigung für ver¬
heiratete , 80 Jt  für unverheiratete Lehrer,
1751 Alterszulage . — 8 . Ca m p . Kreis St.
Goarshausen , kathol . Lehrerstelle mit 1150
Jl  Grundgehalt, 200 Jl  Mietsentschädigung
für verheiratete , 150 Jt  für unverheiratete
Lehrer , 150 Jl  Alterszulage . — 9 . Berod,
Kreis Oberwesterwald , evangelische Lehrer¬
stelle mit 1100 Jl  Grundgehalt , freier
Dienstwohnung , 150 Jl  Alterszulage - — 10.
Wollmerschied,  Kreis Rheingau , ka¬
tholische Lehrerstelle mit 1250 Jl  Grundge¬
halt, einschl . 50 X für kirchliche Dienste,
freier Dienstwohnung , 150 Jt  Alterszulage.
7 11. Uebernthal,  Kreis Dill , evange¬
lische Lehrerstelle mit 1100 Jl  Grundgehalt,
freier Dienstwohnung , 150 Jt  Alterszulage.
- - 12. H a s s e l b ach , Kreis Oberlahn , evan¬
gelische Lehrerstelle mit 1110 Jt  Grundge¬
halt, einschl . 10 Jt  für kirchliche Dienste,
freier Dienstwohnung , 150 Jl  Alterszulage.
— 13. Rödelhei  m , Kreis Frankfurt a.
N ., katholische Lehrerinstelle mit 1150 Jl
Grundgehalt . 350 JL  Mietentschädigung . 150
Wj Alterszulage . — 14 - Sinn,  Kreis Dill,
edangelische Lehrerstelle mit 1200 Jt  Grund-
Mit , 200 Jt  Mietsentschädigung für ver¬
heiratete , 100 Jt  für unverheiratete Lehrer,
U8 Jl  Altcrszulage . — 15 . Franken-
°ach,  Kreis Biedenkopf , evangelische Leh¬
rerstelle mit 1050 Jt  Grundgehalt , freier
Dienstwohnung , 150 Jl  Alterszulage . — 16.
Steinperf, Kreis Biedenkopf , evangeli-
che Lehrerstelle mit 1100 X Grundgehalt,
lleier Dienstwohnung , 150 Jt  Alterszulage.
Anmeldungen zu sämtlichen Stellen bis 1.
September 1908 , Antritt am 1. Okt . 1908.

* Die Hundstage gehen morgen , 23 . August,
W Ende . Ihrem Ruf , die heißeste Zeit des
Mies zu sein , haben sie diesmal nicht ent-
E.vchen, sie brachten zumeist kühle , ja in ver-
lwit6benen Gegenden bereits vorwinterliche Wit-
Mwg . Uebermorigen tritt nun die Sonne in
r*®Zeichen der Jungfrau , sie verläßt den LL-

in dessen Zeichen sie seit dem 23. Juli ge>
Mnben. In den letzten Tagen stieg die Tempe-
^tur nicht mehr Mer 15 Grad , das Tages 'mittel
ti? 13. und 14. war kaum 11 Grad , Vas sind
Mute , wie sie im März oder Oktober einzu-
renn pflegen und auch schon in den Wintcr-

. «onaien zu verzeichnen waren . Man muß
"wljch weit zurückgehen , uni den gleichen Fall
L finden , daß in der ersten Augusthälfte kein

evrinertaa i verzeichnen war . Seit 1896 bat

sich dieses nicht mehr wiederholt . In Wald und
Feld mehren sich die Zeichen herbstlicher Zeit.
Die Ernte der Halmfrüchte ist beendet , die
Wäliver färben sich schon in den herbstlichen
Schattierungen . Möge der „Altweibersommer"
in etwa wieder gut machen , was uus der August
bis jetzt schuldig blieb.

* Briefpost nach Südwest -Afrika . Der
nächste Dampfer nach WiUdhuk geht über Swa-
kopmund am 30. Sept . ab . Briefe für denselben
müssen bis zum 29 . d. M ., 6 Uhr nachnnttags,
in Köln sein.

* Weidmanns Heil ! Die Hühnerjagd,
welche am nächsten Montag . 24 . b. Mts . aufgeht,
verspricht Heuer nicht allzuviel . Es scheint , daß
die erste Brut vielfach der ungünstigen Witte¬
rung zum Opfer gefallen ist, denn nur ganz ver¬
einzelt trifft man bei den Streifzügen in die
nähere und weitere Umgebung vollzählige , schuß-
reife Ketten an.

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Neu -Eintragnngen . In das Handelsregister

ivurde bei der Firnia „Jean Martin"  mit dem
Sitze zu W i c s b a d c n folgendes eingetragen : Der
bisherige Gesellschafter Peter Bach in Wiesbaden
ist alleiniger Inhaber der Firma . Die Gesellschaft
ist aufgelöst. — Ferner wurde bei der Firma
„Dr . B a m b e r g e r & Co." in Wiesbaden einge¬
tragen : Alphonso Landauer von Frankfurt am Main,
ist als Geschäftsführer aus geschieden. Einziger Ge¬
schäftsführer ist Martin Hcckmann von Wiesbaden.

Erloschene Firma . Bei der Firma „H. L.
K a p f e r e r " mit dem Sitze zuBiebrich a . Rh.
wurde eingetragen ; Die Firma ist erloschen.

* * *

Vereinsnachrichten.
— Der „G e w er b e v e r e i n " unternimmt

am Donnerstag , 3. Sept ., vormittags 7.25 Uhr,
einen Ausflug nach Darmstadt . Das Tagespro¬
gramm sieht eine Besichtigung der Maschinen¬
ausstellung der Hessischen Handwerker -Zentral-
Genossenschaft und der technischen Mustersamm¬
lung und nachmittags .den Besuch der Hessischen
Landesausstellung vor.

— Der Dilettanten -Verein „Urania"  ver¬
anstaltet am Sonntag , 23 . August , ein großes
Sommersest aus dem Waldhänschen . Für Be¬
lustigung , Tanz , Kinderspiele und bengalische
Beleuchtung ist bestens gesorgt.

— Der Wiesbadener Bäckcrgehilfen-
Verein  hält am Sonntag , den 23. August ans
der alten Adolsshöhc sein diesjähriges Sommerfest
verbunden mit Tanz und allerlei sonstigen Ver¬
gnügungen ab.

* k

Theater , Konzerte , Vorträge re.
Das Große Blumenfest der Kurverwaltung

wird den zahlreichen August - Gästen Gelegenheit
geben, bei mäßigem Eintrittspreise die herrliche
Wandelhalle des Kurhauses im sommerlichen Blumen¬
schmücke zu sehen, den die Firma A. Weber & Co.,
Königliche Hoflieferanten , in ganz neuen Arrangements
Herrichten wird . Blumenfest , Doppelkonzert im
Kurgartcn und Ball im großen Saale bilden eine
zusammengehörige Veranstaltung . Es empfiehlt sich
daher für Herren , die am Balle teilnehmen wollen,
schon zum Konzerte in Gesellschaftstoilette (dunkler
Rock oder Frack) zu erscheinen. Der Knrgarten wird
ab 7 Uhr in die Festveranstaltung cinbezogen. Die
Oeffnung der Fest- und Ballsäle findet etwa 9 Uhr
statt . Saal und Wandelhalle bleiben der Festvor-
bcreitungen wegen, tagüber geschlossen. Eingang zum
Hause daher Türe rechts vom Hautportale . Das
Aboimemcutskonzcrt am Nachmittage beginnt , wie
alltäglich, um 4 ' /, Uhr und kann nur bei günstiger
Witterung stattfinden .—

Wochenspielplan des Volkstheaters . 23.
August Nachmitt . : „Der Rattenfänger von Hameln ".
23. August , abends : „Der Glockenguß zu Breslau ".
24. Aug „ „Der Glockenguß zu Breslau ". 2o . Aug,
„Der liebe Onkel". 26 . August , „Der liebe Onkel"
27. August , „Der Glockenguß zu Breslau " 28 Aug .,
„Der Pariser Taugenichts ". 29 . August . „Robert
und Bertram ".

* Walhalla -Theater . Wie zu erwarten war,
hat auch hier die Leo Fall 'sche Novität „Die
Dollarprinzessin " bei der gestrigen Premitzre
einen außerordentlichen Erfolg zu verzeichnen.
Wie schon bekannt gegeben , schließt die Som¬
merspielzeit mit Ende dieses Monats -und kön¬
nen daher nur einige Aufführungen von dieser
entzückenden Operette geboten werden . Da der
Andrang an der Abendkasse immer sehr groß
ist, sei darauf aufmerksam gemacht , daß die
Kasse auch vormittags von 11— 1 Uhr geöffnet
ist.

* Das Biophon -Theater in der Wilhelm¬
straße hat eine vorzügliche Aufnahme von dem
großen historischen W i n z er f e st zu g zu
Eltville  am 16. August hergestellt und wird
das Bild von Samstag ab vorsühren . Der
prächtige Zug hat allgemeinen Beifall und wei-
testes Interesse gefunden , darum mögen die
Vielen , welche ihn in Wirklichkeit sich nicht ari¬
schen konnten , nicht versäumen , das im Bio-
phon -Theater nachzuhölen . Auch das sonstige
Programm weist erne Fülle erstklassiger Attrak¬
tionen aus.

* ' * *

Tagesan ;eiger für Samstag
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

einschl. 31. August.
Residenztheater:  Ferien vom 1. Bis

31. August.
Volkstheater: „Unsere Tilli " . 8% Uhr.
W a l lh a l la th e a t er : „Die Dollarprin¬

zessin" . 8 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach -Ausflug BVz  Uhr . —

Abonnements -Konzerte 44/2 Uhr . Blumenfest
und Ball 8% Uhr.

Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von
41/2 bis 10 Uhr ; Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends : Deutscher
H 0 f . — F r i e d r i chs h 0 f . — H a n sa -
.Hotel — H o t c l K a i s c r h 0 f . — H 0 -
1 c 1 Ai etr 0 p 0 l — Hotel Nonnenhof

H 0 t e l P r i n z N i c 0 l a s — Taunus¬
hotel — Walhalla - Restaurant —
Caf6 Habsbur - .

Das Nassauer Land.
Nassauisches Kriegervereinswesen.

Das letzte Jahr war dem Anwachsen der
Kriegerverbände günstig . Der Nassauische Be¬
zirksverband umfaßte am Ende des Jahres 1907
in 18 Kreisverbänden 680 Vereine mit 40959
Mitgliedern . Er ist dem Preußischen Landes¬
kriegerverband und mit diesem dem Deutschen
Kriegerbunde angeschlossen , der rund - 20000 Ver¬
eine mit 1600000 Mitgliedern umfaßt . An
der Spitze des Nassauischen Kriegerverbandes
steht Oberstleutnant a .̂ D . von Detten -Wies-
daden . Der stärkste Kreiskriegerverbanid ist
derjenige im Kreise Limburg , welcher in 56 Ver¬
einen 3306 Mitglieder zählt ; es folgen die Kreis-
verbände Biedenkopf  mit 78 Vereinen und
3290 Mitgliedern , Wiesbaden (Land ) mit
36 Vereinen und 2747 Mitgliedern , Dill  mit
45 Vereinen und 2615 Mitgliedern , St . Go¬
arshausen  mit 47 Vereinen und 2551 Mit¬
gliedern , Ob erlahn  mit 54 Vereinen und
2532 Mitgliedern , Unterlahn  mit 55 Ver¬
einen und 2409 Mitgliedern u . s. w. Von den
beiden Großstädten des Bezirks zählt Frank¬
furt  a . M . in 19 Vereinen nicht weniger als
5228 Mitglieder und Wiesbaden  in 7 Ver¬
einen 2636 Mitglieder . Unter den 40959 Mit¬
gliedern des Bezirksverbandes befinden sich 1052
Ehrenmitglieder und 6075 Kriegsveteranen , An
bedürftige Mitglieder sind 1907 weit über 14 000
Mark Unterstützungen ausgezahlt worden . Bei
der Sterbeckasse des Deutschen Kriegevbundes
sind für den diesseitigen Bezirk 920 Versiche¬
rungen abgeschlossen . Die Beschlüsse , die vor
zwei Jahren in Kiel gefaßt wurden , haben sich
auch für den Nass . Verband segensreich er¬
wiesen.

*

* Ordensverleihung in Nassau . Dem preuß-
Provinzialwegewärter Nikolaus Hendorf in
Idstein  wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

er . Erbenheim , 21 - August . Der Man¬
nergesangverein „Eintracht"  feiert vom
28 . bis 30 . Juni 1909 fein 25jähriges Stif¬
tungsfest . verbunden mit dem 11 - Gesang-
Wettstreit des Nass . Sängerbundes . Da die
gesamte Einwohnerschaft -dem diegrößte
Sympathie entgegenbringt , darf man Wohl
im voraus auf einen glänzenden Verlauf
rechnen . Ansehnliche Geldpreise und wert¬
volle Kunstgegenstände stehen bereits zur
Verfügung.

6 . Sonnenberg , 22. August . Gestern Abend
9Uhr fand eineUebunyder Pflichtfeuerwehr
und der Freiwilligen Feuerwehr  statt,
unter Leitung des Kreisbranddirektor T r 0 p p -
Biebrich.  Als gefährdetes Gelände wurde der
Distrikt von der Sonnenberger Mühle bis zur
Platterstraße angenommen . Sämtliche Geräte waren
in tadellosem Zustande . Kreisbranddirektor Tropp
sprach seine größte Zufriedenheit mit denL eistungen aus.

C. Frauenstein , 22 Aug . Bauunternehmer
Ludwig Schäfer  aus S chi e r st e i n kaufte von
Gärtnereibesitzer Simon Schneider  hier 150 bis
170 Ruten Acker im Distrikt Neuweg zum Preise
von 450 Mark . Es soll auf dem Terrain eine Back-
stcinmachcrei eingerichtet werden . — Di - Ernte der
Halmfrüchte ist soweit beendet. Der Körnerertrag
ist bei Weizen und Korn geringer als im Vorjahre.
Das Stroh hat sehr durch die Nässe gelitten.

Eltville , 22. August. Eine Familie unserer
Stadt soll sich noch im Besitze einer alten B ü r g er¬
sah n e befinden. Die StadtsuchtdieFahne zuenverben
und bittet den Besitzer, sich aus dem Rathhause zu
melden . — Gestern abend wurde ^ zu Ehren der
Frau Professor Keil  eine Stunde lang ge¬
läutet , weil die Stadtverwaltung von dem Ver¬
mächtnis der Verstorbenen zu spät erfahren hatte
und an der Bestattung offiziell nicht teilnehmen
konnte.

tz. Norderlstadt , 22 . August . Morgen , den
23 . August , findet hier die „ Kerb " statt , die
des Gustav -Adolf -Festes wegen vier Tage
früher gelegt worden ist . Unsere Jugend
hat diesmal von größeren Veranstaltungen
und Aufzügen abgesehen , doch dürfte der
Besuch von auswärts bei günstigem Wetter
nicht geringer sein , als in den Vorjahren . —
Die Getreideernte  ist hier als been¬
det zu betrachten ; es wäre mit Ende dieser
Woche auch sämtlichesGetreide unter Dach ge¬
kommen , wenn Regen und Hagelschlag sich
gestern früh nicht eingestellt und die Feld¬
arbeit unliebsam unterbrochen hätten - —
sGestern wurde hier die von den ) Schul¬
ferien unterbrochene Untersuchung der
Schu lkin  d -vr durch den Kreisarzt zu
Ende geführt - — Unsere Jäger sind seit eini¬
gen Wochen eifrig hinter den Raubvögeln
her , welche unter -den nützlichen Singvögeln
arges Unheil stiften . Es mögen u - a . be¬
reits 160 Stück sog . Neuntöter , für welche
aus der Kreiskasse ein Schußgeld von 20 I
gezahlt wird , erlegt worden sein . Rentner
Konrad Grund  brachte unlängst einen
Falken zur Strecke , Her sich durch seltene
Größe und Befiederung auszeichnlete . Für
diesen Raubvogel wird ein Schußgeld von
1 Jt  gewährt.

G Köppern i . T ., 22 . Aug . Der . Kasseler
Kongreß des Verbandes mittlerer Justlzbeamten
Deutschlands beschloß, das Erholungsheim
hier trotz der hohen Kosten zu halten , zumal
soeben eine Lotterie zu Gunsten dieses Heims
für die Provinz Hessen - Nassau,  das
Großherzogtum Hessen und die Meinprovinz
von den hetressenden Regierungen genehmigt
worden ist. Man rechnet dabei auf einen lieber,
schuß von ca . 40000 JL.

M . Obergladbach . 22 . Aug . Unsere Gemeinde
läßt einen Spielhaushau  ausführen . Ein
ansehnliches Gnadengeschenk ist vom Kaiser be¬
willigt worden . Die Vergebungen der einzel¬
nen Arbeiten findet Montag , 31 . August , statt.

is Herborn , 22 . Aug . Aus der neuen Bahn-
strecke Herborn - Westcrburg  haben sich
in der vorigen Nacht am Einschnitt bei Burg
große Felsstücke losgelöst , die aus das Gleise
sielen und dieses sperrten . Der nach Rennerod
gehende Abeüdzug konnte noch rechtzeitig benach-
richtiat werden , w daß Unheil verhütet wurde.

Nus den Nachbarländern.
S . Gau Algesheim , 22 . Aug , Gestern mor¬

gen entstand in der Scheune der Geschwister
Hessel ein Schadenfeuer.  In kurzer Zeit
war auch das anliegende Wohnhaus von den
Flammen ergriffen . Beide Gebäude brannten
vollständig nieder . Da sich die beiden Gebäude
in der Nähe des Pfarrhauses befanden , so griff
das Feuer auf dasselbe über und die vorsprin-
geuden Teile fingen schon an zu brennen . Nur
dem tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehren,
die in wenigen Minuten - auf der Brandstätte
erschienen , ist es zu danken , daß das Pfarrhaus
gerettet werden konnte.

Landsberg , 21 . Aug . Durch das Geständ¬
nis einer Sterbenden ist man jetzt auf die Spur
eines Mörders  gekommen . Vor zwei Jah¬
ren wurde im Dorf F r ied r i ch sb erg die
unverehelichte Rentiere Elise Rasch auf bestia¬
lische Weise ermordet . Man fand sie des Mor¬
gens erwürgt und durch Messerstiche furchtbar
zugerichtet in einer Blutlache in ihrer Woh¬
nung . Es erfolgten noch anfangs dieses Jahres
Verhaftungen , die indessen nicht aufrecht echalten
werden konnten . Auf dem Sterbebett hat jetzt
die Frau eines Arbeiters , der neben dem Mord-
hause wohnte und kurze Zeit nach Verübung der
Tat verzog , ihrer Mutter gestanden , -daß ihr
Gatte der Mörder sei . Die Schwiegermutter
hat bei der gerichtlichen Unterfuchung ' die Aus¬
sage über ihren Schwiegersohn verweigert . Das
Gericht stellte weitere Ermittelungen an.

Gerichtssaal.
Die beschlagnahmten Spielautomaten.

Die Spielautomatenbesitzer No hl und
Rauch hatten in Dotzheim  hei 2 Wirten
ihre Automaten ausgestellt . Eines Tages erschien
ein Gendarm und beschlagnahmte dieselben , in¬
dem er den Geldeinwurf sowie das Schlüssel¬
loch mit amtlichen Siegelmarken verschloß.
Nichtsdestoweniger nahmen die Eigentümer gm
anderen Tage ihre Apparate mit nach Hause
und entleerten dieselben . Gestern sollten sich
nun -beite Angeklagte vor der Strafkammer we¬
gen , Verschleppens beschlagnahmter Gegenstände,
sowie unerlaubte Entfernung von amtlichen
Siegelmarken verantworten . Das Gericht kam
im Lause der Verhandlung zu der Ansicht , daß
eine strafbare Handlung den Angeklagten nicht
nachzuweifen sei . da der Gendarm nicht berech¬
tigt sei, Beschlagnahmungen im Sinne des Ge¬
richts vorzunehmen . Die Angeklagten wurden
daher sreigesprochen und -die Kosten- des Ver¬
fahrens der Staatskasse zur Last gelegt.

Immer wieder das Messer.
Der Taglöhner R . in Biebrich  geriet

mit seinen Arbeitskollegen , als er mit diesen in
der Frühstückspause beisammen saß, in ' einen
Disput , der schließlich dahin endete , daß R . mi!
seinem Frühstücksmesser auf seinen Kollegen
tosging und ihn mit Erstechen drohte . R . wurde
wegen Bedrohung mit einer Geldstrafe von
10 JL  belegt.

Eine Megäre.
Die Arbeiterin Mise Sch . in B i ebr i ch

kam am 20 . April in ein Biebricher Restaurant
und verlangte für sich und ihren Begleiter Ge¬
tränke . Der Wirt , welcher der Angeklagten schon
seit einiger Zeit den Zutritt in sein Lokal ver¬
boten hatte , zeigte ihr die Türe . Dar¬
über aus das äußerste erböst , schlug die
Sch . dem Wirt zwei  F e n st e r s che i b e n
ein und beleidigte ihn . Die Angeklagte gibt die
Straftaten zu , will aber an dem fraglichen Tage
betrunken gewesed sein . Sie wird wegen gröb¬
licher Beleidigung und Sachbeschädigung dem
Anträge -des Staatsanwaltes gemäß zu einer
Gefängnisstrafe von 2 Wochen verurteilt.

Viel Lärm um nichts.
Der Grundgräbermei -ster A . Sch . in Erben-

-heim  und Zimmermeister H . in Igstadt
sind angeklagt , am 28. und 30. März widere
rechtlich in den Laden der Frau Sch . eingedrun¬
gen zu sein . Ferner sollen - sie Gebrauchs -Gegen¬
stände und - Porzellan entwendet hüben . Bei
einer Auseinandersetzung , die Sch . mit der Klä¬
gerin hatte , soll Sch . die letztere mißhandelt ha¬
ben . lieber die dadurch entstandenen Folgen
hatte die Klägerin ein ärztliches Attest vorge-
kegt. Trotz umfangreicher Zeugen -Verneh-
mungen konnte kein positives Bölastungs -Ma-
terial erbracht werden , so daß der Augeklagte
H . gänzlich sreigesprocheu wurde , während Sch.
nur wegen Mißhandlung zu einer Geldstrafe
von 3 JL  verurteilt wurde.

Sie will nicht unter Aufsicht.
Die Prostituierte Barb . H . wurde wegen

Uebertretuug der Sitten -Pölizeiverordnung ' in
4 Fällen zu einer , Gefängnisstrafe von 20 Ta¬
gen und Ueberweisung unter Polizei -Aufsicht
verurteilt . H . ist mit der Freiheitsstrafe einver-
standeu , tagte jedoch gegen eine Ueberweisung
an die Landes -Polizei -Bchöstde Berufung ein.
Da die Augeklagte schon in über 100 Fällen
wegen ähnlicher Uehertretungen vorbestr -ast ist
so wird sie mit ihrer Berufung abgewiesen.

Es bleibt dabei!
Der Ta ^löhner Peter E . aus K ö n i g st e i ft

war wegen nächtlicher Ruhestörung mit einem
Strcksmandat bedacht worden . Er legte dagegen
Berufung ein . Da E . jedoch nicht den. Beweis
dafür erbringen kann , daß er nicht skanldaliert
hat , so beantragt der Staatsanwalt , die Be-
rüfung zu verwerfen . Das Gericht entspricht die¬
sem Anträge und -hat der Angeklagte noch die
Kosten der Berufung zu tragen.

Nus der Sportwelt.
Wandersport.

Ein 10V Km .-Wettgchen ans der Kaiser preis-
Rennstrecke im Sorniul  veranstal -tct der
Fußballklub „Allemannia ". Homburg am 4. Okt.
tober . Startberechtigt sind alle Deutschen hie
einem Sportverein angchören . Zum LWMg
gelangt ein Goldpokal des F .-E . - AllemMotrtX
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Fußballsport. ]
Internationales Fnßballwettspiel am lcn»>

wenden Sonntag auf dem Sportplatz an der Frau!» 1
surterlandstraße, nachinitags5 Uhr. Nachdem nun¬
mehr die Vorarbeiten zu diesem für Wiesbadens
sportliche Verhältnisse außergewöhnlichen Wettspiele
beendet sind, dürfte es von Interesse sein, fdnn
sitzt die Aufstellung der Mannschaft des Sprr -
Verein Wiesbaden zu erfahren, unsere einheimische
Mannschaft spielt in folgender Aufstellung: Pfeifer,
Safran , Lehnh ardt , Roth II, Niesten;
Schug , Gerikc , Unkel ; Roth I, Niko¬
demus ; Raßbach.  Der Sport-Verein Wies¬
baden hat »nt dieser Aufstellung ferne besten Elf
ins Feld gestellt. Von der siegreichen Mannschaft,
welche bei dem Eröffnungsspiel im Oktober des
vorigen Jahres den französischen Meisterschaftsklub
Cercle Atlechique de Paris mit 2 :0 schlagen
konnte, gehören der jetzigen Mannschaft nur 7 an.
Die Haagsche Voctball-Vcrecnigung„Quick", Hol¬
ländischer Meisterschaftsklub welche am Samstag
vormittag in Stärke von 20 Manu hier eintresfen
wird, repräsentiert den schärfsten Gegner, welcher
bisher dem Sport-Verein gegenüber getreten ist.
Es wird dadurch ein hochinteressantes Wettspiel zu-' '
standekommen. Die Eintrittspreise sind derartig
gesetzt, daß trotz der großen, denr Verein entstandenen
Unkoften, es jedermann möglich gemacht worden ist,
das Wettspiel zu besuchen.

Samstag. 22. August 1908.

Tine schienenlose Bergbahn.

Gzean-Reborb.
Die letzte Otetie des Schnelldampfers

„Kronprinzessin Cecilie" des Norddeutschen
Lloyd hat sich zu einer Rcckoridrerse gestal¬
tet, indem das prächtige Schiss mit eurer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 23,2 Kno¬
ten einen neuen deutschen Rekord zwischen
.Cherbourg und L-aüdy Ho.hr, also west¬

wärts, ausgestellt hat. Dre Newyorker
Saats -Zeitung vom 29. Juli berichtet über
dieses Ereignis u. a.:

„Freudestrahlend nahm Kapitän 2 - Hoe-
gemann früh bei der Ankunft des Damp¬
fers „Kronprinzessin Cecrlie" des Nord¬
deutschen Lloyd die ihm von allen Seiten
entgegcngebrachten Glückwünsche zu der so¬
eben vollendeten Retotösahrt entgegen. Das
Schiff hat , inbezug auf Durchschnittsge¬
schwindigkeit, nicht allein seinen eigenen
Rekord geschlagen, sondern die Leistungen
irgend eines deutschen Schiffes übertroffen.
Die Fahrt von Cherbourg, die über den
langen Kurs von 3142 Meilen gemacht
wurde, hat bei einer Dirrchschmttsgeschwin-
digkeit von 23,21 Knoten per Stunde fliinf
Tage, 13 Stunden und 23 Minuten in An¬
spruch genommen. Die bisher beste Leistung
von 23,13 Knoten per Stunde iat Durch¬
schnitt hat der Dainpfcr „Deutschland" von
der Hamburg-Amerika-Linie im September
1903 genlacht, während der Lloydddampfer
„Kaiser Wilhelm II ." mit 23,12 Knoten
dicht hinter ihm stand. Die Tagesleistungen
der „Kronprinzessin Cecilie" waren 426,
570, 575, 585, 590, 596 Meilen. Die höchste
Durchschnittsgeschwindigkeitwurde mit 23,76
Knoten am fünften Reisetage erreicht. —
Auch der Ingenieur des Dampfers, L.
Schriever, dem ein gut Teil des Verdien¬
stes zukommt, sprach sich äußerst befriedigt
über die Leistungen der Maschinen des
Schiffes aus, die auf dieser ll̂ ssise den in sie
gesetzten Erwartungen vollauf entsprochen
hättest. Die Reise war fast durchweg gut
und verlies ohne jeden Unfall. Infolge des
frühzeitigen Eintreffens des Dampfers, er
war fcfjou kurz nach 8 Uhr hn seinem Dock
in Hoboken, waren die meisten der 742 Pas¬
sagiere im stände, ihre Reise ohne Verzug
fortzusetzen."

Auch ans der Heimreise  von New-
york hat der Dampfer „Kronprinzessin Ce¬
cilie" eine Durchschnittsgeschwindigkeit er¬
reicht, die über ihre sämtlichen bisherigen
Turchschnittsleistungen hinausgeht. Das
Schiff legte die 3070 Seemeilen lange
Strecke von Sandy Hook bis zum Erddy-
stone-Leuchtturm mit einer Durchichnittsge-
schnündigkeit von 23,40 Knoten in fünf Ta¬
gen, 11 Stunden, 12 Minuten zurück. Die
höchste Durchschnittsgeschwindigkeit wurde
mit 23,73 Knoten am zweiten Tage der
Reise erreicht. Die bisherige beste Durch¬
schnittsleistung der „Kronprinzessin Cecilie"
auf einer Reise ostwärts war 23,36 Knoten.
Ter Dampfer passierte am Dienstag, 4. Au¬
gust, 12 Uhr 8 Minuten mittags, Sandy
Hook, am Montag, 10- August, morgens 4
Uhr 20 Minuten. Eddystone ustd ankerte 40
Minuten später auf der Reede von Ply¬
mouth, wo 75 Passagiere, 1248 Säcke Post
und Kontanten im Werte von etwa 60 000
Dollar gelandet und 40 Passagiere für Vre-
men wieder eingeschifft wurden. 35 Mi¬
nuten nach der Ankunft setzte der Dampfer
seine.Reise über Cherbourg nach Bremen
fort. Die Great Western-Railway Company
hatte für die Ankunft des Dampfers in
Plymouth zwei Züge gestellt; die Post
wurde 6 Uhr; 36 Minuten morgens in
Millbay abgcschickt und ging über Bristol,
um Anschluß nach Irland und nach dem
nördlichen Teil von England zu haben. Der
Postzng kam 11 Uhr vormittags ans der
Station Paddington an, während der Zug
niit den Passagieren 11 Uhr 22 Mnnten
London erreichte nach einer Fahrt von 4
Stunden 12 Minuten. Die Post war dem¬
nach von Newyork bis London 5 Tage 17
Stunden 43 Minuten, die Passagiere waren
5 Tage 18 Stunden 14 Minute,: unterwegs.

Die neue, kürzlich in Betrieb genommene
Luftbahn von Grisidelwal'd uns das Wetterhorn
stellt sich als eine der kühnsten Errungenschaften
der modernen Technik dar. Die Zähl der zu
hohen Gipfeln bequem emporführendenDraht¬
seil- ustd Zahnradbahnen hat in den letzten
Jahren außerordentlich zugenommen. Doch der
Sieilgerur.tz der Schienenwege sind Grenzen ge¬
zogen; nicht überall können sie angelegt werden.
Einem deutschen Ingenieur, dem inzwischen ver¬
storbenen Regierungsbaumeister Feldmann in
Köln, war es vorbchalten, hier einen glänzenden
Ausweg zu finden. Wo mit Schienen nichts zu

I erreichen war, mußte es eben ohne Schienen
' gehen. In dieser Erwägung konstruierte Fekd-

mann ein System, das ein Mittelding Mischen
Drahtseilbahn und Fahrstuhl'darstellt, eine Art
freischwebender Doppellift dessen von Draht¬
seilen getragene zwei Kabinen miteinander kor-
resp̂Lpiercn wie die Wagen einer solchem Bahn.
Der von Grindelwald durch die Jungfrau,bahn-
igesellschaft nach der Spitze des mächtigen Wet¬
terhorns erbaute Aufzug Ist nach dem Feld-
mannschen System gebaut und hat sich bereits
gut bewährt.

Das ist die schnellste. Postbeförderung,
welche bisher zwischen Newyork und Ply¬
mouth stattgefundcn hat.

Zeppelin und sein werk.
Am Bodensee herrscht bei der Bevöl¬

kerung aller Uferstaaten große Befriedigung
darüber, daß durch den iGrundstücksankaus
Zeppelin Friedrichshafenund dem Bodensee
erhalten bleibt. Aus Zeppelin nahestehen¬
den Kreisen verlautet, neue Uufstiege er¬
folgten vielleicht im September- Der ita¬
lienische Minister Tittoni hat zwei Tage in
Konstanz geweilt.

Der Z ep p e I i n f o n d s der Allgemei¬
nen Rentenanstalt hat die Höhe von zwei
Millionen  Mark erreicht.

Der Verband bayrischer Metall-
industrieller  beschloß, der Allgemeinen
Rentenanstalt zu Stuttgart zur freien Ver¬
fügung Zeppelins 10 000 dl  zu überweisen,

Der Berliner Magistrat  hat be¬
schlossen, zu Ehren des Grafen Zeppelin
einen iin Norden der Stadt in der Nähe des
Rudols-Virchow-Krankenhauses 'gelegenen
Platz Zeppelin - Platz  zu neunen.

Die in der Stadt Elberfeld  jetzt ab¬
geschlossene Sammlung für Zeppelin ergab
36470 M„  die andre Allgemeine Renten¬
anstalt überwiesen werden.

.Die preußischen Sparkassen.
Das preußische Statistische Lanldesamt wird

in dem nächsten Heft seiner Zeitschrift eine ein-
geheude Untersuchung über den Geschäftsbetrieb
und die Ergebnisse der preußischen Sparkassen
im Rechnungsjahr 1906 veröffentlichen. Aus
den dieser Arbeit beigegebenen_tabellarischen
Uebersichten ist folgendes mitWteilen:

Die Anzahl der Sparkassen  stieg
während des Rechnungsjahres 1906 von 1583
auf 1606. Bon diesen waren 732 städtische(gegen
724 im Vorjahre), 246 Lansigeme dulde- und
Kassen(233), 441 Kreis- und Amtssparkassen
((434), 6 Provinzial- und ständige(wie im Vor¬
jahre) und 181 Vereins- und Privatsparkässen
(186). Zu neu 1606 Sammel- oder Annahmestel¬
len gehörten 693 Filial- oder Nebenkassen und
2814 Sammel- oder Annahmestellen bei einem
Zugänge von 23 bczw. 103. S p a r stel l cn
überhaupt waren also 6113 gegen 4964 im Jahre
1905 und zwar in 4150 Orten (gegen 4044 Orte
im Vorjahre) vorhanden. Es kam somit eine
Svarstellc aus 7421 Einwohner gegen 7523 im

Jahre 1905. Die meisten Sparkassen hat das
Rheinland(280); es folgen Schleswig-Holstein
(199), Westfalen(197), Schlesien(181), Hannover
(176), Sachsen(141), Brandenburg (112), Po¬
sen (88), Pommern (83), Hessen-Nassau (80),
Ostpreußen(51), Westpreußen(45), Berlin (2)
und Hohenzollern(1).

Sparkassenbücher  waren 11005276
im Umlaufe; gesperrt waren 169 715 Bücher.
Die Einlagen betrugen am Schlüsse des Be¬
richtsjahres 8788 Millionen X,  gegenüber dem
Vorjahre 1905 nahmen sie um 494 Mil¬
lionen zu. Von diesen Einlagen sind bei den
städtischen Sparkassen 51 Prozent, bei den Kreis¬
sparkassen 32 Prozent und bei den übrigen
Sparkassen zusammen 17 Prozent eingezahlt.
AufJen Kopf der Bevölkerung Preußens kamen
an Spareinlagen 232X gegen 222X im Jahre
1905 und aus jedes Sparkassenbuch im Durch¬
schnitt 792X gegen 779X im Vorjahre.

Als Reservefonds  waren vorhanden
583 Millionen X,  gegen 1905 trat eine Ver¬
ringerung um 5 MillionenX ein. Für öffent¬
liche Zwecke  sind seit dem Bestchen der
Kassen 353 Millionen X aufgewendet worden,
davon 22 Millionen im Jahre 1906.

Nach Art der Anlage  kamen von den
zinsbar angelegten Kapitalien aus Hypotheken
59 Prozent, ans Jnhaberpapiere25 Prozent,
aus Anlagen bei öffentlichen Instituten 11 Proz.,
auf Anlagen in Schuldscheinen, Wechseln usw.
5 Prozent. , Der der Berechnung zu Grunde
liegende Bilanzwert  der Jnhaberpapiere
stellte sich im Durchschnitt im Jahre 1906 auf
96 Prozent ihres Nennwertes, gegen 1905 fiel
dieser Bilanzwert um 2 Prozent.

In Schuldverschreibungen des
Reiches  waren 214 Millionen und in solchen
Preußens  714 Millionen Mark angelegt.

Letzte Drahtnachrichten.
Schatzkanzlev Lloyd George.

Berlin» 22. August. , Der englische Schatz-
kanzlcr Lloyd George ist gestern von Frankfurt hier
emgetroffcn. Er besuchte den Staatssekretär des
Innern von Bothmann-Hollwcg im Reichsamt des
Innern.

Der Nachfolger Kölkers.
Dlraßburgi. E.» 22. Aug. Als mutmaß¬

licher Nachfolger des Staatssekretärs von Koller
wird Freiherr Zorn von Bulach bezeichnet.

74. Geburtstag des Kammerpräsidenten.
+ Stuttgart. 22. Aug. Morgen begeht der

Präsident der ivürttembcrgischcn ersten Kammer,
Grafv. Rechbcrg-Rothculöwcu seinen 75. Geburtstag.

Studium des-Kronprinzen.
Berlin, 22. August. Ter Kronprinz, 0el(,

feine Tätigkeit im Ministerium des Innern
begonnen ha!, hörte dort einen Vortrag dez
Heimrats Schmidt vom Kultusministerium überz-"
staatlichen Einrichtungen zur Pflege und Förderu»"
der Kunst. Der Vortrag behandelte die bildend^
Künste, Musik und Dichtkunst.

Tod durch eine Hotelglocke.
Bern, 22. August. Durch eine unvcrjch^

herabstürzcnde Hotelglockc wurde im ParkhoN
Montana die Nichte des Hotelbesitzers, als siew
Essen läuten wollte, erschlagen.

Verhaftung betrügerischer Bankiers.
Paris. 22. Aug. Zwei betrügerische Bankiers

der Direktor der Syndikat financier Claie  un(
der Direktor der Soewts gsusrÄed'amortisseme»
Lar gui er , sind auf Antrag des Untersuchungs¬
richters verhaftet worden. Beide haben die ih^
anvcrtrautcn Depots unterschlagen.

Schaden ans französischem Linienschiff.
Paris, 22. August. Bei den Uebungeu au

Bord des Linienschiffes„Victor Hugo" sind mehrere
Geschütze infolge Platzens von Kartuschenhülsm beim
Schuß entstandener Ausbrennungenan den% .
schlußflaschen der Rohre unbrauchbar geworden.

Tie neue Türkei.
Paris, 22. Aug. Die Iungtürken in Paris

haben eine Zeitung unter dem Titel „Tie neue
Türkei" hcrausgcgebcn. Der erste Artikel gibt,einen
historischen Ueberblick über die türkische Revolution
und bespricht die Bestrebungen der Iungtürken,
Freiheit und Wohlfahrt in der Türkei zu gewähr-'
leisten.

Erklärung Loyd Georges.
X London, 22. August. Der Minister von Lork

Georg: läßt seststellen, daß sein Besuch bsi dm
Ministern in Berlin nur dem Sludium der Jnvali-
diläts- und Altersversicherung galt; der Besuch hatte
durchaus keine Beziehungen zur naiionalen Politik.
Alle in England und Deutschland geäußerten gegem
teiligcn Vermutungen entbehren der Begründung.
Der PremierministerAsquith und Sir Edward Grch
seien mit Lord George in jeder Beziehung einver¬
standen.

Empfang des Botschafters Constans.
XX Konstant'.nopcl, den 22. August. Der

französische Botschafter von Eonstans ist in länger«: ,
Audienz vom Sultan empfangen worden.

Zwischenfall mit Japan.
Peking, 22. Aug. Die Gefangennahme und

tötliche Verletzung eines Chinesen, der ehemals
japanischer Offizier war, durch japanische Soldaten
'im Hause eines Beamten des Kriegsministeriums
in der Ehinesenstadt verursachte einen ernsten
Zwischenfall Mit Japan.

Chefredakteur: Wilhelm Clobes.
Verantwortlich für Politik, Volkswirtschaft und Handel: Paul •
Soren *, für Feuilleton, Theater, Kunst und den gesamten übrigen
Teil: W ilh elm Cl ob es . für den Anzeigenteil: Friedrich
Weikum , sämtlich in Wiesbaden. Druck und D erlag des Wiest
badener General - AnzeigerS Konrad Leybold in Wiesbaden

Höcfisf-Sfand

Temp.nach0. Barometer gestern 745 mm
Voraussichtliche Witterung für 23. Aug.vo»

der Dienststelle Weilbnrg: Sehr veränderlich,
mehrfache Regenfällc, teilweise Gewitter, kühler

Niederschlagshöhe seit gestern: Weilburg 18,
Feldberg9, Neulirch i4, Marburg8, Fulda 6,
Witzenhausen5, Schwarzenborn 10, Kassel 8.

Wasser- Rheinpegel Eaub gestern2., 10 heute2.08,
standr Mainpegel Hanau gestern1.70, heutev °.

Lahnpegel Weilburg gestern1.40. heute 14°
«3. A gust Sonnenaufgang 4.58

Sonnenuntergang 7.07
Mondaufgang 0.12
Monduntergang 5.0l

Carl Müller, Wiesbaden, nur Langgasse
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Mr Wiesbaden,
den ganzen Rheingan , den Taunus,
wie nberhanpt für ganz Hcssen-
Nafsan inseriert man mit bestem
Erfolg in dem

-Ml
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden *
amtliches Pnblikationsorgan vieler
andrer größerer Gemeinden Nassaus.
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Handel und Industrie.
Saatenstand in Preutzen.

«erlin , 21 . Aug . Saatenstand für Preußen
, , Mjtte August , wenn 2 gut . 3 mittel und 4

ü**. ... ^ Trrtprtn T̂zm 9-fi / t<nt itT» o 4I.. ;nn bedeutet : Winterweizm 2,5 {im Juli 2 .4 ),
S ® et ® eijen 2,7 (2 .71, Winterspelz 2,4 (2,2 ),
Linterroggen 2,5 (2,5 ) , Sommerrogen 2,9 (2,9 ),
ZMmevgerst- 2,8 (2.8)'. Hafer 2R ?2,9), Erbsen„1 QF<*#ovTin1irt O Q FO H\ 'TPfitO O fO

arti
8(2

den Bemerkungen der „ Statistischen ^Kor-

respondenz " Heißt es : Die/Getreideernte ift in

fq (2 7), ' Ackerbohnen 2,8 (2,7 ) , Wicken 2,8 (2,7 ),

;ÄfeI 2,6 (2,8I,Luckerrü 'ben 2,6 (2,8 ), Flachs
KßT ), Klee 2,8 (2,6 ) , Luzerne 2 .6 (2,6 ), Riesel-
miffen 2,5 (2,4 ) und andere Wiesen 3,0 H,8 ).

Äem Gange ; erschwert wird sie durch das La-
iw druckt und idurck , viele , den Nrketten^rr , der Frucht und durch viele , den Arbeiten

m  Hinderliche Regenschauer ; im großen und
jvL-en ist man aber mit dem Erntewetter zu-
kichen . Von Wintergetreide ist der Roggen
,»ier Dach , im allgemeinen gesund und trocken,

«lna -aben über den Evdrüsck , aelben sebr ous-

Von Wintergetreide ist der Roggen

Äfe Angaben über den Erdrüsch gchen sehr aus-
ttnanider , doch ist eine recht gute Mittclernte zu
garten . Auch vom Winterweizen ist schon viel

« .schniiten und eingefahren .^ Im allgemeinen
Ä man mit der Güte des Kornes zufrieden.

Tie großen Hoffnungen , die aus den Weizen
den beiden Vormonaten gesetzt wurden , er-

füllt er nicht ganz , eröffnet Uber immer noch
eute Ernteaussichen . Auch vom Sommergetreide
jsl schon viel eingebracht . In den östlichen Ge¬
benden ist infolge von Einwirken der Hitze und
Dörre die Sommerung fast gleichzeitig mit der
Vinterung schnittreif geworfen , so daß die
Arbeuen nicht schnell genug zu bewältigen sind,

auch Verluste durch Ausfallen befürchtet werden.
Auch erschwert umfangreiches Lagern das
Schneiden und beeinträchtigt die Ausbildung
der Körner.

Die Gerste hat hin und Widder durch ihre
Verwendbarkeit als Braugerste eingebüßt ; über
Unkrautbildung im Hafer wird viel geklagt . —
Die Hackfrüchte haben ihre Juli - Note verbes¬
sert . Im übrigen Weichen die einzeilnen Anga¬
ben sehr voneinander ab . Trotz der trockenen
Hitze nach dem ersten Schnitt fittlb die Aussich¬
ten für die Futterpflanzen nicht schlecht.

Bergwerke und Metalle.
Der deutsche Außenhandel in Eisen im Monat

Juli 1908 . Die Ausfuhr in Eisen und Eisern
waren aller Art aus Deutschland ist im Juli
1908 wieder ganz erheblich gefallen , nachdem sie
im Juni stark gestiegen war ; sie betrug 305 MO
To . (gegen 301561 To . irn Juli 1907 ) ; zu beden¬
ken ist dabei , daß heute die Bestrebungen der
deutschen Eisenindustrie , einen Teil der Pro¬
duktion im Ausland unterzubringen , weit for¬
cierter betrieben werden , als zur selben Zeit des
Jahres 1907 ; dennoch fehlt diesen Bemühungen,
wie aus den Zahlen hervorgeht , der Ersoilg , da

Ausland nicht aufnahmefähig , ist . Derauch das .
geringe Jnlanldbedarf erschwert naturgemäß
ebenso immer mehr die Einsnhrbestrebungen,
und so ist diese dann weiter soweit zurückae-
gangen , daß sie im Juli nur noch etwa halb ' so
groß ist als im Juli 1907 ; die Enfuhr betrug
nämlich 42 361 To (gegen 83 737 To . im Bors .).

Vom amerikanischen Eisenmarkt schreibt der
Jronmonger : Der Roheissnmarkt bleibt kräftig
bei weiter verstärkter Kauflust . Gießereieisen

fest , im Süden 50 Cts . teurer ; Bessemer eher
schwächer . Prvduktion langsam zunehmend.
.Nachfrage in Fertiginäterial gebessert ; schwere
Stah 'lplatten reger abgesetzt . Gesanrttendenz ist
entschieden optimistisch geworden.

Wolle und Baumwolle.

Antwerpen . 21 . Aug . Wolle.  Deutscher
La Plata -Kammzug , ( Vertrag B .) Tendenz ruhig.
Umsatz 50000 Lg.

Havre , 21 . Ang . Baumwolle  behauptet,
August 62 6|e, Mai 58 *!,.

Liverpool . Baumwolle.  Umsatz 3000 B .,
davon auf Unternehni . und zur Ausfuhr 100 B.
Tägeszufuhr 1000 B . Middl . amerikan . per Juni
5,03 , Juli 4 .84 , Nov - 4,79 , Jan . 4,74 , stetig . Ost-
indische Fullp good Oomra 4 ^ /-- , Fine Bengal
3 28/a», Güod fair Tinncvclly 424/ss.

Kasfee und Zucker.
Bremen , 21 . Aug . Kaffee  bchpt.

Hamburg . Kaffee  Good average Santos
per Scpt . 29 J/4 Gd ., Dez . 29 3/ * Gd ., März 30 '/.
Gd ., Mai , 30 ' / . Gd.

Produktenbörse.
Berlin , 21 . Aug . Weizen  per Sept . 199 .50,

Okt . 200 .25 , Dez . 203 .25 . Roggen  per Sept.
175 .00 , Okt . 177 .50 , Dez . 179 .00 , Hafer  per
Sept . 161 .75 , Dez . 00 .00 , Mais  amerikan.
Mixed Sept . 156 .00 , Dez . 152 .00 , Weizen-
m e h I 26 .^ 5^ 29 .00 , Roggenin ehl  21 .90
24 .60 X I

Die anhaltend günstige Witterung , die große
Wochenausfuhr Argentiniens und stärkeres Jn-
landsan,gebot warm die Ursache der heute am

Markt für Brotgetreide herrschenden schwachen
Stimmung . Beide Artikel erlitten namentlich
für entfernte Sichten größere Einbußen . Das
Hafer - und Maisgeschäft entbehrte nach wie vor
jeder Regsamkeit . Rüböl lag still , die Preis-
Waren behauptet . Wetter schön.

Berliner Börse.

Berlin , 21 . Aug . Nach der gestrigen Ab »,
schwächung kam heute anfangs auf dem Mon¬
taumarkte eine zuversichtlichere Stimmung zum
Durchbruch . Anregung bot der eine Besserung
der Geschäftslage am amerikanischen Eisenmarkt
konstatierende Wochenbericht des Jron Monger.
Die leitenden Hüttenwerte setzten mit i/mrmen.■—. . . . . . s-hprozen-
tigen Besserungen ein , aber Kohlenaktien neigten
zur Schwäche , da die rheinischen Berichte über
andauernden Absatzmangel für Koks verstimm-
ten . Lombarden auf Wien etwas erholt . Bank-
aktieu erfuhren meist bei sehr stillem Geschäft
geringfügige Abschwächungen , nur Kreditaktien,
und Diskonto Commanditanteile waren um
kleine Bruchteile gebessert . Schifsahrtsaktien
wenig verändert . Für Rentenwerte war auck
das Interesse gering , Deutsche Reichsanleihe
und Japaner schwächten etwas ab , Türkenlose
behaupteten ihre . Festigkeit . Die späterhin wie¬
der stark hervortretende Lustlosigkeit ließ die
anfänglichen Besserungen der Hütkenwerte ver¬
loren gehen . Kohlenaktien setzten ihren Rückgang
fort . Tägliches Geld 3 Prozent . Ultimogelv
3%  Prozent . In der dritten Börsenstunde ae-
schä 'stslos . Jndüstriewerte des Kassamarktes bei
sehr geringen Umsätzen meist etwas schwächer,
Ngchhörse still.

Berliner Börse , SB . Ausrnst 1
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Bl.Rcte.Schatz
do. 1912

do. fäll. 1.7.08
do.fäll.1.10.08
do. fäll. 1.4.09
Pr.Schalzl 912
01. Reictis-Anl.
do. do.
do. do.

Preuss.oons.A.
do. do.
do. do.

Bad. Sf.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Ani.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Aul.1899
do. 05 ok. 15
do. 96.

Cass .Landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII.o. H

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.Sö 030405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
ßrandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Pro.Obi.
do. do.

Pomm. Prv.Anl,
Posen. Prv.-Anl

do. do.
8hein.Prs.-0bl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrsA.
do. do.
do.Land-Kult.

Taltoiv. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmnrSt-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98

99.50G
99.009

3̂ -
SXilOO.OOG
3^ 100,00

S9.50bG
100.1050

Elberf. St.0. 99
do. do. 89

Ess.StAIV.V98
HaU. St.-Anl.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95

91.90bG:Kiel.StA. 98/10
33.6050
91.9050
83.6050

100.0010
09.709

IDOOObG
31.309

81 30B
92.009

do. St.-Syn. I.
Breel.St.-A.91

99.509

82.759

90.808
81.609
99.609

89.106

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

i.91ol0

98.500
88.609

88.509

90.409
82.500
99.509

Brombrg.St.-A.
do. do.

Charlttb.89/99
de. 07 u. 17

98.3058
82.500
90.759
V8.706

3ä 90.509
3U 94.909
M 93.2059

3S 91.008
3X! 91.008
4 98.009
4 99.25b
4 99.206

do. 06 0. 1
do. 75/91u02

MündsnerSt.
Haumburg. 97
Peiner St.-Anl
Stendal.
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb,
do. do
do. neue
do. do
do. do

Cnt.ldscb,
do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

Pommlnd
do. do.

PosensGhe
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. LA
do. I . C.

SohlHIstlc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wetp. ritt.
do. do.

.Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
du. do.

Pomm. .
do.

’Posensch.

3 i  95 .506
3 90.80b
3 89 .709
4 98 609
3L
Si 94.259

3S 94 .009
31
4 98.759

4 99.006
3L 93.009
2%
4

90.809

4
3^

—

4 98.256
n 91 .750
3X
3Ja 90 .75b
3t 89 .906
8X 99.506
d 116.106

105.906
4 100.106
3X 94 256
3 82.258

3i£ 80 .406
3 81 .008
3« 85.006
3L 81.386
4 99 .506
3% 89 .900

90.1GB
3 81 .809
4 I00.75B

92.006
4 99 .206
3V 92 .106
3 83 .708
3S 92 .759
4 92.256 1
4 93 .009
3X 90.009
4 98 .206
4 99 .00b
3X 90 .756

92 .199

Berlin . Bankdiskont 4 */o, Lombardzinsfuß 58/o, Privatdiskont 2»/, »/ö.'
Posensch.
Preuss.

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Schles. . .

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. öOTIr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
0!denb.40TI.L.

168.50b
3^ 132.9958

138.256

Ausländische Fonds.

3X.

Argent.Anl. v87
do. inn.4000M.
do.äuss10OLvr
do. Ges. 8,8.96
8ulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl895

do. v.1896
do. v.1898

GriechK.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

do.
Italien. Rente.

«gkanAnl20l
Sil

do. Papierrt.do. Sitberr. .
do. 1860Lose

do. III. Spec.
lumän. 1903

do. 1898

do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt,
do. Boden-Cr.

98.90b

153.60b

10.006
>00.008
89 .75b

99 .256
90 .300
99.206
90.390

Span. Schuld
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905 . .
do. Lose .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

99.20b Bucar. Anl. 98j 4X

77.50b

92.206

93.80b
85.466
85.7556

145.90b

03.008

iGB .Air.StA.100 4 % 92 .1OG
3 do. do. Pes 6 101 506
)6 Lissabon. SU 4 7S.5ÖDB
3 Stocldi.SU . 8 4 —

I Eisenbann Stamm-Aktien
3 Allg. Ot.KlemO b 94 .506
j  Bräunschw . Ld 6^1129.COb
J CrefeWer,. . 6 129 2086
iGEutin-Lübeck 3 85 .256

Frankf. Güterb 1 85.256
Haiberst. Blanl 5> 129.7556

B Halie-Hettst.LA 3 89.9GB
Liegn.Raw. L.A 4> 10Ü.50B
LübeckBüchen 8 172.1GB
Niederlausitz. 3S
Nordh.Wern.L/ 41 04 .5Gb

" Oesterr .Staats 6 147.10b
_ do. Südb.(Lb. 0 21 .30b

Warsch.-Wien 0 98 .G0B
3 Mittelmeer . 33

Prinz Henri. 6 122.60b
3 Westsir. Eisnb. 0

Zschipk.Finstw 131 —

Eisenbahn Prior.-Obligai.
j  Dux-Prager Giti 3 78 .50bB

ElisVVesfb.G.stf 4 96.606
do. 1890 4 97 .006

Galiz.CarILudw 4 95 .60 (3
Kasch.fldb. GId 4 - —

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 85 756
do. Ergzgsnetz 3 83 .406 I
do. Staats Gold 4 85 .759 !
do. Nordwest . 5
Südöst.(Lomb.) 2.6 55.1089
do. Obi. Gold 5 103.20b

ivangcr. Domb. 4X 93.006
Mosoo-Kursk . 4 -c
0relGriasi89er 4 80 .50b c
Süd-Westbahn 4 82,90b c
Koslcw-Woron. 4 80 .606 t
Kursk-Kiew. . 4 86 .506 c
Mosc.KiewWor 4 82 .60bB t
Mosco-Rjasan 4 -d
Rybinsk gar. 4 81 .20B P
do. 1897uk .08 4 80 .90B d
Süd-Ost 1898 4 80.90B d
Wtadikawk. 98 4 -d
Anat.Eisb.-Obl. 5 — . — d
do.Ergänz.Netz 5 Q: .20hB d
Gotthardbahn. 3V S4.606 d
!ta!Eisb.0.st.g. 2.4 70.436 d
Ital.Mitielmeer 4 01.5089 d
Cntr.Pic . 1949 4 -d
S.LouisS.Franc 4 69 .258B d
St.Louisll. Incß 4 —d
SouthPac.1912 6 -d
Tehuäntep.G.A. 5 01.5089 d

Deutsche Hjpoih.-PfaBtt.
Berl.Hypsiank
do.Vu.VI.ulc.14
do.i.u.ll. uk.14
do.lilu.IV.ukl 5
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI. XVIII.

Dtsch. Grdcr. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XII10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. 8odcr . I.
do. do. II.

Meck!. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do . conv.
do. 1913

3^| 89 .306
4M 01.409

2%

3X

3\■
3%

do. uk. 06
do. 6rdrbr .lll.

do. X
do. 1905 XIV.
do. XI.

do. do.

190 ? u. 17

do.

1908

4L

97 .306
87.5056 do.
93 .406 do. IV.
97 .3056

Pr.PfB.XXlll.12
do. XXVL1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb. -Obl
do.Conun.-Obi,

VI. 1917
1912

128.009
LNI .I09

97 .809
97 .806
96 .7056
89 .756
96 .7056
97 .5056
97 .0056
90 .0056
92 .506
90 .506
96 .806
93 .006
90 .006

105.106
97 .1056
97 .2056
97 .3056
98 .1056
90 .5056
91 .306
86 .509
90 .009
97 .759
86.006

114.256
4L II 0.506

96 .905G
89 .259
97 .20b
97 .40b
97 .75b
98 .2956
89 .609
90.206
90 .006
91.006
95.6056
88 .706
96 .809
97.009
98 .200
97 .009

Rbn.HPf.83-85 4
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodener

do. do. III
Bank-Aktien.

»9 .3056
97 .256
97 .2556
87 .4956
97 .3956
97 .7556
98 .258

öLl-msk Bank».
Berg.-Märkßk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. 6.
do. Kasscnver.
Brasil. Bk. f. 0.
ßraunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.OiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.

92.506
92.50bG
90.306
98.006
90.256
99.0056
94.006
97.006
89 .706
91.756
96.706
89.906
91.506
97.008
88.2QbG
97.006
90.506

7^ 124.0068
8^ 151.90b
~ 164.25b

118.00bG
167.756

157.50b
6^ -

Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank
Kieler Bank.
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Löb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80

l. Hyp.Akt.B1c.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.

107.75bG
105.756

5^ 109.00b
126.60bG
235.00b

4 ^ 100.70bG
7% 136.806
“ 176.00b

141.40b

Reichsbank.
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk,
Rh.Westf.B’dcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

Industrie-Aktien.

8^ 160.0058
153.00b
170.509
132,409
126.009
121.SÖbB
162.2556
121.00B
112.256
121.5056
138.2556
94.256

6i117 .I0bG
6%
‘ 118.30b

1G4.259
138.109
121.756
153.305G
180.506
III .106
114.759
136.706

Accumulat. Fab 12^
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron.
AIlg.Elektr.Ges
AisenPortICem
Angl. Contin.
AnhaltorKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. tlektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb28
Cassel.Federst
CöInerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolfdation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasgfühi
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben
do. Papierf.

0
3
7

12
14
7&108.50b

154.406
454.75b

214 .25b

156.80b

276756
108.256

177.006

431.506
4* 122.006

249 .006
129.80b

425.00b
204.506
232.25b
165 5006
334.5056
265.00bG
297.25bG
56.30bG

288.003
312 .006
116.003
145.2556
289.7556
155.6056
151.256
385.2556
408 .503

7.756

B Engl. Wollwar 8 98.006 Niederl.KohlnÄf10 149.60bG
G Eschweil.Brgw 14 199 106 Nordd. Wollkm.10 130.006

EssenerSteink . 10 148.75b Obschl. Eisb. . 6 107.70b
B Flensb.Schiffb 12 143.006 do. Eisen-In 6 100.75b
6 Freund Masel 16 309 .0081 do. Kokswerk.11 151.75b
6 Frister &Rossrr 7 103.75oG do. Prtl.-Cm.17 188 80bG

Gelsenk. Brgw 12 193.50 b Oppeln.Cem.W 14 156.75bG
öoorgMär.Bg* 0 65 .C0oG Orenst&Koppe 15 185.0088

do. St.-Pr 0 78 .1086 Ottenser Eise 1 104.10G
SermaniaDrtm 12 135.00b Phönix. Lit. A. 17 179.90b
Gerresh.Glash 15 220 .756 Pos.Sprit-A.-G 25 402.586

. Ges.f.elkt.Untr 8 125.25b Rhein-Nassau 8 205,008
j  GladbachSpinn 9 i27 .00bB Rhein.Stahlwrk15 174.1ObG

GörlitzerEisnb 20 302 .00oG Rh.-Wstf.Kalkw10 117.50bG
Hagen. Gussst 5 69.00bG Riebeck.Mnt.W12 192.756
HallescheMsch26 334 006 Rombach. Hütt 14 168.75b
Hannov.Masch 25 320 259 Rositz. Braunk 14 211.256
Harbg.-Wien6 0 155.008G de. Zuckerf 3 119.0086
Hark. Brückenb 9Ü119.006 Sachs . Gussst 20 218.506
Hark.Bgb. Pr.A.10 154.25bG Sachs Thür.Brk 5 99.759 )
Harpenerßrgb. 12 200 .00bG do. do. Pr.A d 106.000
Hartm. Masch. 7 141.75 b SalineSalzung. 6 106.259 D
HasperEisenw. 12 153.00 b Sangerh.Msch. 10
Hengstnb.Msch10 Schlegel Br. 1OJd149.758 G
Herbrand Wag. 15 212.2589 Schles. Cement12 157.00b F
Herkul. Brauer. 10 176.0ÜB do. Zinkhütte21 411.50bG L
HofmannWggfb35 405 .00bG Schöneb. Schl. 10 195.0086
Hösch.Eis.u.St. 14 221.25 b Schub.SSalzer 30 278.00IiL N
Höchst. Farbw.30 390.00b SchuckertElekt b 106.20b
Howaldtwerke. 0 82 .G9bGSchulth.Brauer 17 247.25bG S
lise Bergbau . 20 365 506 Schutz- Knaudt 7 128.509
Isenb. Brauerei 5 81.006 SiemonsGlas-l. 16 244.50b -
Kaliw. AschersI 10 143.30b Sieni. AHalske 11 175.50b
KattowitzBergb14 223 .00)i6 SpinnSS . abg. 3 55.756 A
KielerSchlossb 10 141.506 StadtbergHütte 5 1G2.9Gb B
KöhlmannStrk. 18 302 006 Stettin. Vulkan14 245.506 C
KönigWiih. cv. 20 271 506 Stoib. Zink.-Akt 5 135.25dG K
Königsborn . . 16 204.506 ThaleEisenhütt 0 77.00bB L
Küpperb.&Shn. 14 197,758 do. V.-A. 0 92006
Kyffhäuserhtte 6 !27.Q0bGVer.Cöln.RttwP18 229.506 N
Lapp, Tiefbohr. 0 75.10nG do.MtilwHaller US 181.50b P
Lauchhatmn. . 4 61.2556 /ictoria Fahrr. 8 115.506
Laurahütte . , 2 209.60b Vogt& Wolf. . I2 199.006 W
Leipz.Br. Rieb. 0 82.756 Voreohl.Prtl.G.22 217.75hG
Leopold-Grube 8 18.75bG Warst.Grub.V.A10 115.756 S
Leopoldshall . 1. 45 .6089 Wendprnfh . .1 5 98.006 lt
Lindenbr. Unna 4 68 006 Westeregel.Alk 13 84.50bG P
Linden.Brauer. 6 219.758 WestfaliaCem. 20 95.756 “7
LouiseTiefb.PA 0 97 908 Westf.Drahtind 5 172.1ObG
Ldw.LöweSCo. 6 234.8089 do. Kupferwk. 8 01.60b 2
Löwenor.Dortm 2 do. Stahlwerk 0 66.00b Sc
Märk.Wstf. Bgw 0 01.0086 WickingCorr.nt. 12 ?.5.00bG N
Magdeb. Gas . 6 08.50nG WickrathLeder 0 75.806 Ar
do. Bergwerk 38 509,009 Wickül. Küpper 4 61.00b Be

Marienb. Kotz. 8 08 .506 Wiel.&Hardtm. 7 19.606 En
Massen. Bergb. 8 17.50 b WilkeGasom. . 8 07.756 Fr
MühleRüningn. 9 29 066 Witten. Gussst. 20 ZH.IObGHc
Mend.&Schwrt. 8 8800b Zeitzer Masch. 4 93.0066 0
Nahm. Koch&C. 1 65.006 ZellstoffVerein 6 91.256 Ri
NeueBod. -A.-G, 7 16.809 Aachen.Kleinb. 7 40.009 ic
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Köln Angreifen der Faser ist bei Be¬
nutzung des neuen konkurrenzlosen

Waschmittels

Persil
M befurchten, da es den Schmutz
spielend löst und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wäsche von selbst wäscht.
Für jede Waschmethodje geeignet, daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
ausgeschlossen. Garantiert chlorfrei und

gefahrlos; wir kommen für jeden Schaden auf,

Fabrikanten: ttöllklöi L CO., vmMi ' k
auch der weltbekannten Henkels Bteich - Soda.

O»
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liefert prompt und billig unter Garantie für Nettogewicht.
(Verwiegungen amtlich .)

t:
Luisensfrasse 24.

a
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- Telephon 2913 . x
Ich nehme Veranlassung , darauf hinzuweisen , dass die von mir

gelieferten Kohlen an Qualität und Vorzügen , wie auch in ihrer Auf¬
bereitung den von dem sogenannten Kohienring offerierten Kohlen
nicht nachstehen . 8760

w
3’

CA?

MEYs Stoffwäsche
derKgl,5ächs.u,Kg!.Rumän.Horli; r(B
MEYÄEOLICH ..LEIPZIG-PLAGWITZ

Praktisch , eleg -ant , von Lelnenwäsehe~ IJed .Wäschestückträgt I _
Kaum zu ^ obiĝ scĥ markej nutcrsciicidciit

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl Koch jr ., Ecke"
Kirchgasse u . Michelsberg ; C. Koch , Papierlager , Lang¬
gasse 33 ; Louis Hutter , Kirchgasse 58 ; P Hahn , Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Ludw . Becker , Gr . Burgstrasse 11 ; Carl
Michel , Querstr . 1 ; 8 . Nemecek , Bleichstr . 43 ; Philipp
Seihe ], Wellritzstr . 14 ; Ph , Schuhmacher , Schwalbacher-
str . 1 ; Ferd . Zange , Marktstr . 26 ; Carl Hack , Schreib»
materialienhandlg , Rheinstr . 37 ; Max Böttcher , Kirch¬
gasse 7 ; Carl Baiser , Faulbrunnenstr . 9 ; — in Bieb¬
rich bei Georg Schmidt uud Fritz Weimar ; — in
Hachenburg bei S. Rosenau . 131118

Han hüte sich Tor Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen nnd grösstenteils auch
enter denselben Benennungen angebeten werden, and fordere heim

Hanf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&Edlich

Bitte beachten Sie meine Auslagen:

Marktstratze 22, °°>
Ein Gelegenheits -Einkauf , wie er mir so bald nicht wieder gebott

werden dürfte , setzt mich in die Lage, 1331
:ett
32

chiee , moderne hochelegante
Damenstiefel

m . ainerik .Msatz . braun .Farbe zu dem auffall . bill . Preise o.
per Paar zu verkaufen . — Bekanntlich sind sämtliche
übriaen Schuhwaren in nur guter Qualität bei
mir zu ebenfalls enorm billigen Preisen zu haben

Sandel ' s bekanntestes Spez .-Geschäst für besonders billige Einkäufe.

Marktstr . 22  int I . Stock.

)
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Hotel  AdlerBadKäus , Langg . 42,  44 u . 4L
Friedmann , Frau , Wilna. — Schopen, Oberin¬

spektor , Preungesheim . — Manderscheid, Prüm,
— Spodmann mit Frau , Chernowitz.

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr 10.
Mönnigfeld, Geschwister, Dahlhausen , —

Caspar, Braubach . — Wolter , Berlin. — Hitzier
mit Frau , Salzwedel. — Lagenau mit Frau , Os¬
nabrück . — Br oll mit Frau , Lahr . — Gross, Pa¬
ris . — Becht, Haag . — von Baak mit Frau,
Haag.

Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Ba.uk, Berlin. — Foerster , Reuthen . — Aslan,

Berlin. — Gonelron, Essen. — Dessauer, Frau
mit Tochter , Chicago. —• Lourie mit Sohn, Kiew.
•— Sutin, Bussland.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Migula , Frau Rentier mit Tochter , Liegnitz.
Lehmann, Frau Rentier , Berlin.

Bayerischer Hof,  DelaspGestr . 4.
Klerk , Rotterdam . — Haeusel , Frau Rentier,

Düsseldorf . — Neumann mit Frau , Berlin. —
Kempe, Inspektor , Berlin. — Berendt , Nörenberg.
"Wandt, Reinickendorf . — Keith , Berlin. —
Schuhmacher, Oberlehrer , Düren . — Wolf, Kfm.,
Düren.

Belgischer Hof,  Spiegelgasse 3.
Huhn , Frau mit Sohn, Köln . — Schichler,

Frau mit Tochter, Bonn.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.

Schwarz, Frau Fabrikant mit Tochter, Wien.
>— Fuhlrott , Frau Geheimrat , Iserlohn . — Bos-
soni, Fabrikant mit Frau , Boston . — Wenek, Frl .,
Darmstadt . — Wenek , Fabrikant , Darmstadt

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Höwel, Frau , Essen . — Götze, Gerichtssekre-

tfar mit Frau , Essen . — Grüttefiem , Elberfeld . —
Perezewmski mit Frau , Warschau . — Hilgenpuhl
mit Frau , Wesel. — Wolf, Amerika . — Schenko,
London. — Jakob , St . Johann . — Blitz, Rechts¬
anwalt mit Frau , Dillenburg. -— Reepch, Düs¬
seldorf. — Fricke , Hannover. — Stois, Lehrer,
Höhscheid . — Beck, Aichach.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . II.
Caldwell mit Frau , Boston. — Rose, Fräulein

Rentier , London.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Hornstein , Frau , Kiew. — Schöpf, St. Johann.
— Goldenberg, Frau , Remscheid. — Strecker,
Frau Apotheker mit Tochter, Heiligenstadt . —
Wollweber , Frau , Nordhausen . — Thies mit Frau
Lachendorf . — Schweppe, Fabrikant mit Frau,
Beekum. — Meyerhof , Kaufmann mit Familie
und Bedienung, Berlin . — Alburger , Fräulein,
Philadelphia . — Beaury , Frau , Philadelphia . —
Fuhrmann , Gutsbesitzer mit Frau , Kossakau . —
Seilnick, Dr. phil. mit Frau und Bed., Leipzig.
— Schürmanni, Bettenburg,

Zwei Böcke.  Häfnergasse 12.
Heisseier, Sekretär , Gardelegen. — Albrocht,

Berlin. — Ströder , M.-Gladbach . — Laufs , M.-
Gladbaeh . — Pickel, Frau Rentier mit Tochter.
Hachenburg.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Wöhrmann , Fabrikbesitzer mit Frau , Wesel.

<— Beininger, Frau , Darmstadt . — Wex, Inge¬
nieur , Neapel. — Maassen, Kektor , Düsseldorf.
— Wex Fräulein , Beuel. — Lackemann, Frau mit
Tochter , Karlshafen . — Klein, Fabrikbes . mit
Familie, Rheydt,

Hotel Burghof,
Langgass^ 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Hermes , Frau mit Töchter, Solingen. — Kre¬
ienberg , Frau, Fabrikant mit Töchter, Solingen.
— Stollenwerk , Dr . mit Frau , Düren. — Gold¬
mann, Leipzig. — Lewint, Leipzig. — Vagano,
(Bükgtenmeistê mit Frau , Ehrenbrejtstein . —■

Guth , Königgrätz . — Taussig, Prag . — Esehwei-
ler , Fraui, Antwerpen . — Hereygers , Frau Beu¬
tler Antwerpen . — Angerent, Frau , Antwerpen.

Hotel Cordan,
Nikolasstrasse 19.

Goldwein, Fräulein , Newyork . — Goldwein,
Neheim. —■Kramer , Hannover . — Barth , Chef¬

redakteur , /München. — Röchling, Fräulein/
Remscheid. — Clar , Ingenieur mit Frau , Mann¬
heim. — Sautenkoff , Frau , Düsseldorf. — Michel-
sen, Kaufmann , Krefeld.

Hotel Dahlheim,  Täunusstrasse 15.
Neubenbohen, Advokat , Scotland. — Cohn,

Dr . med. Scotland. — Neubenbohen, Scotland.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.

Hatzbach , Fabrikant mit Frau , Solingen. —
Weiss, Düren. — Luthardt , Berlin. — Schüler,
Meiningen . — Simon, Kaufmann mit Schwester,
Berlin. — Benkert , Barmen. — Gander, For¬
sch ach. — Langmann , Mülheim-Ruhr. — Wetzel,
Fabrikbesitzer mit Familie, Leipzig.
Hotel DeutscherKai 8 er , Marktplatz 3.

Wellong, Preteln . — Scholz, Glogau. — Val-
ter , Strasshurg . — Schinbruck mit Fraui, Kett¬
wig.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Gulbranson , Offizier, Kopenhagen. — Jansen,

Kapitän mit Frau , Stockholm. — Klausner,
Wien. — Stern mit Frau , Elberfeld . — Brolc-
meyer, Direktor mit Tochter, Bernburg. — Wal¬
ter , Berlin . — Struth , Lauterbach . —- Sulc-
mannski , Liverpool . — Gnieser, Duisburg. —
Gnieser mit Frau , Köln. —> Heyden, Köln . —
Arnold', Postsekretär mit Frau , Frankfurt . —
Simon, Baumeister mit Frau , Berlin.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Lasker , Berlin . — Appenzeller mit Frau,

Mailand . — Strauss , Düsseldorf. — Staz, Frau,
Köln. — Hohenschütz, Fräulein , Bonn. — Her¬
mann, Berlin. — Hofetäter , Krakau , „

Zremden-Verzeichnis der Stadt Wiesbaden.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -King.
Kühnei, Elm. — Schnitter , Erfurt . — Weber,

Giessen. — Schihitt mit Frau , Giessen. — Suth-
mann mit Frau ,Paris.

Hotel Erbprinz,  Mauiitiusplatz 1.
Winterberg,Elberfeld . *— Charlies, Kalk . —

Maier, Berlin . — Bleker, Kegierungssekretär mit
Frau , Arnsberg . — Stelberg , Fulda . — Jan-
schmidt , Strassburg . — Bergelt, Osnabrück. —
Kleb«, Mannheim. — Aschenbaeli, Frankfurt . —
Stomber mit Frau , Bochum. — Heinike , Pfarrer
mit Frau , Leyda . — Leusestein , Halle.

Europäischer Hof , Langgasse 32.
Meyer, Ingenieur , Köln. — Brandes, Fräulein,

Bernburg. — Kappel, Fabrikant , Gelnhausen. —
Träger mit Frau , Boefcum. — Frings , Frau,
Bonn. — Sehroeder , Frau mit Söhnen, Bonn. —
Lampertz , München. — Wolf mit Frau ', Döbeln.
— Hesse, Fräulein , Berlin.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Locher mit) Tochter , Worms. — Kohlschmidt,

Kreissekretär mit Frau , Blumenthal . — Brau-
nert , Sanitätsrat Br. mit Frau , Sulzbach.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.

Kingsley, San Franzisko . — Günther mit
Frau , Berlin.

Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.
Schareck, Amtsgerichtsrat mit Fraui, Reichen¬

bach. — Danziger , Hannover . — Sprengler, Dr.
phil. Kassel.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Seih, Frau mit Kindern , Düsseldorf. — Klaus,

Frau , Königswinter . .— Broch, Hauptlehrer Kö¬
nigswinter . — Hermann mit Frau , Duisburg.

<; r „ ;• I d . ' ktstr . 10.
Waehner , [Berlin. —■ Lippmann , Köln. —

Reuter , Hanau . — Kaiser mit Frau , Frankfurt.
'— Ullmann , Berlin. —• Rosenberg, Berlin. —
Gyse, Berlin. — Penners , Dülken. — Rumpf,
Berlin. — May, Frankfurt . — Rothen Köln. —
Lückert , Stuttgart . — Remz, Köln. — Gehlen
mit Frau , Berlin. — Pommer mit Frau , Berlin.
— Ruhland mit Frau , Trier . — Mayer , Berlin. —
Croon, Aachen. — Rothe mit Frau , Leipzig. —
Giessen mit Frau , Bonn. — Simon mit Frau,
Löhnberg. — Lagrange mit Frau , Bad Dürkheim.
— Sape, Sanitätsrat Dt ., Oberkirchen . — Jüng¬
ling, Sanitätsrat Dr., Oberkirchen . — Dienst,
Berlins, —- Kampf mit Frau , Luxemburg . —
Hammerstein mit Frau , Mülheim-Rhein.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Schulten, Rath.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Scharf, Annaberg . — Ritter , Frau Rentier

mit Tochter , Hannover.
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

Puisch, Fabriant , Kansas City. — Bettler,
Fräulein Lehrerin , Petersburg . —« IGreus mit
Frau , Halberstadt . — Schmitz, Düsseldorf. —
Sonnenberg, Dr. med. mit Frau , Böhmen. — Leh¬
mann, Karlsruhe . — Baron von Esterhazi , Guts¬
besitzer, Ungarn.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Schmidt/ Bonn. — Maurer , Elberfeld. —

Kümmel mit Frau , Schönaberg. — Möller mit
Sohn, Kassel. — Fink mit Schwester, Stettin . —
Pohtmann , Berlin . — Moratz mit Frau , Berlin,
i— Ralthof mit Frau , Limburg . — Körting,
Regierungssekretär , Frankfurt.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Meyns, Oschersleben.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinhahnstrasse 5.

Driessen mit Familie, Batavia . — Herzberg,
Westerburg . — Beimoth, Westerburg . — He-
meeke mit Familie , Berlin.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrlehpl. 1,

Douw .van der Krap , Gravenhagen . — Sand¬
mark mit Familie , Brüssel . — Reyst mit Toch¬
ter , Leyden. — Schreyer mitl Familie, Köln. —
Heersmortel mit Familie, Antwerpen . — Berson,
Warschau . — de Brouchere , Roulers. — de Brou-
chere, Fräulein , Roulers.

Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr . 10.
Thompson, Rotterdam !.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42,
Koralj, Frau , Warschau.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Kampe, Frau , Brüssel. — Reiehenhelm, Frau,
Berlin. — Bredt , Frau , Ronsdorf . — Howard
Frau mit Bedienung, Baltimore.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Wahlen , Kaufmann , Köln . — Kuper , Frau,

Köln-Lindenthal . — Krug mit Frau , Nordhausen.
Kleyensteuber , Frau , Kassel . — Berger , Fräu¬
lein, Venlo.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
von jgehlultri, Fräulein ». Kassen, —> Wotiter,

Architekt , Hannover . — Vogel, Frau mit Toch¬
ter , Chemnitz.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Treppens, Fräulein , Mariendorf . — Brunion,

St. Ingbert . — Füller , Kassel . — Füller , Fräu¬
lein, Kassel.

Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Steinern, Oberkantior, Landau . - Lerner,

Fräulein , Klewan . — Frankel , Lodz.
Hotel Krug.  Nicolasstrasse 25.

van de Wall-Perne , Kaufmann mit Fraiu,
Amsterdam . — van Vooren , Hauptmann , Am¬
sterdam . — Albrecht , Amtsgerichtsrat mit Frau,
Sagan. — Arndt , Koblenz. — Rutschmann , Ober¬
lehrer mit Familie , Freiburg . — Müller mit Frau,
Langenberg . — Schüll, Dr. mit Sohn, Heilbronn.
— Nagelbach, Braunschweig. — Siebold, Düssel¬
dorf . — Bertram , Solingen .— Breuer, Neuss. —
Engelmann, Frau mit Tochter , Jugenheim.

Hotel zur Goldenen Kugel,
Saalgasse 34.

Trennerdt mit Familie, Danzig. — Hilde¬
brandt mit Frau , Frankfurt.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Grossenbaeh, Kaufmann , Plauen . -— Hilde¬

brand mit Fraui, Frankfurt . — Demmer, Kom¬
merzienrat , Jäsenach.

Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.
Eventz, Frau, » Gplsenkirchen4 — J Klein,

Köln-Ivalk.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Revan, Liverpool. — Bojera, England . — Leip¬

ziger, Berlin. — Sichert mit Frau , Frankfurt . —
ßitgek,) Gattmadingen . — von Laiyje.rCn mit

Familie, Utrecht . — Haas mit) Frau , Berlin. —
Kritsch mit Frau , Dortmund.

Hotel Minerva.  Rheinstrasse 8.
Steinfarz , Frau , Godesberg. — Bailauf , Frl .,

Godesberg. — Schmelzer, Oberlehrer mit Frau,
Münster.

Hotel Nassau u. Hotel Cecltie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.
MiusjShenheimv Hotelbesitzer mit Familie {

Automobilführer und Bed., Newyork . — Ostwald
mit Frau , Holland . — Fuhrmann , Plantagenbes.
mit Fraut, Buenos-Aires. — Lawrence , Bankier
mit Familie, Automobilführer und Bed., New¬
york . — von Schmied, Haag . — Japson mit
Frau und Jungfer , Amerika . — Hoayland , Frau
mit Familie, Milwaukee . — Lampson , Frau mit
Tochter , Belgien. — Ranford, Rentier mit Frau,
Philadelphia . — Picard , Lille. — Amermann, 2
Damen, Holland . — Stern , Frau Rentier , Berlin.

Hotel Prinz Nicolas,
Nicolasstr . 29-31.

Baer mit Frau , Pirmasens . — Kirschner , So¬
lingen. — Atzler Breslau . — Steudelbach Kauf¬
mann, Ungarn.

Ho i e > Nizza.  Frankfurterstr . 28.
Soublettie, Fregattenkapitän mit Familie und

Bed., Chile. — Soublette , Chile. — Schäler mit
Frau , Köln.

Hotel Nonne  nh o f. Kircbgasse 15.
Kühling, Fabrikant mit Frau , Bonn. — Wolff,

Amsterdam . — Jäger , Direktor , Mannheim. —
Rachel, Hannover . — Esse, Bensheim. — Sor¬
ge!, Hamburg . — Klöppel mit Frau , Greiz. —
Hecker, Berlin. — Wördennann , Rendant , Mün¬
ster . — Steinberg , Köln. — Gruwc, Münster . —
Kröger, Amsterdam . — Hording mit Frau , At¬
tendorn . — Aden, Münster.

Hotel Oranien,  Bierstadterstr . 2.
Randebrock , Rentier mit Frau , Newyork . —

von Götz und Schwanenflies», Oberleutn . mit
Familie und Bed., Potsdam.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 6 u . 6.
Ihre Durchlaucht Fürstin Alexander Drucke-

Dubecki, Radtov . — Elsner , Frau Prof ., Berlin.
— Lewinsohn mit Frau und Automobilführer,
Berlin.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Rackebrand , Kaufmann mit Frau , Göttingen.

— Fesca/ Prof . Dr. mit Frau , Witzenhausen . —
Schippe!, FabrikbcBi mit Familie , Meissen. >—•
Kleeberger, Fabrikant mit Frau , Noertlen.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Metzger , Stuttgart.

P f ä 1z e r Hof.  Grabenstrasse 5.
Rinneberg, Berlin. — Schäfer, Flacht.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . II.
Pressner , Stud . zur., Steglitz . — Korthaus,

Stud. jur . Steglitz . — Martin , Ingolstadt.
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.

Votnnemann, Hotelbesitzer mit FraU, Al¬
tenessen . — Rotttai, Karlsruhe . — Bohley, Stein-
bauchbesiteer ^ Elberfejd . — Simie mit Frau,
Karlsruhe . — Horn Hamburg.

Quellephof,  Nerostrasse II.
Frank Oberzollkontrolleur , Soldern. —< Bu-

schewegh, Zugführer , Liegnitz — Suffeida, Bres¬
lau . — Sichert , Frau , Hilden. — Hahn Frau
Hilden. — Hoffmann , Berlin. — Paris , Budweis.

Hotel Quisisani,
EParkstr. 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, II , 12.

de Ziloff, Wirkl . Staatsrat mit Frau , War¬
schau. —i Kliirtnakoff,' Hofrati, Petersiburg . —-
von Oostveen, London . — Bucke, 2 Fräulein
Rentier , Pdtersftmrg. - - Bernstan mit Frau,
Petersburg . — Kurnakoff , Petersburg.

Hotel Reiehshof,  Bahnboüstr . 16.
von Ende, Kaufmann mit Frau , Rotterdam.

— Gilessen mit Frau , Haarlem . — Mühsam,
Wien. — Haumann , Meiningen. — Nussbaum mit
Frau , Köln. —■Langel mit Frau , Köln. — Zip¬
perlin, Fräulein , Karlsruhe . — Müler, Fräulein
Karlsruhe . — Koch, Elberfeld . — Nehren , Essen.

N<Jppersen, Kaplan , Aldekerk ., —■ Demtr(ers,
Berlin. — Freytag , Architekt Bochum. : —
(Brune Amsterdam . — de Grot , Groningen.

Hotel Reichspost,  Nicolasstr . 16—18.
Wiesnet , Architekt mit Frau , Nürnberg . —

Lang, Inspektor , Elberfeld . — Schmid, Nürn¬
berg. — Hofheinz Barmen . — Kausen mit Fami¬
lie Saarlouis . — Müller mit Frau , Landstuhl . —
Stauben mit Familie, Berlin. — Dick, Frau mit
Tochter, Grimmen. — Dick, Kgl . Landmesser,
Düren. — Stersing Frau Gotha . — Hüsslng mit
Frau , Bremen. — Bass, Fräulein , Bremen. —
Schlöner, Student , Köln . — Breuer Student Köln.
— Berg, Amsterdam.

Rhein- 11 o t e 1, Rheinstrasse 16.

ftau
Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.

Sander mit Familie Köln . — Stomps
mit Kindern , Bruckhausen . — Stein, WarscV*1*
— Prywes/ Warschau . — Wiener mit
Lodz. — Breil, Frau , Bonn.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9
Scaramanga , Ritter , Triest . — von -■

nxanga, Frau mit Bed., Triest . — von Utten
hoven, Frau Major, Dresden. — Reckitt mit Beil' '
London. — Preiser Budapest . — Noot,
kant mit Tochter , Wien. — Löffler, Fräuiej' -

Wien. — Weidner , Fräulein,
Bremhorst , Direktor , Pottendorf . — Hafsfrg
Stockholm. —- Valois mit Frau , Valoi* _
kenhahn mit Frau , Breslau . — Galitzenstein ^
Frau , Budapest . — Hanotian , Mons.

Gol denes Ross,  Goldgasse 7.
Schuhoff , Solingen. Schmaibein .j Weyer

Mörsbach. Solingen.
W e i s s e s Jioss,  Kochbrunnenplatz 2.

Schbeidein, Frau Apotheker , Rathenow
Leitner , Dr. med., Erding . —Kuimbruch, f räuleia
Darmstadt . — Dombrowsky, Berna-u.

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Menengs,, Fräulein , Hannover.
Russischer Hof,  Geisbergstr . 4.

Gerdt , Düsseldorf. — Cassirer , Frau Sentier
mit Begl., Breslau . — Borower , Fräulein , Breslaq

Hotel Saalburg,  Saalgasse 30.
Kleid mit Frau , Oberlindow.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Kupzon mit Frau , Petersburg . — Gompertz

Krefeld . — Sandomirsky, Rremtschug . _ gur’
wltz , Rechtsanwalt Dr., Petersburg . —, jja,

sonstein,, Fräulein , Langendreer . — Kreuzberger
Köönigshütte . — Strauss , Kirchheim . — Kauf,
mann , Frau , Köln. — Stern , Frau , Köln.
Pollack, Fräulein , Drove.

Sendigs Eden - Hotel,
Sonnenbergerstr . ,8.

Honsel Frau Basel. — Breslauer , Frau Ren¬
tier mit Bed., Leipzig. — Halbertsma , 2 Fräulein
Leipzig. — Kersting , Kaufmann mit Familie umf
Bed., Buenos-Aires.

Privathotel Silvana,  Kapellenstr . 4,
Kumbruch , Fräulein , Johannesburg . — Kum-

bruch , Frau Rentier mit Tochter , Johannesburg
— Dleutschmann, Frl . Rentier mit Bed., Bonn.

Spiegel.  Kranzplatz 10.
Donner, Brauereibes ., Bruchsal . — Ziege, Fr,

Lodz. — Ferdinand, Frau Godesberg. — Heil-
brunn , Giessen. — Buchheit , 2 Herren , Waterloo,
— Hahn , Frau München. — Glöckle Frau Ober,
leutnant , München.

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr , 8. >
Krelhaus , Sekretär , Köln . — Bunzla, Kauf¬

mann mit Frau , Prag . — Freya , Ingenieur mit
Frau Hamburg . — Neumann mit Familie, Simon
— Arndt , Halle. — Weinberg , Kaufmann mit
Töchter , Cöpenick. — Arndt , Fräulein , Halle, —
Fankemeck Eisenach. — Burmann mit Frau*
Hamburg , — Teicker, Prokurist , Hamburg. —
Dubrow, Gr.-Lichterfelde . — Ostlepp, Friedrichs-
roda . — Vitkowicle, Berlin.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Milland Advokat Dr. mit Frau , Utrecht.

Weiz, Frau Major, Berlin. — Lahousse, Ingen.,
Lille. — Maurer , Fabrikant mit Frau Zwei¬
brücken . — Jungmann , Augenarzt Dr., Breslau,
(—* Schmidt mit Frau , Karlsruhe . —1 Lasker/
Düsseldorf. — Post , Düsseldorf . — Wagner mit
Frau / Trier . — Klingenberg , London. — von
Helten Professor mit Fraiu Groningen. — Kropp
Bergassessor Düsseldorf. — Grutzmann mit Frau,
Nikolaijeff . — Ranke , Köln. — Dreuth mit Frau,
Amsterdam . — Feihemann , Utrecht . — Wllke®
mit Frau , Butzbach . — Engelken , Bremen. —
Mark mit Familie Siegen. — Busch mit Frau,
Marburg . — Balog mit Familie und Bed., Siegen,

Hotel Union,  Neugasse 7.
Holzminden, Fabrikant mit Familie, Re®",

scheid. — Kaufhold mit Familie, Altona. ■“*
Lohrenz, Bochum. — Roelofs mit Frau , Amste»
dam. — Mayer mit Frau , Köln. — Herda»,
Berlin . — Heim, Berlin. — Hammerieh, Berlin.
— Fischer mit Frau , Ludwigsburg . — Schulze,
Berlin. — Noack, Rentier , Strassburg.

Viktoria - Hotel u. Badhau **
Wilhelmstrasse 1.

Frentzel , Frau Hauptmann mit Sohn, Lei?1
zig. — Ottö, Zahnarzt mit Frau , Groningen. —
Rouse, London. — von Kessenich, Baron mit Fa¬
milie, Schloss Kessenich. — von Till, Baronesse,
Utrecht . — Behr, Fräulein , Antwerpen. — O"
raud mit Familie, Cognac. — Jung , Direktor
Frau , Herborn.

*iotei Vogel,  Rheinstrasse 27.
Gothe, Dortmund . — Hersford Liverpool. “*

Himburg , Berlin. — Sehrapped , Liverpool. "*■
Kribben , Fräulein,, Köln. — Pupke , Berlin. —
Hanke , Fräulein Schleswig.. — DannenbftU®.
Flensburg . — Otlinghausen mit 2 Schwester»»
Buer . — von Hauser , Leipzig.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Freies, Sekretär , Bochum. — de

Frau , Haag. — Stahlmann , Amsterdam.
ten mit Frau , Essen. — Mahler mit
Gimmeldingen. — Spilberg, Ingenieur,
— Graupe, Fräulein , Berlin. — van Nil
dam. — Koedzk Amsterdam.
Amsterdam . ,
Westfälischer Hof,

Lochbaum mit Frau Barmen. —
Frau , Berlin. — Stadtmüller , Dr . med.,

Hotel . . f ck-

Atnstef
Ankring«

W i 1h e 1m a - Sonnenbergerstr.
Englcr mit Frau , Stuttgart . — Türner , Ober¬

lehrer Berlin . — Hinze Berlin. — Dünn Aber-
de)en. — Kraus, . RechtsanwaVÜ mit Familie,

Landsberg . — Winants , Frau , Köln.
Ritters Hotel u. Pension,  Taunussir . 45.

Bühl, Fräulein Rentier , Butzbach.

Schmelkin, Bankier mit Frau Moskau. ^
Gemrnel Apotheker , Bielefeld. — Friedüerg,. ^
heimrat Dr. mit Familie, Charlottcnburg.
Seita, Lehrer mit Frau , Dornste 'tten . ^
ner , Rentier mit Frau Brüssel . — Schilder«, ’J
Vikbes . mit Frau , Krefeld.
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Kirchliche Anzeigen.
Evaugcltfche Kirche.

Marktckirche.
- .nntaa den 23. August. 10. Sonntag nach Trinit.
6 «baotteSbtenfl8.30 Uhr Herr Pfr . Bickel. Haupt.

W' V.ztzjenst 10 Uhr Herr Pfr . Schußler. Abendgottcs-
5 Uhr Herr Pfr . Hofmann. AmlSwoche: Herr

L . Schüßlerl
«^ Kollekte am Sonntag , den 23. August, ist für

jen Westdeutschen Verein für Jsrael -Judmmisfion
B cr g ki r che.

r, *ntaa,  den 23. August. 10. Sonntag nach Trinit.
.f °5qottesdienst 10 Uhr Herr Pfr . Eberling.
^«bcndgotlc- dienst5 Uhr Herr Pfr . Grein. Amts¬

handlungen: Taufen uns Trauungen : Herr Pfr.
ffbtritng. Beerdigungen: Herr Pfr. Grein.

-rm Gemeindehaus . Sreingasse9, finden statt,
old-n Sonntag, nachmittags von 4.30—7 Uhr Jung-
^ "auenverem der Bergkirchengemeinde.
geden Mittwoch, abends 8 Uhr MissionS-Jungftauen-
»Um̂ Mittwoch und Samstag, abends 8.30 Uhr
^Probe deS Evangcl. KirchengesangvereinS.
«-iknstag, den 11. August, von 4—6 Uhr : BaSlcr

MiflionS-Jungfrauenverein.
Ri ngkir chen ge m - in d e.

Sonntag, den 23. August. 10. Sonntag nach Trinit.
-Nl-endgottesdienst8.15 Uhr Herr Pfr . Friedrich,

nauvtgotlesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.
iNach der Predigt Christenlehre). Abendgottesdienst
5 Uhr Herr Pfr. Weber. Amtshandlungen: Taufen
und Trauungen: Herr Pfr. Wisselcr. Beerdigungen:
Herr Pfr. Weber.

•itn Gemeindesaat An der Ringkirchc3 finden statt:
Uttwochv°n nachm. 3 Uhr ab : Arbeitsstunden deS

Freucn-Bereins der Ringkirchen-Gemeinde.
Evaugelisches Vercinshaus , Plattcrfiraße 2.'

Ssnntag, den 23. August, vormittags 11.30 Uhr:
Sonntagsfchule. Sonntagsverein und Bibclstunde
fallen aus.

TsnverStag, abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde.

Ev. Männer» und Jünglings Berciu.
Sonntag : nachm. 3 Uhr: Gesellige Bereinigung.

Jugendabteilung: Schnitzeljagd. A marsch 2.30
Uhr ab Bereinslokal.

Montag abends 9 Uhr: UebungSstunde des Manner¬
chors.

Dienstag abends 8.30 Uhr: Turnen.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbefprcchung.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Bibelstunde der

Jugendabteilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr: UebungSstunde deS

PofaunenchorS.
Samstag, abends 8.45 Uhrt GcbetZvereinigung.
Die BereinSversammlungen find frei. Junge Männer

find herzlich willkommen.

Christlicher Bereit» junger Männer,
Bieichstraßc S.

Sonntag, 23. August, nachm. 3 Uhr : Familicn-
Ausflng »ach dem Holzhackerhäuschen. Versamm¬
lung am Sedanplatz. 2.30 Uhr: Versammlung
der Jugendabteilung zur Schnitzeljagd. Abends
8.15 Uhr: Diskuffion. Thema: „Was ist eine
Sekte?"

Montag: 8.45 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag: 8.45 Uhr: Bibe stunde.
Mittwo u : 8.30 Uhr: Bibelstunde der Jugendabteilung.
Donnerstag: 9 Uhr: Posaunmchorübnng.
Freitag : 8 Udr : Turnen.
Samstag : 8.30 Uhr: Stenographie und Gebetstunde.

Deutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde.
Die Erbauung fällt wegen Renovierung des

Bürgersaales aus.
Prediger Welker, Bülowstr. 2.

Evang.-Lntherische Dreicinigkeitsgemeinde
u. A. C.

In der Krypta der altkathvlischcn Kirche, Eingang
Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 23. August(10. Sonntag nach Trinitatis ).
Vormittags 9.30 Uhr : Beichte; 10 Uhr: Haupt»
gottesoienst.

Pfarrer Willkomm.

Evangel.-Lutherischcr Gottesdienst,
Adelheidstraß- 23.

Sonntag, den 23. August(10. Sonntag nach Trinitatis ).
Nachmittags5 Uhr: Predigtgottesdienst.

Pfarrer Müller.

Evangelisch-Lutherische Gemeinde,
(der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen zuge¬

hörig) Rheinstr. 54.
Sonntag, den 23. Aug. (10. Sonntag nach Trinitatis ).
VormitagS 10 Uhr: Predigtgoltesdicnst.

Epp. Rübenstrünk.

Methodisten Gemeinde, Friedrichstr. 36, Hinterh.I.
Sonntag, den 23. Aug. vormittags9.45 Uhr: Predigt.

Vormittags 11 Uhr: Sonniagsschulc. Abends
8 Uhr : Predigt.

Dienstag, abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Karl Eiselc.

Kapelle deS PaulinenstiftS.
Sonntag , den 23. Aug. : Vormittags 9 Uhr: Haupt-

gottesdienst Herr Pfarrer Christian. Vormittags
10.15 Uhr: Kindergottcsdienst. Nachm 4.30 Uhr:
Jungsrauenvercin.

Zionskapelle (Baptistengemcinde) Adlerstr, 17.
Sonntag , den 23. Aug., vorm. 9.30 Uhr: Predigt.

11 Uhr: SonntagLschule. Nachmittags 4 Uhr:
Predigt.

Mittwoch, abends 8,30 Uhr: Gcbetsandacht.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gesangverein.

* Prediger : C. Karbinsky.

Katholische Kirche«
Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.

11. Sonntag nach Pfingsten. — 23. August 1908.
Hl. Messen: 5.30, 6.30, 7.15, Amt 8, KindergotteS-

dienst (hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit
Predigt 10, letze Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen (348).
An den Wochentagen sind die heil. Messen6, 6.35,

7.15, (7.10) und 9.15 Uhr. 7,15 (7.10) ist die
Schulmesse. y

Am Dienstag, Fest des hl. Ludwig, ist nach der Früh¬
messe Generalabsolution für die Mitglieder des
3. Ordens.

Samstag 5 Uhr Salve.
Bcichtgclcgenhcit: Am Sonntagmorgenvon 5.30 Uhr,

am SamStag nachm, von 5—7 und nach 8 Uhr.

Mar i a »H il f <K ir che.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6, zweite hl.

Messe7.30, Kindergottesdienst(h!. Messem. Predigt)
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zur hl. Familie (348).
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 7.15

und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr Schulwissen und zwar:
Montag und Donnerstag für die Lehrstraßeschule.
Dienstag und Freitag für die Kastellstraßeschnle,
Mittwoch und SamStag für die Riederberg- unl
Stiftstraßeschule.

An allen Wochentagen, Freitag ausgenommen, wird
die hl. Kommunion früh 6.30 Uhr ausgeteilt.

Samstag nachm. 5 Uhr Salve, 5—7 und nach8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Anglican Churcli of 8t. Augustine of
Canteriiury , Wissbaden.

August 23 th X. Sunday alter Trinity.
8.30 Holy Euoharist . 11 Mattins, LitaDy and

Sermon. 6 Even3ong.
August 24th. St . Bartholomeus.

8.30 Holy Eucharist.
August 26tli Wednesday.

11 Mattins and Litany . 11.30 Holy Eucharist,
August 28 th Friday.

11 Mattins and Litany.
F. E. Fresse M. A Chaplain,

Kaiser Friedrich -Eing 11.

Leibbinden für Hängeleib, Wandernieren,
Bauchbrüche, Senkungen etc.

n , . . in zweckmässiger, die
yPUCflOHfl0 *1 ^ 611 Heilun£ des  Bruches
vi fördernder Ausführung.

^ j ■ B alle bekannten Systeme und
Ufdui  Anfertigung nach Mass in

eigenen Werkstätten.
Fritz Asiniann,

— — Spezial -Atelier für Bandagen . -
Saalgasse 30 p . (am Kochbrunnen ).

Für Damen: Frau M. Assmann, in orthopädischen
Anstalten bezw. Bandagen Werkstätten in Paris u. Berlin
II _ tätig gewesen. _ 13360

Sfsampooiftireiä
bcr bcstbcwährtcu Methode, sowie in Anfertigung sämtliche

Haar-Arbeiten bei billigster Berechnung empfiehlt sich 13115
K . Schweibächer , Herren- und Damenfriseur,

I ' Mauritiusstr . 4, vis-a-vis der Walhalla._

Forderungen>
W vollständig kostenlos und provisiorrsfrei gegen ein Jahres-
-sdonnement von 12 Mark die untengenannte Firma ein. Weder Ge-
Ms- noch sonst. Kosten kommen für den Auftraggeber in Frage,
M>e muß der Schuldner tragen, und wenn tlicht beizutreiben, ist

® Verlust für uns . Auch verjährte und verfallene Schulden
angenommen. Wir haben bereits 25 Geschäfte gegründet

.. "„können mit tausenden Referenzen dienen . Statuten werden
versandt.

jnkasso -Bank Wiesbaden,
E Riehlstratze 23 . am Kaiser Friedrich-Ring.

Boiewerttule in Idstein[Taunus).
für Hochbau und Tiesbau.

eröffnet das Winterhalbjahr am 20 . Oktober . Fünf aufsteigende
Klaffen. Programm und Meldebogen versendet kostenlos
G. 12 Die Direktion.

Technikum zu Worms am Rhein
beginnt am 1. Okt . seinen 22. Lehrkursus (Jahreskursus)
Progamm und Referenzen gratis durch die Direktion
Fritz Engei , Ingenieur . F . 61

Einwickelpapier
für Bäcker , Metzger » Kolonialwarenhändler usw
hat fortwährend in guter Qualität billig abzugeben:

Verlag des
„Wiesbadener General-Anzeigers,"

Mauritiusstratze 8.

fTliro ® per Stück 5 und 3 Pfg.fjj AMAUp-rSt.2 Pfg.,7St 10PfgGroße Brnch-
Fle«. __ _ _ __

Aufschlag- "" "‘"“‘'‘"'per Schoppen 40 Pfg.
«198  J . Hornung & Co., Hellmundstr. 41.

Amtliche Anzeigen.
Auszug.

In der Strafsache gchen den Fuhrmann Gustav Will
zu Wiesbaden,  wegen Beleidigung pp., hat das König¬
liche Schöffengericht zu Wiesbaden am 20. März 1908 für
Recht erkannt: Der Angeklagte wird wegen Widerstand
gegen die Staatsgewalt und Beleidigung des Schutzmanns
Müller  I zu einer Gefängnisstrafe von 6 Wochen, sowie
wegen Uebertretung der Polizei-Verordnung vom 18. Sep.
tember 1900 zu einer Geldstrafe von 5 Mark — hülfs-
weise2 Tagen Haft — und in die Kosten des Verfahrens
verurteilt.

Dem beleidigten Schutzmann Müller  I wird die
Befugnis zugesprochen, den verfügenden Teil des Urteils
binnen 4 Wochen nach Rechtskraft einmal im „Wiesbadener
General-Anzeiger" auf Kosten des Angeklagten zu veröffent¬
lichen. gez. H e y d en r ei ch.

Die Nichtigkeit der Urteilsformel beglaubigt und die
Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.

Wiesbaden,  den 15. August 1908,
R i n g e l ma n n , Amtsgerichtssekretär.

Gerichtsschreiber
13601 des Königlichen Amtsgerichts Abtlg. 3 b.

17 Luisensirasse 17.

MöbeH - FabrSkation und Lagen.
----- Ansstoiiiiug in drei Etagen . —-

Braut -Ausstattungen
»n bekannt guter Qualität zu billigsten Preisen.

k- 1993. Grösste Auswahl am Platze . F. 1993.

Wasch- n. Feinbüglerei
nimmt noch einige K̂unden an.

Friedrichstr. IL. 8653

Slnsertig. eines Herrnanz.
geg.. Schrcinerarbeit z. vergeben.
Wo, sagt der Verlag d. Bl. 8717

+ lil -, ta - ii.
Blasenleiden . Vorzug!. Erfolge.
Kein Quecksilber. Diskr. Bch.

Robert©reglet,
Kur-Institut für Naturhcilkundc,
Kaiser-Fricdrich-Ring 4, 10—12
uiü) 4— 840g

Zwangsversteigerung.
Am 5. September 1908 , vormittags 11 Uhr, wird

an hiesiger Gerichtsstclle das dahier Philippsbergstraße 51
belegene Grundstück, Kartenblatt 73, Parzelle Nr. 134/35,
136/25 und 136/24,
s ) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,

Philippsberg 51,
zusammen 5 Ar 68 qm groß, mit einem Gebäudesttuer-
nutzungswert von 4500 Mark, den Eheleuten Architekt Adolf
Oberheim und Grundarbeitunternehmer Kornelius Schätzler,
hier gehörig, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  ven 25. Juni 1908. 1256t
Königliches Amtsgericht Abtl , 19.

ErundMÄsoerpachtung.
Die gräflich von Hatzfeldschen Grundstücke in den Gemarkungen

Frauenstcin, Georgenborn und Niederwalluf, werden anderweit auf 8
Jahre au Ort und Stelle verpachtet, und zwar diejenigen der Gemar¬
kung Niederwalluf : Montag , de»» 24 . Angnst » vormittags8 Uhr,
Sammelplatz unterhalb der Villa Nußberg.

Diejenigeu der Gemarkung Fraucustcin: Dienstag, de»» 25.
Angnst» vormittags8 Uhr, Sammelplatz bei der Bürgermeisterei.

Diejenigeu der Gemarkung Georgenborn: Dienstag nach¬
mittag 4 Uhr, Sammelplatz beim Koppelfclsen.

F r a u en stei n , den 14. August 1908.
13512 Sinz»Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Montag » den 24 . August 1998 , mittags 12

Uhr , versteigere ich im Pfandlokale, Helenenstratze 24,
dahier:

4 Kleiderschränke, 1 vollst. Bett, 1 Klavier, 1 Fahrrad,
1 Badewanne mit Ofen, ausgestopfte Vögel, 2 Buffet,
1 goldene Uhr, 1 Schreibtisch, 1 Kopierpreffe, 1 Licht¬
pausapparat, 1 Formularschrank, 2 Spiegeljchränke,
3 Vertikos, 2 Sofas, 2 Kommoden, 1 Bücherschrank
und anderes mehr;

hieran anschließend nachmittags3 Uhr in der Lahnstratzer
1 Halle aus Brettern mit Ziegeln gedeckt, 1 Aufzug¬
maschine, 1 Kcttenzug, Gerüsthvlz, bestehend aus
Bolzen u. Stämmen, 1 Schuppen

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Sammelpunkt für Kausliebhaber für die letztgenannten

Gegenstände Ecke Zietenring und Lahnstraße.
Wiesbaden, den 22. August 1908. 8770

Scharnhorst,
straße 33.

Befeannfmadiung,
Montag , den 24. d. Mts ., mittags 12 Uhr, versteigere

ich Helenenstr. 24 Hierselbst, öffentlich zwangsweise gegen Bar¬zahlung:
1 großen Ladenschrank mit 3 Gefächernn. 2 Türen.
1 Ladenschrank mit 2 Schließ- n. 2 Schiebetüren.
L Aushängekasten» 12 Regenschirme für Herren undKinder.

Versteigerung bestimmt.

Muscheid , Geitl!

87,6
Schulze,

Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die Restanten der ersten Hälfte der evangelisch.

Kirchensteuer für 1908/09 — aus 18% der Einkommen¬
steuer— werden an die alsbaldige Zahlung erinnert mit
dem Bemerken, daß die Ausgabe der Mahnzettel in nächster
Zeit erfolgen muß. 13603

Wiesbaden,  den 22. August 1908.
Evangelische Ktrchenkasse, Luisenstr. 33.
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König!Schauspiele.
Das Königl. Theater bleibt

Ferienhalber voLt 1. Jnli
bis 31. August geschlossen.

Residenz-Theater.
Vom 1. Ang. bis einschl.

»1 . Ang . bleibt bas Residenz-
Theater Ser Ferien wegen
geschlossen. Wieder-Erösfn.
Dienstag ,den1.Septb. 1908.

Volkstheater
«aisersaal - Direktion Hans

Wilhelmy.
Sonntag , den 23. August.

Der Glockenguß zn Breslau.
Historisches Schauspiel in 7

Bildern. — Bearbeitet und in
Scene gesetztv. Direlt . Wilhelmy.

Personen:
Gottfried Ehrenwert,

oberster Rat der
Stadt BreSlau Huppet

Maria, seine Frau Neumann
Constantin Helm,

Glockengießer Schöndorfs
Therese, seine Tochter Leidenius
Paul Allgeselle bei

Helm Loehmke
Max, Geselle bei Helm Wilhelmy
Andreas Hoyer,

Zimmcrmann Römer
Petzold, Gericht-«

schreibcr Heinrichs
Ein Kerkermeister Gärtner
Ein Scharsrichter Rvode
1. Beirat Randolph
2. -  Matrhaei
3. , Klein
4. , Werner
Ort der Handlung: BreSlau.

Zeit 1583.
Kassenöffuung7.30 Uhr. Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Wochrnspielplan vom 23—23 Aug.
23. August nachm. „Der Ratten¬

fänger von Hameln", abends
„Der Glockenguß zu BreSlau"

24. August. Der Glockenguß zu
BreSlau".

25. August. „Der liebe Onkel".
26. August. „Der liebe Onkel".
27. August. „Der Glockenguß zu

BreSlau".
28. August. „Der Pariser Tauge¬

nichts" .
29. August. „Robert u. Bertram".

ISUir
Sonntag , 23 . August:

Mail --coacli «Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Bad Langenschwalbach und

zurück.
(Preis 6 Mark)

11.30 Uhr Konzert in der Koeh-
brunnen ;Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
P. Kaufmann

1. Ouvertüre zur
Oper „Fra
Diavolo " D F. Ander

2 .Finale aus der
Oper „Don
Jüan " W. A. Mozart

3. Morgenblätter,
Walzer Joh . Strauss

4. Melodie Frz . Fraund
5. Fantasie aus

der Oper
„Carmen“ G. Bizet

6 Einzugsmarsch M. Jeschke.
Städtische Kurverwaltung.

Wchgllchmtkr.
Allabendlich rrprimin.

Mizi Gizi kommt.
13204

J UU1UI ,

Anzüge, Hofen, Stiefel
kauft man am billigsten 13498

iüe ll  l Sliep.
Kein Laden, dadurch billiger wie
jedeKonkurrcnz. J .Drachmann.

Bremerhavcner
Fischhalle

4 Fanlbrunnenftratzs 4
Telefon-2317

Fritz Seytzoth.
Soeben frischen Fang:

Backschellfisch per Pfd. 20 Pf.
Nordseeschellfisch 25 - 43 Pf.
Seehecht. Notzunge, Scholle«
Kablian, Heilbutt. Koteleit¬
fisch, Kaiser »Bismarck-.Sens-
u. Tomatenhcringe. 3 St.
23 Pf ., Ricsenrollmops , la
Sardellen, Sardine« , Seeaal
in Gelee, Hering in Gelee,
Voll- « . Matjeshering, ger.

Lachs, Bücklinge,
ger. Aal , ger. Mündern,
jeden abend 6 Uhr gebackene

_ Mische. 13378

«̂ Nußkohlen-"V^ Gries A
(vorzügl. Herd- und Ofenbrand)
Fettgrics ä Ztr. 1. Mk
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung ftci ins
Haus, solange der Vorrat reicht

Köhlen-Konsum Jtt il“,
Am Römertor 2. 13101

Kegelbahn
noch ciltige Abende frei.
Gasth. »z. Erbenheimer Höhe,

Frankfurterlaildstraßc.
Haltestelle Südsriedhof. 13493

1 Heowlr unlere Hel?
Wenn Sic billig kaufen wollen,

sehen Sie sich das Möbellager
von W . Minor , Bismarck-
riug 4 an! Spezialität:Brant-
Ausstattnngen . Besichtigung
gestattet. Eigene Werkstätte.[13526

Besitzer und Interessenten er¬
halten kostenfrei erschöpfende Aus¬
künfte von Spezialfachmann mit
ausgedehnten Beziehungen. Off.
unt. B . M . 2694 an D. Frenz,
Annone .-Exp. Wiesbaden.v 83

Börse.
Noch zwei bis drei T ilnehmcr

gesucht für eine Gruppe zur Aus¬
nutzung der bcginncudcu Hausse-
periodc auf dein Minenmarkt.
Off. u . H. H. 2694 au D.
kreuz, Amioncen-Expcd. Wies-
adcn. D 82

Guter bürgerl. Mittagstisch
50 Pf ., Abendtisch 35 Pf. u. höh
RemmclsbcrgerNachf. Saalg .2,1.

8762

IS
HOTEL Mk. 1.50 und 2.50 von

. 12 bis 2.30 Uhr.

PI
CO
Q7 Mk. 1.50 und 2.50 von
V 6.30 bis 11 Uhr.

- 13573

Heute abend:

Nicolasstrasse 29131.
Besitzer:

Architekt Fritz Arens. Die Direktion.

NEROBEUG,
Morgen Sonntag Nachmittag 4 Uhr:

ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Reg. von Gersdorff (Kurh.)
Nr. 80, unter Leitung des Hrn. Kapellmeisters E. Gottschalk.

Anfaitg 4 Uhr. 13127 Eintritt 20 Pf.

Morgen Sonntag , den 23. Aug, nachm. 4 Uhr, im Saalbau
Zum Tannns " in Hahn i. T>: Einmaliges Gastspiel der weit-b"«»"".Wr»mdr-Iro«Ds aus Amerika.

874 S Tie Direktion.
NB. Nach der Vorstellung: Tanz.

pdtftgcj)ilffn=| ?m !i, Msbiidkli
Gegr. 1882 . — Mitgliedd. deutsch. Bäcker- u. Konditorcn-Bundes.

Derselbe hält am Sonntag , den
dtfi . 23 . August auf der Alten

a. » ®? Adolf »höhe sein diesjähriges

Sommerfejt
verbunden mit Tanz und allerlei
sonstigen'Vergnügungen ab.

Zu dieser Veranstaltung laden
wir unsere geehrten Herren Meister,
sowie Freunde und Görmer des
Vereüts höflichst ein.

Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt. 876o

Saalban Burggraf.
Waldstratze 83.

Morgen, den 23 . August, sowie jede« Sonntag von4 Uhr an:

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst cinladet . Schmitzer.
8766 Eintritt frei. _

Bierstadt . ®JÄ „” „Zum Bären"
Neu erbauter, 1000 Personell fassender Saal . ff. Tanzflache.

Große Tanzmusik. Ä
Separates Sälchen für Gesellschaften. - Garten - Prtma Getränke
(eig. Apfelweinkeltcrei), sowie warme u. kalte 'ZMsen zu jed. Tages¬
zeit. Telephon 3770. Carl Frrcdrich , Besitzer. _ i_5

Bierstadt , Saalba » „Zur Rose ".
Heute, sowie jeden Sonntag , von 4 llhr ab: i 3

Grosse Tanzmusik,
wozu ergebenst cinladet Ph . Scliiebener , Besitzer

TT

Dienstag, den 23. Aug. e.,
abends 8 /̂, Uhr» im Saale des
Ev, Veremshauses, Platterstr . 2:

Außerordentliche
§rtitriil»ctfaulii!it).

Tagesordnungr
Aenderung der Statuten gemäß

den Vorschriften des Privat -Ver-
sicherungsgesetzes.

Bei derWichtigkertdes Gegen¬
standes ist zahlreiches Erscheinen
der stimmfähigen Mitglieder
erwünscht.
13558 Der Vorstand.

,,Zum Walfisch4
MAINZ  133«

Postgäßchen5, Nähe Hauptpost.
Wein und Cafe«

— Freundliche Bedienung . -

Hermann Horn,Ä
Wechselstube , Lose
a. Effekten -Geschiift.

13351

(Sonntag, den 23 August, findet unsere diesjährige

Nach-Mchmihe
(wohl eine der beliebtesten der Umgegend) statt.

Für prima Speisen und Getränke , Tanzbelnftigung,
Konzerte re. ist ausreichend Sorge getragen.

Die Wirte Sonncnbergs verfehlen nicht, die Einwohner von Wies,
baden und Umgegend ganz ergebenst einznladcn.

tiö

Chr. Bach z. deiltschen Eiche.
I.tlw. Zecht z. guten Quelle.
Wilh. frank z. Nassauer Hof.
kuZ. Üelfrichz. goldenen Krone.
Wilh. Jeckel z. Philippstal.

frau Kaiser Ww.z.dentsch.Einheit.
Aug. Köhlerz. Kaisersaal.
H. Seibel z. Wittelsbacher Hof.
P. Sandigz. Burggraf.
W. Winfermeyer Kaiser Adolf.

Fahrgelegenheit mit der Elektrischen alle 7 Minuten.

HrrfHcfie Anzeigen

San .-Rat Dr. f riedr . Cuntt,
Rheinstratze 53 , 8tzzo

von der Reise zurück.

vr . med. Iraser , Langgasse 18
isl von der Reise zurigekelirt. üi

Von der Meis © znrückT
Dr. med. Katzenztein, Frieflrid

Willy Sünder , Dentist.
von der Reise zurück.

Mainzerstrasse 13.

Während der Renovierung meines älteren Instituts findet der
Betrieb in meinem neu errichteten Zander -Saal statt, mit be-
soirderem Eingang von der Rheinstraße „an der Bismarckmauer"
13496 Sanitätsrat vr . Staffel.

Hotel ReftaurantSchwarzerMer
Büdingenstratze4 — am Römertor.

Laisa , bfipgeH * Mittagstisch
von 70 Pfg . an, im Abonnement billiger.

Schön ausgestattete Fremdenzimmer von 1 Mk. an.
Großes Bereinslokal. Auto -Garage.

Joh . Raab,
13315 früher Göthestraße 1.

tWM\  II.

Telephon Nr. 432.
13129

Schönster
Ausflugsort am Platze

Möblierte
Zimmer und Pension
10900 empfiehltW.Hammer,

Caŝ -Restaurnt
„Zum Laudesdenkmal".

Diners ... _
Abendkarte. — —... — ... .. T-. - . . ..

frischen Kuchen, 20 Pf . — Prima Biere. — ff. Weine.
13114 B . Bernhard . (Neuer Inhaber .)

Restaurant ^ Reichsapfel
Schierstein, Wilhelmstr.

Endstation der elektr. Straßenbahn,
empfiehlt fich Vereinen und Familien bei Ausflügen. -
Vereins sülchen für ca 60 Personen. Spezialität:
©elbftgcfeiterte naturreine Rheingauer Weine.
Kalte und warme Speisen z« jeder Tageszeit.
Hausmacher Wurst u. Schinken, sowie
echtes Bauernbrod . 13415

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ern
der Besitzer:_ Chr . Siegelt. _

Rejtaurant„3uin Bienenhaus" ^
Wclschnonnengasse6 Mal » ) « -llchn-nm», »ls- S.

Den Besuchern der „Mainzer Meffe " empfehle ich ein aus¬
gezeichnetes Glas Malier Aktienbier , prima reme
Weine , offen und in Flaschen, sowie kalte und wartne SpetseiNN

jeder Znt .̂ ^ höflichstem_ Ludwig Eisen.

Hinkel - Hans.
Wirtschaft u. Saalban . zsmfcm  Schöner nnd bequemer

Bahnhof Auringcn- »WWW » Ausfiugsort für Vmme
Ptedcnbach. und Gesellschaften.

Eigene Apfelweinkelterei , ff. Rronenvier.
Vorzügliche ländliche Speisen. - Spezialität : Speck und Etcr7 WfflT Zivile Preise, "sm»Julius Rieser.

Hohenwald— Georgenborn
Omnibus von Chausseehaus 3 und 7 Uhr und zurück;
Restaurant mit Terrasten. — Vorzügliche Küche. — Diners
ni Mk 170 . — Wein und Bier im Glas . — Volle Pension

Mk '4.50 — Das Haus ist in eigener Bewirtschaftung
des Besitzers. 1360U

E . Brunn , Weinhandlung, Adelheidstr. LZ.

Beginn unseres

Haiipt-Tauz-Knrs«s
am Dienstag , Äv. Oktober , abends 8 '/- ilB

Hotel „ Friedrichshof
Musik gratis . — Gefl. Anmeldungen erbeten.

Oa Diehl u . Fpan , BlßMlSlrOSSG IU
NB. Privat -Tanzunterrieht zu jeder Zeit in unserer

13552
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